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Gedanken zum Jahresende

Von Dr. Wilhelm Dienell

Das J.hr 1966 geht seinen Ende zu. Mit Ablöuf dieses J.h.es
3ind bereils übe' 20 Jöh,e serr der Verrreibung äus der alren
Heimat dahinqeqdngen, Dies ist hohl eh Anldo eine kun.
Bilanz 2u ziehed ünd einen Alici iD die ZuLünft zu werleD.
Die Ve.triebend aus den deutsöe! Osten und Südosre!,
die einst$als durö viele Monöt€ ziel- dd plaDlos durö die
deutsöen Ldnde gezogen w.ren, haben heute $_iederun eine
neue Heinöt gefurden und Wuneln gesdrlageD. sie haben
sidr €ine neue Eristerz .ülgeb6ul und auö ver.chieden.
Industrien de! aLten Hein.l haben hier Fuß gelaßt und b.-
reits bedeulende Werle gesdraffen. Heimötvertriebene ste-
hen hcure im staars- und Wirtsdräfrsleben an führeDden
St€llen. Nidrt iefri€disend .ber isl die lase jener L.!ds
leutc, die ,u! Zeit der V€rtreibung söon äller varen und
nicht nehr die Krall hntten n€u zu begiDD€tr. Sie müsset
heute oft nodr vo! kleiDen Rentetr leben. V'eüadr gilt dies
auö von d€n ehen6h "selbständig€t" in det alte! Heindt.
Aesondeß b. aber eurden unser€ Aauern gelrolieDr Dur
wenige h.tten das Glü.t hier *iede! Grund und Bodeo zu
bekoome!, viele mußten si.h unsdiulen lässen und gehen
beute a.tlrenden Berulen ndö. In all diesen Fäll€n aber
erwädrst lü. die SudeteDdeulsdre Landsmamsöalt die grole
Aufg.be alf eiDe Besserstellung dieser Betroffenen hiDzu.
arb€iten, mögen auö in letzter Ze eiDige Härren be.eits
genildert worden sein.
was die allgemeine Lage der sudet€ndeutsöen volksgruppe
betrillt, so huß daraul hiogewiesetr werdeD, daB gerade jetzt
das ,Mündner Abkomne!' wiederun iD den wandelhauen
der Politik zur Diskussion sleht. Völkerreötli.h gesehan
kömeD wir unsere RedtsaDsprüöe nur auf dies€s Abkoh_
men heben dem Heimatredrt .tützen Es isr erlreulidr. dao
eine Reihe Dömhafte! völter€cntler soeohl d6 h- als auch
des Austandes die Rechtsgültigkeit dieses Abkommets ötr'
erkdnrlhabetr.Eßt in letzte!Zeithat dervorsitzeDdede.Csu
in B.yeh, Dr, Franz Josef Strauß, in einen Inleriew mil der

"Sudetend€utschen ZeiluDg^ eine lositive St€UungDahme
hteEu bezogen, Auö eilzelne Polilik€r der SPD und FDP
haben das Gleiöe getä.. Weriger erfreuliö hiDgegen w6r
dre srellundnahme unseres lerzren Bundeskanzlers Prol, Dr.
Erh.rd ru dieser Fr6qe. sowie p'nrger Politiker der Bundet
republik- Prof. Dr. Erhard ist siderliö ein guter winsöält_
ler. öUerdings haben ihn 3eineneil auö vec.hiedfne Uh-
slände geholfe!. aoerika hatle d.nals das grö8te lnteresse
daran, die BuDdesrepubliL wlrlsclraltliö *ieder hoörub.in-
gen. Als Pol iker.ber hane Dr. Erhdrd eiDe ungludliöe
Hand und iD Frdgen des deulsdren Oslec hatte er unfahlge
Berater. Aber dudr d6s deutsdre Fehsehen, der RuDdfunk
sowie eine besti@le Presse haben lielfaö eiDer ullaircn
Kampf gegeD die sudeteldeutsde volksgruppe geführt. ge.
sdrldrtswid.jge Bebauptungen, fals.tte BeridrterstattuDg wa-
ren vielfach a! der Tag6ordnung, Lebhafte Prote6te durch
die SudeteDdeirisde Landsmannschalt siDd erfolgt.
Abe. .udt die Staale! des Osl€Ds slelleD vi€llaö unwahre
Behruplungen aul In letztcr Z€it droht eine Gefahr dur.h
die Erhöhung der Postgebühren tür unsere Heimatblätter.
Enlspreö€nde Sahritte nrden eingeleiter.
Obzwar dre.Suderendpurrden Tage'ud duö dre Tdgun-
gen der Hermdlkrei3e von Jahr zu Jdhr erneD slörleren
Besuö aulseise!, müsseü wi. trotzden eine gewisse tethar
gie bei unseren Landsleuter lestsrellen. viele sind nodr döt
Mitglledel der SL und <l€r Heimatkreise, viete sind no.h
liöt B€zieher unseres Heimatblattes. Die Sud€rendeDis.ne

Whterll.hes St. Peter

Ldndsmdnnsödlt har nodr große Aulqcben zu bcwdltigen;
sic 

'sl 
aut die I'nter3rurzung aller Landll.ute dngewipren

Was die innerpolitisöe Lage betrifft ist folgendes zu sagen:
Die Kodlilion ro Bonn ist /erbrochen: cs arbt hrcrlur ver.
idüpdene GründF, die aber hrer nrdt erörteir serdpn soll.n.
Zu dem Zpilpunkl, als d'cse Zerlen qe'önebeD wurden, hdr
dre CDU/CSU den Ministerprdsrdenlan voD Bdden-Wurttem.
berg, Kurt Georg Ki€singer, als Kanzle.kandidöten helaus,
ge.1ellt. Wir kennen ihn aus seiDen Reden bei den Sudeten-
deutscheD Tdqetr rn Slutlqartr er ist crn Freund unsFrer
Volksqruppe und dller Hermdr\ed'iebenpn Wrr tonnen nur
holleh, ddß erDe drbeirsrdhiqe t(odlrtron qebilde( wird zun
Wohl des qanzeo deuls.h€n Volt€s.
NUD Doö ein Wort zur au8enpolitisahen Lage, Die drei
M.dtblöcke des Westenr des Ostens und der neutralen
Sraöten besleheD w.it.r, In alleD drei Biö.ken kriselt es zur
Zeil. Im Westen bestehen Spdnungen zwis.hen Amerika
ud Franlrei.ü, i! der NATO, in der EWG. Dö2u komnt der
Krieg iD Vietnda. Im Osten versuöen si.tr eilige Sta.len
erwös Ireier zu be$eqen. SDdnnunqen zwrsden Ru0ldnd und
Chrna übcrschdtten das dorlrqe Dohlßdre Leben. Abel aucn
ber den frpien Srda eD grbt es vcrsöiedenö rae Drfferen?"n.
Vrcle Fröqen rn der Well !ufen nddl KldruDq Der ceisr d.'
MeDsöheit, der heule bis tiel iD das Welt.ll vorstößr und
vi€lleicbt schon bald Raunrdilfe nit Mensöen auf den
MoDd zu. laDdqng bringen wird, hat es .odr ni.ht verst.n.
det. .uf dieser Erde Rühe und Frieden z! stilteD. So tön.en
wir nt. hoffeD. dö8 endliö d€r Friede auf dieser Welt ein-
zieheo rög€ üd d.ruh wou€n wir ätle cou den A[mäd-

M'l fröblided 
'rnd 

glud(liöen w€ihnddrts. und Neujöhrs.
s{Dsdren dbcr woll;n wir trorzdem die Sctweue des ahen
Jahres übels.hreiten und nit triscttem Mur und heu€! Krafi
in das Jah. 1967 eintroten,

Der Sudetendeutsche Tcrg l$7
ffndet zu Pfiagslen von 12. - 15. 5. in Mülchen im Ausslellungsgelände stoüt
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Liebe Inndsleute!
Sett Jahrea darl ich Eü.h eh nei-
aaluöe Wort for Euere Welh-
Dachßnüomer schr€lben. rd tühle
Dtch dözu g€drärgt, na.hdem utö
die Fuldaer Bßahot3konlcren, züE
Spre.hc. h den sudel€ndeutsche.
ttrchll.he! Frager besteut hatte
O9591. Dleser blsdiötllcle Aünras
hat nun elne Beslätlgung voD höö-
sler Slell€ erhalte!, al3 Dl.h d€r

Helllge Valer Paül ltl. am ll. Jull 1960 ruE Welhbß.hoi von
lltldBheln emarrie. ID päFtüö€n S.hielber aur loD hettl
es: . ... Dtu eme!!€! wlr Dlch naö reilliaher Eberlegüg
zum Tuuhrbts.hol d€! edos.heD€! Sitzes ron UtlmDlra t!
der Prcvlnz K.rthago urd ruglelö zud Welhül6dol der
Bl3dol! voD Illlde8heln, ütl der Ma8gabe, dä0 Du deD
Heltlatverrrlebenen deutscher Zunge aug
der T s . h e < b o r I o r a L e I b€lilebsl urd tltr 6te sorgo
lrag8t." - Dem Aböof vo! Hudesheid, usereD Flü.hl-
Ittrglbllchot, soll lch also zuridrst zur Seite stet€o. ln de'l|
S.hrelbe! &oE wlrd aber ausdr0ctll.ü belgetügr, dai t.h
besonders lü! dte deut..hen Verlrl€be!.n a$ der CSSR zu

So söretbe iah Euch deu teule lr hdahsleD Aüitlage det
Dtr dte Sorge un Euere Seeren zu. miöt &a.nr. Iah grüle
Eld alle, tuine ltebe! Ian&leüte, ürd bitte EudL n d ln
Ltebe aulzudelrmen ln Euren H€rzen. Meitres rägltdren ce-
bet6 3ollt lhr verci.herl setD,
Dle Gruldgedanker, die Di<t! bei der So.ge !m Eu.h letten,
habe lch tn melnem ,wahlspnö 

und ln ueileD Wappe! aus-
gedrll.kt. Sie slnd voll weihnachr[de. Hollnung, Meln
Wallspruch hel6t aui deül3ch: "Wider alle ttottnury
doch voU Hotinurgl" D€r hl. PaülB 3agr das so ln Römer-
b ere (1, 8l voD Glaühen und verlraucD Abrah.m3, den colr
anwl6, dte tleinar ru verla$en ünd in eln urbeLanntes
Land zu ziehen_ Das war DeN.hllch belradier rl.hl zu ver-
srehon, Aber Abraham verlteß sl.n nldrr aul m€nschltche Eln-
sl<üt, er glaubte mehr ded Worle d* Herm. Abo meds.bllö
geseheü vide! aU€ llolttrDq; id Ve.lrau.! .ut Goltes vor-
sehüoq .b€r voller tlofhüq.
Da! ßl au.h die Lurze Geschidle üose.e Verlrelbung$ahi.k-
sals, da6 ra.t neßöllchem Erhesen hollnüng.lor aüssäh,
dodr lh Verlrauen aot den qerrn, der dle Selnen rl€ ver-
lä0t, g€E€lslerl w€rden konnte. Das \Mappe! d.0*t
diese Gedönke! noch deutltahe. aus. Der böhDl!ö€ Löwe.
SyEbol uD3cre. uverg4seD@ Heloai, d€üt€l dle Verlore!-
belt, l! die uDs dle Ve.Irctbug sUe0. ab€r aüah dle Hoff-
rugslostgkeit, In die die Madrrhaher drübe! dlec so
relche ünd gesegnele Land bnngen, l.dem sl. da. Ucht, das
alle MeN.heD erleuahlet, Chrlslus, .üzuröschen 3u.h€n,
wlr Ved.iebelen aber haben gerade in der dulelsteD
Studen urseB Kr€uzweges all dl6.s l-iör, das Cbrlslls
lst, ünsere sarze HollDulq qeselzl ü.d slnd nidrt rüs.harder

Die lcrerhde u'eih€ der Bisdrof-Neumann Schulc durö Bi-
s.üof Wilhelm l<eDpf, linburg, steht aü Beginn der Fesrver-
anslaltuDgcn zun 20jährigen Bestehen der Königsteiner In-
stilute am 15. Novembe. ds. Js ,,Hoitnungen und Problene
des geschichtliden Wandels in dcr Kir.tre' sind das Thena
des Feslvo.tlags aut dcr von der Phil.'lheol. Hodsdrule,
Königstein, ansdllie0end veranslalteteD Akademie. Es spridt
Univ. Ptot. Dr. Leo Söeffczyk, MüDöen, ehenaliges Mitglied
des Königsteiner Professorenkouegiuns. Uber den Werde-
gang der Königsteine! Arbeit informiert eine Aussteuung in
dem neuen Scüulgebüude, An 16. Novenbe. findet di€ VoU-
versanmlung de. Altkönigsteiler stött. Zu ihren Aniiegen
spr€öeD Weihbisöof Prolessor Dr. Kindem.ln, Akademi+
direktor Dr. Hadrossek uDd Korviklsdirekto. Klioger, I<ö-

Werd6gang der (önigsrelae. lnsutul€ ütrd Ettrrtdtunge!
Das Königsteiner Werk zählt leute zehn versdriedere, aberjn der zielseizuns koo.dioierte lnstitule udd Einridltugen,
die in der Hauptsadre durd das Albertus-Magnus.Koueq, die
Deulsche Ostpriesterhille und das Haus der Begegnug ge
t.ngen uDd repräsentiert serden. Di€ Not der Heimatver-

geworder. Der Morgensleü, d€r da! trotMe! des Llötlrl'
gers Chris!üs arlüDdigte, wa. Mä!ta. Sl€ l3t bls heule d€r
Morqensren seblleben, der zu Chrlstus, d€o llahl der Well
lilhrl. So haber wi. Sudeteldeulsche dleseu Mo.ge tor!
,Marta" lD der VertreibüDg ri,leder b6!er erLönrt urd lleben
g€lemt. Sldltböre! Aus{Lü.! lönd rlt6e erneuert€ üd veF
uehrle Ltebe auah in dlesem Jah. wleder bdorder. aut un-
seren vieleD Wallraüil€D. Delker ralr nur aD dle PhlUDD8.
dolte! Jubeltage ln Marlöz6ll ünd Altöttlngl So paAt dle
,Rose", da! mällaDtsahe Zel.üen vor Illldelh€lu, sehr !lrn'
voll lns Bß.hotswapp€!. "Marla. uls€re Hollnülg, 3el 96
srü6t", so bele! uDd stuqen $.tr. Sind Dldl aü.h lNe.e Vor.
lahte! iD holhugsloser tägeD zü do vl€l€! Eeillgtümem
MadeE geptlgert ud hab€! dort üE ltllte se{ehq wo
ne8ahltdr ge3eh€! siö kelD Aüsweg nehr z€lglet E. war
ds.halb mehr als eir Zufnll, dö0 der sudeled€urs.he Eh.hol
am Tage von Maria Geburt lm MarleodoE zu
HtldeshetD gew€lhl @rde.
E3 war mlr au.h 3oforl klar, dao ln meheD Blldofsstab netter
d€r Blldem d€r vier sudet€odeütschetr hGlllge! h6ter d..
Blld de. "Motler der V€ltrleberen" von Köllgßlein gehörl
stellvertreterd lllr dte vtel€d Gnadenbllder Maders ln lfel
teD Oste!. Arrö 3oll t.h ,a belneD Wohnsltz lm S.hatte! der
MUI€r von Xdnlgsteln belb€halteL I.h dart auah hl6 llleD
oelDe! IaDdsleuler, dle 2u dleseu GesdreDle betgGftage!
üabe!, herzllö da.LeE.
Dte b€iden anke. mit den Kreüz besagen. d.ß $'tr ur.€!
Leben ir Chtl3t$ v€raükerl wllseL Er lsi ud5er Erlö.er, det
aus ilbergro0er Llebe uße. Bnde. nrde ütd deD wlr lo der
hl. WeihDadrt wl€de. ntt all un6e.er Geg€nllebe begrltlelr,
E6 Ist tr ketned aDderer Hell; dentr es lst lel' Naue urtet
den Htbmet den Mersde! gegeben, eodur.b sle s€llg wer-
d€! soller (Apg, 4. r2). Lass€! wlr uDr deshilb ltchi dud
teh meßöllöe Einsiöle! üDd Ertolge rä$cheE Ste hall@
tn der Sründe der Not nidrt 3tand, Bau€n *1. vielDehr rul
de! He.m, datrn hön!€D *'l! lnEer voll d€r Holinug teln.
Er wlrd als llebeDder Vaier dle Treue selror Klnder nlahl

Euö Alen elle gesegaere W€lbnadr, mli eircm Hene!
voller Hoffrungl Verg6ien wir nl(üt aul dle lrüder lnrt
S.hweslem drüb€n ir der Unfrethe , damlt aüd 3ie s'ldet
ruo Hofinüng dodr hollen tönne!. M€iD Gebet l0r Euch lD
dle€D Tagen ßi dle Dltle d6 Völhe.apo.leb lltr dte Setn€D
ld Ephesus: "Golt e.leüöte dle AugeD Eueres HerzeN, da-
mlt lhr ei!seü|, zu was lür eh€r tloiilung lhr üemtcE reld'
(EDh. 10, 18).
Ei 6egDet Euö lD brüde.lt.her uld helualllö€r ve.bund€n-

Eüet
I Adoll (hdermann

Wethbl..hol
02{ kö!lg!lelJTauus

Valorhaüs der Helmatverlrieb€ret

triebenen und das FlüdrrlingsProbl€m riefen das Werk ins
Leben. Bald erweil€rle sich die Auigabeslelluhg zur ideellen
und, soweir möglich, !.aktische! Hilreleistung Iü! die ver-
folgte Kirdre des Ostens, zu! Auseiüandcrsetzunq mit ded
6theistis.ü€n Kommunismus und zur Verbreiiung des ök!-
menie.hen Gedankens.

Das Priesterrelerat, die e.ste 19.16 eDtsrandene EinnchtuDg
des Flüdtlingsbisdrols Marlmilian Kaller, t.ägt Sorge Iür
den venriebenen Klerus und die Förderung der Nadwuös.
belufe in marclieller und gejstiger Beziehung, Das Priesleb
referdr ist veranstdler der öUJdhrbdren Tagungen Junger
Priest€r und Theologen, die seit 195r inlernationalo Ch!-
rakler angenonoen haben. Mit seinen Aktionen und Veröl-
fentlidugen sdrul es anö das stützende Fundanenl für
das Albertus'Ma9nus'Kolleg. Die phil.-theol. Hoösdule mit
Priestersenina! bildete bis ieute 325 Priester a!s, die Bi-
söolNeumann-Sdule (Irüher St. Albe.rsöule) Iüh.te 587
Schüler zun Abitur. Beide Inslilutione!, 1946 gegründer,
wolllen zunäahst Sahülem lnd Studenten aus den verrren
bungsdiözeseD die Mögliökeit zum We ersrudium eröffneD.
Neben der allqeneinen WisseDsveniulunq lieqt die beson.

Zwamzig Jahre Königsteiner Arbeit
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dere Zielselzung der HoösdruLe heut€ in der missionarische!
Hille für ünsere östlidren Nachbaru. Der Studi€Dplan siehl
Philosophie d€s Ostens, kommunislisdre Weltansöauung,
tussische Reliqionsphilosophie sowie Spiritualität der Ost-

Im Rahmen der Deutschen Ostpriesterhill€ wirkt seit 1950
das Königsteiner Käpellenwaqenwcrk in d€r Diaspora-Mis-
sion. Bish€r wurd€n 6122 Vission€! bei €iner Teilnahme
von rund 1 251 000 Gläubigen durcngefUhrt Das 1955 eröif-
nete Haus der Begegnung ist als Tagungsstätte 2u einem
Zentrum weitvenweigter Sdulungs- und Bildungs..beit ge-
woldetr, Bis heute welden 180000 Sdrulungstdge gezählt und
90100 Tagungsgäste tanden Aufnahne. Die seit l0 Jahren
bestehend€, aus Milteln des Bundesjugendplanes gelörderre,
Ostakadenie hielt vor rund 30000 Jlgendlidren und Jugend-
bildneh 430 Kurse zur Konfrontalion nit Riötungen und ak-
tuellen Fraqen de! dslliöen ldeoloqien. 5e 1953 besch;lti-
gen sich das Institulud Sinicum und seil 1960 das Institulum
8alticun mit zeitgesdridrtlicher Materialsanmlung und aor-
sdrung aut dem Gebiet der betreffenden LäDder. Dje drei
Prieslerwerke, das Nordostdeutsöe, das Sd esisdre und das
Sudetendeutsöe dienen nit ailjihriicheD Kontere.zen, veF
söiedenen Publikätionen uDd Spend€nakiioren der ideellen
und nateriellen Förd€rung des Prieste.nachwuchses. Das
Katholisdte Institut fü! Soziallorsdrung und Flüdrtlingsfra-
gen begann seine Aibejt jm ZusammenhaDg mil der Einglie-
deruDg der Verlriebenen und Flüchtlinge und widnet siö
heute der .eligioDssoziologisö€n Fo.sdrunq im Gebiet der
Bundesrepublik. Das Institut blidt äuf 40 Ve.öffentliöur:

Das Köligsteiner IDstitut fü! KitcheD- und G€istesgesöiöte
der Südetelländer bet.eibt Forschung und Dokumentensamn-
luDg. Als periodische Publikationen erscheiDen im Rahmen
de. (önigsteiner Arbeit seit 1947 die .Mitteilungen tür dle

heimatvertriebenen Piieste! aus den Osten", denen seit 1956
die eissensdatllide Beilage "(önigsleinar Blätler" b€ig€.
rügt wären (leule als Königst€in€r Studien" von d.! Phil.-
thcol. Hodrsdrule heräusgeg.berl Außerdem scit 1949 die
,Köniqslein€r Rufe", von den€n bisher über l6 Milione!
Herte ve!sandt sur<len, seit 1953 der sed)ssprachige Inror-
nötionsdienst ,,Expulsus' und seit 1958, ebenlalls als Mo.
natss.ürill dpr "Digest des Osrens' mit scinen aktuellen In-
Iormationen über Kircte, (ultur und Ideologie in den kon'
nunistis.h behensdtcn Ländern. Schiiften- und Buöpubli-
kalionen zlm Glaubensleben, zur Ptege von Kultur und
Brdudrlum de! allen Heinat urd zu religiösen Problemenen
unter bolsdr€wistisöer Herlschatl ersdrienen in einer Ge-
rahtaullaqehhöhe voD ,!s6 000.
1964 beqdnn erD ternku!s lür Russisdr, qelolqt von einem
entsp.echenden Krrs für TsÖeöisd zur Velm:ttlung von
Spradkenntnissen für Kontaktautnahnen ünd Zeitlngslek.

Rund 100 Wallfahrten führten sei! 1951 etwa 9000 Pilger iü
Hl. Land. nad! Ron, Lourdes, Fatiha, Mariazell und Maiia
Einsiedeln, Zu ein€n Söwerpunkt der Arbeil entvickelten
sidr die Kolgresse ,Kiröe in Not", di€ bishe! 16 nal statt-
landen, deD j€weiligen Ständ der AuseinaDde$etzungen Reli-
gion - Konnunismus behandelD, zur Lage der verfolgten
Kilche info.nieren und (ontaklaufnahnen zwisdren Völkern
ünd Konfessionen pflege.. Der Verliefulg ökunenischen Zu-
sanmenwi.kens dient audr der A.beitskreis Iür Nalur und
Mensdrenredrtshagen, de. sidr mit deD evangelisdren Kreis
lü. Ethik zü gemeinsaoer B€raturqeD t.iftt.
Mlt dem lnitiötor des (önigst€iner Werks, Weihbis.hot Pto-
tesso. Dr, Adolt Kindemann arbeitet heute eine G€hein-
s(nalt von 600 Personeh, Priestem. Theologen und Laien de.
versdiedensten Be.utszw€ige, v€rbunden durdr den Diensl
öm ande.en Mensöen in christus.

Wo slcndeneinstdieBurgHoslinHrcdeczundderHolChwoino?
(scbluß)

{. von der Annahde des Holes in Hoch chw. zeugen auö
die gemachlen ronanisöen Fuode im nahen Rokyho.

5, Den kranken Helzog Sobieslaus hätte man hicht aul die
im UEbau befirdliche, in unw,.tlicher Gegend gelegene
Burg HH. gebraö|, also *eiler voD den danallEeD Ver-
kebrsweqetr abseils, ruein söon weq€tr seiner söwer€n
I<rankheit, entlernt von högliöer körperli.her und seeln

6. Vom philologisöen Standpunkt hätt€ siö d€r VornaDe
Hostin uöt verlielen dilrfeD. ger.de wie Chw. seiDen
Nden hälle behalten müssen anstatl einlad eiDen g€-
wöhnlichen Namen anzunehmen,

Dabei bezweifell Simak niöt. d.! der Herzogshot den An-
lang lür die spätcre Stadt öbg.b, vahßöeiDliö öls Sdtlo!
l0r die werten Jdsdgebiere in den nordliden Grenzvälden,
dre bß 'n uniere T.qp Konrqr.rö bießen, We'rer 3elzt er
voraus, daB Königinhol uDter Prreoy3l Ottokar II. zu eiler
Stldt aussesetzt uDd de. Hoi ln eine Bu.g ungewaidelt
wurde. Davon dud der ußprüDgll.he Stldtnrne Curia-Hof.
Dwuo., Aud! in sein€r vierten Arbeit v€rtritl SlEak die ü-
g€führl€n Ansidrten. Er nimmt .n, da0 die ve!{irrung der
.lMelnen Anri.hren beim Sahrelber der ChroniL zust@de
I!D, weil sowohl .uf dem später€D Gebiete voD ArDau .l!
!uö ln Gtät, ..d.Elb€ {KöniggrÄtz) dlmal! .n Burgen ge-
baut wrfde. Er endnert feher, d.0 P.h*y !u! die VeEu-
lung lu.sprad!, dag chw. viellelöt dlr rpätere Könlgiüot

Dr. Erhörd Müller söreibt dazu 1938 in ,Die A6iedlussge-
ldidrle des Hoüenelber B€zirkes' im Ries€Dgebtrgsj.iu-
buöer 

"Merkwürdigerw€i!€ 
kommt Xeiner diese! Forschar

zu d€r ADnahme, d!8 die Goskburg äuf ded Br6delbetg,
.ildlich von Neu3öloo zu sudren sei. SiE.k 3elbst 3pridl
zwEr von eine! Burgstdne out deh Bradel, dle ehen alt€rr
A$llnd.weg von JerFer über Milerin nach Ols. Xortwlt2,
Tr.ut€nau, Liebau lewnöt n.be; da8 di$e F6re die Go.ir.
lurg gewesen senr könnt€, komnt lhn Dtchl in den Stn!.
Er.t Kül Sdtreider veeei.t ddr.uf, d!! B6dl.Il€nhlu uld
L!9€ des Br.delberges d.tü! sprüöen, d!0 HH. rüt ihE 96-
lt.Dd€n h€be. Der Br.delberd i.t 5l9n ho.h ünd dberrldt
dl. uDllesebde! Höher weia.u.. Dt. T.r vo! Am!u, d]6
dt6 Au!l.nd.!lra& mö Traut.n.u-U.bru, äbo J.D.r uF
alt6 W.g von Böhn3n n!ö Söl.de!, orölfnet .lö it.r ob.r
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d€n Besönuer. Der Blick geht rief in die Gebirgstäler hinein.
Aus der felsigeD Hoöflaöe des Eerges ist im Westen durdr
einen H.kgraben ein kreßrömi96, nadr Noden und we.
sten ungefäh! lon steil ablaUendes Felspldt€lu he!Äusg€-
3önitten. Der Halsgraben lst unEeläh! Hm breit ud
l-1,5m tiefr ein Wallgrab€n lagert sidr ihn vor, An de!
IDnenseite st.nd wöhßdeinliö eine Ve.pl.nkung. Ah West-
end€ dieser kreisförElgeD Hoötäöe findet sich eine Grube,
die ungetähr 5-6 h irn Du!öm6.er jst und l-1,5m in der
Tiele mißi. Der dem lialsgraben vorgelagene W.U und di€
gerhgen AusDaSe 3preden dalür, d.0 wir e'ne |ruhge.
3cht.htlÖe Anlage .u3 der Zert vor der deulscben Länd-
nohme vor un3 haben. Das wurde n,t der Annähne SimaLs.
die Gostsburg sei u ll0o eDtst..den, übereinstimmen. wir
können also annehden, da! hier die Relte voD HH. vorlie-
gen. Dje Feste verfiel bald, lls von Polen keine Gelahr nehr
drohte lnd da3 Land der .leutsöe! Besiedlung ofeDstand
(1240-1250), überlieo han sie ih.str Sahid<3al. wenn wir be-
denken, da8 sis zum Großteil arß Holz bestand, so ist die
Vor3t€llung von eineD bddlgo vedaU duldaus gereöt-
lertigt."
Naö 1945 isl lls w6itercr B€arb€iter dieler alten Frage DL
Anton Hejna heNorgetret€D. ln N.. 7 det Sörilterreihe
,Traulen!üd L!Dd' lTrutnovsLo) el.lEet er dieseo ProbleE
ei! ganr€3 Kapit€l in der Abhaüdlüng ,Nord6tböhhen bi.
zur Mitt€ des 13. Jahrh!üde.ts". D8 Heft krm iF Jahr.
1060 ho6us und gehön zu den Publikltionen d€s Heinat-
kundiöen Be.irksnuseum3 i! Traul€nau, Diese Arb€it
H.Jnas Du! €itrer eiosehendetr Betr.örung unleEosen
werden, welö6 3p< er iD Hermrrblälte e!!öeinen qrd. Aüd
er vermutet d6r .h. Grenzbouwerl lut dem Bradelberg.
Vi€Ueiöt ist e6 nit Hilfe dei Aröeologie einmal höglidr,
di€se alle Fr.ge einer belriedig6nden Lösulg zuzurühten.
Leide! ist 6 uns veß.91, ü dieled weilelea Arbeit€n pe!-
sönliö Atrteil zu DehDen. D.ruD bt dlt Studiu.n des gegen.
wörlig€n t3öeöisahed Sörlfltlln! 2u .in€r Notwendigkell
gelrord€n, !d {elöer der lnte8lllert€ Foßöer üDd Lese.
Diöl vothei g.h€. k!!D
Nach elncn Auflltzs vorn Vhdltalr Woll ,Di! ADtängo von
Xöblshbot urd Am!u' lE hehortkuldllö€a Slromelwerl
d.. Trlutc!äu.r Mu!.ut .Rld.Dgßbkg., Rr..dg.birgr-
vorl.nd' aü. deE J!hr. 1903. Frln sö6b.1
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Dos schneit or sdrneit a gonza Tog,
Wa weiß, vos noch oils kunna moq.
!n tiela Tol, ol hucüer Hüh,
Ok Sd:nie an wieder Sönie.
!i olla Bösdla weit on b.ert
Träjt jeder Baan a söleierklejd.
Mei Rüsaqörlla is versdrneit
OD do.n sü wundelsalici hcit.
En Hol dcr olde Lendabaah
Stiht tiel rersonka wie em Traam,
A Clijckla klengt wu eider Weit
Bol is se do, di€ Weihboclrsz€it.

ln jener Zeit stand sie aber niöt nehr unter den Sölosse.
Sie war bereits zu Gendorls zeitet ("weld!e der votr Gen-
dorf weqen des gepülters allda nicht leiden noch haben
woll.r") an einen neuer Orr übertragen und aul KosteD der
cpn-.nir -.1 oorleoou io da DJ.ol "rf"hr"1 s.- dLs
der Bitte von Bürqe.neister und Stadtrdt an den Kais€. aüs
den Jahre 1590 da di€ Papiernühle aui Ceneindeg.und ne!
erbaut $.urdc und daß sich Gendort den Padlt von der Pdpier-
mühLe, selbst durdr Androhung mit Arrest, Zins erzvungen
natte und ddß mit Rüc.sicht aul die Söäde!, die dle Stadt
durctr das Feuei erLitten, riellercht wird das große Feue!
ron 22. Sept 1583 semeint, ihne! dodl die Zinse vor der
Papier- und walknühle und dndere Abqaber zukomn€n nö
gen. Die Ubertragung der Papiernüh]e an den neuen Ort,
der abe. nicht angegeben hi!d, fand wonl in dar Zeit voD
1542 1551 statr als die Sradt vcrwalte.jn der kgl. H€rrsdait

Die nach den Hochwasser neu ..rjdrtete Papiernühle kaulle
am l F.ber 1580 Beredikt F.ey, Pdpiermader aus Altenbe.g
bei Iglau um s00 Sdr. m. unrl einen Jahreszirs von 20 Sd:.
a! die Stadt Frey j€dod1 verpadtete sie sdion am 2,L Mäi
1581, vielleidrt, un si.tr s€iner Papie.mrihle in Altehb€rg
besser vidmen 2u können den Andreas Sdrüiedt um der-
selben Jahreszils und 18 Ballen Wasserpapie. in Werte von
90 Tale.n zlsahme! dlso um 110 Tal€r, eine wahrlid hohe
Pädlsumn€. Wi. üunde.n uns daher nicht, wenn Frey sdon
am 16. Juli 1532 sidl genötigt sdh, die Päpiehühle wieder
selbst z! belreiben. Benedikt *dr vielleiöt ein Sohn des
Hars Frey, Fapiernache.s jn Altenberg, weldler nadr seinen
Valer den Besitz 1570 übernonnen hatt€ uDd nit ded Praoe.
P"piF-rdch"r F.e\ \prqcndt kor d-.,p vo.singer o-us
Reitling rn Braxnsdweigis.hen slannten und grüDde1€ die
DerunmrF Dr r ka Fr r r Bpwil 'Junq Kor\pr Rudolfs ll. -D",u - eo Dr P r.oF. Dedl oe-uhmr- Al cnberge, Pd-
liernnhlc licterte ihre Elzeugnisse bjs nach Holland. In den
Stadtbüchern (von lgla!) erscheinl sie elstmats 153?, öts
Meister Peler Frey, Papremdctr€r zu lglau, von seiner Sdwä-
gerin Anna, des Hans Frey, Papie.nachers z! Praq Witwe
nnd ihlen Söhnen Mdrhes, Friedri.h Mi.tra€l urd Perer die
Pcp.Frnurl" "u a mönöi Srool \qlo\ aründel uh 7OOSo C. -r{ ". I " -e Loa ";d ".-der 9ro0-r tglö,
oberhalb ,der alte! lvler (Weiherl uDd des atten ttm3
(Danne, nit ns€n und hoffstdt den Peter Frey, palier-
nad1e!, (die PdpiernLihle) übelgeben. Vejste! Pere; gibl di6
Pdpiermühle seiDer Halslrau Marqaretha und seine; Sohn
Beredil<t (1567). Benedikts Sohn dürfte Paul Frey gewesen
sejn, dei 1608 die Papi€rnühle seinem lveibe Arna iibergibr.
Sovjel über die Fley aus Iglau-Tlautenau
Wie lange lrey in Tlautenau blieb, wissen wir riöt. Na.h
ilm isr hier Geo g rrnwdl..r Pdp..Tadrer Audr deser
sdnd e sidr cn dre lgl Kd.mer um Ab,.n-erbung des Pad-
les wegen der <iurdd das Holzflößen ellitienen Sö;iden sowie
un Belieiung vön Zoil und Maut,
Die Gen€inde Traütenau hatte mit Bewitligung Kaiser Msri-
milians IL das Söloß zwei Mahhünlen und lnter den
Sölosse die Papiernühle sowie den lie.dezoU um 150 Söod(
9etaö1€1, allerdidgs dn der Vepfliötunq, diese Bauliö-
keilen in gutem Zustande zu halten Nad! dem Berichte des
Beänlen philipp Kun€sd von J€nnik vom 14. Juli 1592 tieBe
snqeblidt die Geneinde die Mühlen verlalten, obwohl sie
votr ihnen nidlt geringen Nulzen habe, d. sie von ihneD
100 und von der PapiemühlF 20 Söock F.nnehme, ebenso
dae Sdrloß wo srdr uber den oberen Zrnnern die Bödetr

Dt€ kgl. (anmer söh den geringen Nutzen, den die Sr.dt

Trautenauer Papiermühle
abwad, ein und enlschloß siö zum velkalle der qrnzen
Herrsöalt einschließlid\ der Döifer, Mit Ge!€hmigung des
bohn. I-andtdges von Jahre 1598 wurde an 2. Alril 1599 die
ganze Herrsdrdft un ,17131 neiBnisdr€ Söod, die in tünf
Halbjahresiat$ zu zahle, sind, der Sladt Trautenau v€.-
köuft Dönit wurde auch die Papiemühte, erwas über d.r
Aupa liegend, ligenrum der Stadtgeneinde Sdon seit de!
Mitte d€s 16. Jah.h. wurde das Trautelauer Papier mit dem
Sladlwdppen g€zeidrnet (WasserzeiöeD), zwej Türne über
der Mauer m d€n Tore darunter der Lindwurn- zwisdre!
de! Türmen ein fljeg€nder Vogel, vieueicht schon seit der
Zeil als T.dutenau die Herrsöalt in Pfande hieit.
Die Gesdridlte der Papiemühle im lolgender halben Jahr-
hundert bleibl uns lerhüllt. Unso deutliöer ist die weiie.€
Ces.hidlle bekannl. Aus den 17. Jahlh. kenne! wir lur zwei
Papiehacher, Tobias Kretsöner 16s2 uDd 1654, d€n audr die
Steuerrolle erlhält, und Meldrior Pesdke, d€r mit den aDde
.€n Pöpiemachern gegen die P!!ierä!g!be 169,1 protestier!.
Heute kennen wir einen Papiemader aus jener Zeit mehr.
Es ist d€r Nadrfolge. Krets.hmels und vorgänger Pesd (e!,
Gotdri€d Budiqer, weldre! än 9. Okt. 16?6 vor de! Stadt
die Papiemühle !n r550 Sö. n. k!!Ite, das sch. zu 70 Xreu-
zer geredner. au!€r den J€slgelegten Zdhlungen höt .t
jährlidr zu Galli der Stadt 20 Sdt. m. "Crundqell, als ei!
uhralles Gefülle" und zum ,Hauptbau'des Wehles mit eined
sechstel der Kosten beizusteuern, Die Sr.dt sicherte ri.h dü
Vorklutsreöt. Budige. staib jedodr noch 1677, Die Witw.
Anna M.ria hei.atete den Mel.hior Pesdrke, welöer dl.
Papiernühle übernahn und am 22. Nov, 1689 die lelzte Z.h-
lüng leisiete. VoD 1691 bis 1712 kauite er veßöi€deno
Grundstüd€, darunter auch voD (t.tsöners Erber de!
Gtund ünd dds Palierdadrelnäuschen, Ierner den sogellnn-
ten 

"Papierboden". 
Aus den Nanen hlierbod€n und Papi.F

erbe sehen wir, daß in älrerer Zeit neh! G.ünde zur P.pi.r-
nühle gehörten, die später aerkdult worden waren, Am 2!.
Juli 1713 velkaulte Meldlior Pesöke, beleit3 Witwer, deD
Besitz den ae.din.Dd Budiger, Stjelsohn und den Miterben
un 2800 fl. Von Argelde beLan er 650 0, als Erblejl, Georg
Sdrneltzer, Papiernäöer i! Br€tlgrund und Sdatzlär, an.
stell€ der Cattin, vieueidt Ferdindnds Schwester, audr 650 fl.
als Elbteil. Er hötle l?13 zwei Gesellen und einen Jahres-
qewi von 100 n Die Zahl der Bütten ist nicht angegeben,
Audr Budiger 3udrte seineD Besitz zu D€!re!, dodr war€n
seiDe VerhäitDisse lidrt glänz€Dd, denn er muß öIter Geld
gegen 6% ausleihen. Er heirarete die witw€ Gälrner, wa3
aus seiner letzten Veltügung elhellt, die €r rn 27. Juli 1?35
ablaßt, in weld€r er sein.. Cdltin Rosa, lrüher velehel.
Gärtner, für die lreue Ehe, Liebe und Eintradrt die Palier-
nühle nit dem von Suslnn! T€ubner zugekault€m Gruld
ve.nadrt, sdllie0t lue seiDe Veryandt€n !üs, wolür er sidr
verpflidrtet, tü sein Seei.nh.il hl. Messen lesen zu hseD,
Almosen, Gebele und lndere aute Werke zu verrid:teD.
Seinen Slielsohn Joharn Joset Gärl.e! vernadtt er 500 lt,,
di€ jener ais Erbteil erhielt und für die Papiermühle aü-
gäb. Aber €rst dm L Okt. 17.{3 wird der (autv€rtrag ge-
3drrieben, wonit er "di. ut.r Alt3tadl gelegene !apie.-
mühle" bit Zubehör, ein.n Stüd. Gnrren, Wie3e, woraul
früher d.s Pnlie.häusel gertlndeD, lein.D Slielsohne Johann
Josef Gärtner, lapiema.her, rerkÄlft, Er übernidmr die
VeQflichtung, btt €inln S.d.t.l zu den Kolt.n dB Wehr-
bÄtes beizutrlgen, den Zt!! von 20 i. und die St.uer zu
zlhlen, De! Gdeinde verbleibt da! Vod(lutrreöt, Der
K.utlrei3 beträgt 2963 0, ll kr, Zum Aügeding. bestlhdt.
er ein ZiEB.r Eit K.6dü, V€rlltcg1lüg ünd 2l [, Jthruö,

Die

in Vl.n.ljlhrerrrten r.hlb!r.
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Pfir uugere
Die Wohnstube war wieder eir-
Dal Weihradtsstube gewords.
Das war jedes Jahr so. vierzehr
Tage vo. Weihnadten firg es an.
Dann sögre die Muu€r "Kinder,ihr nü0t nun dröuß€n bleibeD, die
Engelchen haben hier zu lun,"
Buns - söloß der ScnlüEsel die
Tür zu, ü!d keitrer durlle m€hr
hinein, Dorle meinte: -Die Werh'
naötsstube ist bestiDnt das Sdönste
auf det Well", und Rolfi und der kleine
Rulp neirte. das audr.

Nun sind ab€r vierzehn Tag€ eine lange
Zeit für leute, die warten htlssen. Dod
endliö ersdri€n das letzte Bl.tt am Ad-
ve.tskalerder, uld an Abend sollte Be

Die Ki.der saßen in de. Diele und ver-
sudlten di€ Zeit klein zu kriegen. In
Weihnaötszinne. hanllerte die Muuer
ud hall .len Enqelch€n. Endlidr sd ug
die gute, alte LIhr die Miltägsstunde. Da
kd die Mutter aus der W€ihnaahtsstu-
be. Sie sölo8 die Tü. und b.adrte den
Sörüssel zun Sdrlüsselbrett. "Nunkomüt", sagle sie, "Kinder, die heute
abend autbleiben wouen, lrauahen
einen langeh Mittagsschlat,' Da waren
die Kind€r gl€idr dabei, und sie waren
so gehorsan, wie sonst nie in gan2en

an Sdllüsselbrett wurde es nun munler.
Am Sdlüsselbrett war .anlidr inmer
etwas los, und man muß sich wundeh,
wös so ejn Sölüssel alles elleben kaoD.
Meisie.s füh.te der Hausti.irsölüssel
das groE€ Wort. E. kan viel draußen
heroE, doö weil er höufig Diöt zu
Höuse w!r, nußte der GaneDsöhssel

erzählen - von Blumen und Vögeln,
Der Wasdküöensd üssel schwatzte
langweiliges Zeug, weil er so wenig er-
lelte, Es ga! audr noö einen alten,
rostigeD Sd üssel, der nie geb.audrl
wulde, und der vergessen hatte, wo er
hingehörte, Manchnal brummte er was

AUe {urden einnal ih Jahr redt fröh'
lidt, ud d.s war, wenn der wohstu-
bensdüüssel rum Weihnaötssdiüssel
wurde. Das ganze Jahr über hing de.
Stulensöltissel still in seine! Ecke, doö
um die W€ihnaötszeit gingl au€n.l
hodr her hit ihn. Dänn hieß es .don
frübEorge.s: Stübenrür rufsdüielen
votr außen - Tnr zu eon inne! - Tü!
auf Yon innen - Tür zu von außeh. Tü!
aul - Tür zu -, und d.s jeden Tag bis
in die Nacht. Es war auerlei Anslren-
gung Iü. ein€n, der sonst nje sas zu tun
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hatte. aber et t.t s ja gem, und wenn
er h Mitternadrt endid! bein Sdlüs.
selbrett ankam, dann .iefen sdron aUe
Sd üssel: 

"Nun 
sag, was gibt's Neues?"

Ja, und dann fing das Elzählen aD und
döuerte lis zum Morgen, Ach, was gab s
da niöt alles zu sagen. Da war der
Weihnadrtsbaum, der mit seineh Düft
die Stub€ fnlte. und an d€m die bnnten
Kugeln qlänzten. Päckden uDd Pakere
wurden alsgepackl. Wie spa.nend, Oft
war es auch sehr lusiig, denn der Gar-
t€nsdrlüssel bog stch vor Lacüe!, so daß
mar ihn spärer wiede. g€rade biegen
muDte. ,Aah, wie har's der Weihraöts,
sölüssel so gut", sagten alle Sdrlüssel,

"wenn wir dodr auö tru. eih einziges
Mal di€ Weihnacttsstube seben dürf-

50 warer sie also alle in bester StiD-
munq, als plöt2lich - iapp-tapp - etwas
die Trepp€ herunterkaü. Nanu. wer
söliö so heiDliö durd die Mittags-
still€? Was meint inr es war der
kleine Rupp. Jawohl. Aber wös su.hte
er Jetzt in der Diele? Sollte er niöt
sctlafen?Und was tat er dö?E! schleppte
elnen Sdemel helbei - €. sd eppie
ihn zur Stubenlür und - er ver-
suöte, dudrs S.hlüssellodt zu gud<en.

"Pfui, wie !ntein", sdmarne die qxle,
alle Uhr, lnd dann blieb sie vor Schrek'

Nein, wie häoliö .Denkt nur, der kleine
Rupp trug lun den Söehel zun SölüF
selbrett - und d6nn stred<te e. die Hald
aus naö deE weihnadtssölüssel. Doö
eh er zugegriffen hatle, wör schon das
sdrlü*€lb!€Lt von der Wänd herunter.
q€s!ülzl und sölug nit Geklapper lnd
Gekli.re aul die Erde, Der rosliqe
Sölüssel sdrlug de! neisten Lärm, Das
halte der kleine Rupp niöt erwanet.
Rot bis hinler die Ohren wu.de er -und dann hurlig, hurtig - das Brett an
die Wand - die Sdüüssel dran - und

Kleinen
nadrtssdrlüssel war ve.s.hwun-
den. ,Jetzt haben wir keine Be-
söe.urg", fing Dorle d zu wei-
DeD, "vielleiaht tuts ein anderer
Sdrlüssel", meinte die Mutter
schließliö, und so wurden di6
Schlüssel einer nach den andern
auslrobieri. Jeder durlte einnal
durö das S.hlüsselloch quc{en
nnd die Woihnaötshcr.li.hkeir

sehen. Dodr teiner konnte nelte!.
Der bös€ Ruppi saß der{eil nit seiDem
schlechten GerisseD in der Ed.e und
schänte siö Dann schlich er zu! Mutler
und flilsierte ih! was ins Ohr, "AdrRuppi', sagte die Mutter ganz traurig,
,das war sehr böse von dir. lveihladtts-
engel mögen keine DeugierigeD Kinder.
wenn sie nun alles wieder wegneh-
men? lvas dam?" Da wurde es dem
Rup! noch schwere! ums Herz, und er
versprad!, nie, lie wieder böse zu sein,
Nun, dönn wars ja gut.

Bald danaö kan öudr der Vater heim
und bröchre endli.h d€r ndligeDS.trlüs'
sel wieder mit. Knöct - sdtlo8 €r der

Die Bescherunq fönd dt€ses Mal miL
verspatung 5tdtl DoCd benn die Freude

so nahe, daln tälLt öudr das Warten
nidt sdrwe.. Da tönte das silberne
Glöd<öeD in die erwarlungslrohe stille
Die Tilr ging auf, und die Kinde! durf'
ten erdlidr in die duflende, liöte.qlän'
2ende weihnadrlsstube. oh, wi€ war

Wie sctrön es da war, das erzählte sidt
audr das oanze Haüs. Allen Scbrüsseln
wn a üi Henenswusdt erfullt woF
den, aeDn !e hallen alle dur.hs Sölüs'
sellodr qud.en ünd die W€ihnadtsher.-
lidrkeit sehen dürlen. Sie enählten sidr
vom (ell€r bis zrm Daah - und öUe,
alle {ußten, daß Weihnachten war,

Die Sdüüssel zitlerten vor Aut-
requDg. was nodl s.tüimner
war - keiner hiDg mehr an
seinen rcöten Pl.tz, und öls
dleid' dadch der Valer kdE,
im auszuqehen, d6 3ted.L€ er
nalürlid stalt des Hausiür.
sölüssels einen andelen ein.
Ausgeredret den WeihDaöts-
sd üssel hatte er erwisd!.
Nun lämteD auö die Kinder
hercin. sie w.ren sdon tei!
aügezoqen, und die Mutter
saare. "thr wdrtet noö ein
S!ü-ndchen, werl i(h im Werh'
nachtszimder nodt allerlei zu
tun habe.' Sdlon {ill sie di€
Tür aufsahlie0eD - aber -das 9in9 ja lidrl.
"Wie nerkwürdig, das ist ja
der Kellersölüssel', und dann wurde
die ganze Unordnurg m Sölüsselbrett
entdeakt, Oh weh, was tun? Der Weih- lElzählt und qezeicnnei vonBertiwebe!)
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Chrestnocht
Hirten, die bei a Sdrällan gewod:r,
sahn aE Himmel a lidt d MettelDoöt
A Engel ,u gLlzdrnd wre treschp' Sdrnre
kömb! mit dam Licht aus hlnmlisöer Hüh,
Hot keene Olgst, hot reöt gluße Fleed,
ei hejliöe! Nodri gesdieht nirgends a leed
Cebo.n is hert wu.n dos göttliöe Kend,
ei Wendeln geweckelt, ein Sionl, ihrs fend.
EiD Kreppla lieghts - Engel senga a Lied:
an HeFsod sej Ehr, a MenscheD Flied.

Wenerlois

Dezember
Ende Seltmber als der große Stron der Urlaubei tangsan
verebbte, konnten wir beide alten Leltcte! einnal iD de!
t{odsdlwarzwald fahren, wo wir in einen Cehöfte Unter-

Als $.r d." Holrs ub- bel dlan. qrü0 e un, wrp ern dl er
Bpkd nrnr dus der 9eimd' er- qroßer 9r'rer K"öetotFn, de'
von der tuqrenzenden Küdrp r .. 7u h"izan hdr u.d von uns
selbst bedient werden durfte. Mit dem Haus rar eiae kteire
Brettsäge yerbunden und es gab senüqerd Ablallholz so
daß wi! nir den Heiznateial nidrt sparen b.audrlen.
Aul der blanklolie.ter Oietrbank saßen {ir nun Abend für
Abend, wämten unseln Rü&en an den vamen Kadeln,
sahen dur.h die kleinen Fenstersdreiben in die lreie Natu!,
aul Wiesen und dunkle Tannelw.ilder und iräunten ir der
Danneug, Seit unsele. Veltreibung aus der qeliebten Hei-
neit haben wir uns nodr nirg€nds so heidjsdr gefühlt, wie
hier obcn im Ho.hs.hwaEröld aul tausend Meter Meere-

rrnmer war nir, als säße i.t iD der niederen Ilolzstube mei
trer Großeitem in der Bohnwiesbaude; dieselben Balken an
de. Stubended<e, dieselben einlaöen Möbel, dieselbe! klei.
ner Fenste., aber audr d.auße! dieselben katten und heu-
lende! Wrnde urd in de. Slube der warne (achetolen, in
dem dürres Tannerholz knisteite uld k.achle und in uns
das Gefühl riefer Gebolgenhett wach rief.
Wie ldnge wi.d es nodr daueh, bis es da oben sdnejl? Auö
hier im HochsdLs.arz ald liegt der Schnee in Winter neter-
hoch wie dahein im Gebtrge.
Iö derke da.an, wie einsam und verlassen die leute in
Gebirge in den eingeschneiten HAuseh lebten, wie Jliedlicb
aber audr die Aberde und Nä.üte in den .lurdwämten Holz-
stuben {a!en, {enn beim trauten sdeine einer Petroleun-
lanpe, noch frühe! nen! Flacken von Kienspäle!, elzählt
wulde als vergalgenen Tagen, von glter bd söledrlen
Mensöd von guten nnd bösen Ceiste.n, von arnen Seelen,
die denütig un lrlösung balen, von Feuernännern und der
rilden Jngd, die nit den He.bststüne! über die HöheD
lasre. Änqstlid dckier die leute zusamnen, wählend die
Ki de' ldng{ rr.d.idr in rhrpn Bel pn sd I e en

Das Cebet der Fanilie! wa. wie ein Band zwisdnen lebendeD

D.außen aber b.achten stümisdre Winde idmer neue Sdüee
oassen und iürnten sie vor Hindernissen oit nehrere Meter

lange, unsagbar lange, dauerten die Jinsl€re! Nädrte u.d
wenn die Zungen nüde sdl'"ieSen S.iIl nan zu den Bucüe
der BüdLe! und las inmer wieder die neilige! Z€ilen, konnle
die Seiten des BudLes lie alslesen oder t.äunte vor siö
hin bjs eimal die langste aller Nädrte kam, in der man
nidrt söldlen ging, sondern betend wa.hte, danit keinem
der Geister, die vo! der hejligen Naöt I.eie Bahn haben,
Macht über Höus und Hed, über Leute und Vieh qegeben
wurde, Die heilige Nadi selbst war nod eine wirl<Lde h€i-
liqe Nacht, mit shengem Fasten an Tage eingeleitet, mil
Weihrauch und Gebet an Abend ehrfülchtig wje ejn hoher
Gast empfangen, jm Herzen die Sööptung der Welt urd
ihre Erldsug ahrend empilnden. Die heiLige Nadlt ist cine
E.inDelug an deD Beginn der Weltersdöplung, an dje zail
der großen Finslernis, die über den Abgründen der Erde
lag aber ardr an die Schdplung des elsten Lidrtes, das die
Fihsternis verd!ängte, sie aler niöt ve.Didlten konnte und
die imne! und imner wieder ihren allen Rdrg dem li.hte

Erde ud Himmel, Mold und sterne, ve4.hneite Wie$en uDd
Wälder, Pflanzen und Tiere, Mensdenbrüde. rrDd Mensöen-
sdrweste.D, alle Geschijpre eines Vaters, aue lühlen die
Heiligkejt dieser ei&iganigen Naöt und feiern sie auf ih.e
Art. Glod<en und MeNöerbe.zen jubeln in sdeuer Ehr-
furöt, nicht laut und aufdringliö, sonder still, besöeideD
und doch voller Glüak und F.eude.
Still€ Nadrt, leilige NaCo1.

Ein kleiDes Fichtenbäundlen aus deD Wald€ mii KerzeD
beste&1, erin.err an den Lebensbaum im Paradiese, an die
Ureltern Adam uad !va, abe! auch an den StamE de Kreu-
zesr aon einem Baune lahn die Sünde, vom andern Stamme
die Erlösung ihren Anfang Vielleidrt wlr das Holz d6
Kleu2es von Baun des Pd.adieses genommen, wie der Kelö
des heiligen Gral, der das kostbäre Blut des Heilandes auf-
hrd, de <-lch de, Urcr.asrp's Meldls.dedr gewesen seiD

Ein kleines, holzgeschnilztes Kripplein in Herrgonswinkel,
versinnbildeie das seliqe c.schehen von Beihlehem. Ein rote6
RübiilläFpchen brannte in die heilige Naöt, triedlich, still,

Brol, saure Suppe mit Pilzen. Miid, qedörltes Obst sind die
Speisen am heiligeD Abend, An Fleisdr ist ddrt zu denken,
es !ößr nicht zum heiliqen Abend, so veniq wie taute Musik,
wie all!ägliöes Cerede, wie eine großariige Eeleudrtung der
Stube F.iede allen Cesd,öpren auö den Tier€D, Ruhe uDd
Stille.
Innelliche Mensden kömo in de! H€iligkeit dieser Nachl
einen Blick in die Zukunlt tu.
Sdlid,t und eirla.h sind die C*d€nke, von HeEen qeg+
ben mil vollen Herzen empiaDgen. Eine neue SdüDe wird
wie eine Kostbarkeit bewundert: ,Nee, asu gruße Ausloqd
not ihr eidr wegen nir genodt." Dabei lat die gute und
nimmermüde Mutter das ganze Jahr keinerlei Ges.trenke

Vor dem ernfoöpn Mdhle d"s dwcrgend e.nganoomen
wird, betet die Fadilie an Fußboden knieend, dankt Gott
Iür alle emplangeren Wohltaten in LaüIe des Jahrcs, für die
liebe Cesundheit, für die Bewahrung vor Blilz uqd Urgewf
ter, vor Kiieg und Hungerstrot, gedenkr aIe! Lebenden lnd
Verstorb€nen, aud Jder Toten, die längsr in die Ewigkeit
gingen und ve.g6sen sird, an die niedand neir denkt und
die dod aud erlöst an der Herrlichkeit der Ewigkeit teii-
habeD sollen, M einer laterne in der Hand waDde.n die
leute aUein Eit ihren Geda e! du.d ded tlefen Scbne€
sru denqer rn dre Tölk:rde, di- heulp ölle Kppen angezün-
dei hat und dit allen Glod<en 2ur nittebä.htli.hen Mett€
einlädt. Noö ene das leierliche Hoöabt begiut, siDgt öe
iromme Ceneinde: Stille Nadt, heilige Nacbr - und imne!
wieder greift die schlichte Melodie ans Herz, wie die Erzäh-
lung von der mrd€rbaren Geburt des Kindes in Bethlehed.
Drdußen aber üb€r ded Gebirge leudten tausende un<i wi+
der tauselde Sterne, der Sahnee glitzert von tausende! Lidt-
strahlen getroffen und kein Wind stön die tiele ADdadrt der
geschaffenen Naiur iD dieser Nadt.
Versdueite Wälder hören die Glod<entöne aus deb Tale und
spüren *ohl kie jede Krealur die Heiliqkeit diese! ei@ali-

Still, dodr kinderslü&lidr in Herzen, wöndem dre Geblrgler
wieder allein stundenläDg !aö Hause i! thJe BergeiDöden,
Durö die kleiDeD Fenster grüß1 das role Liöt des !äFpö€rs
vor der Krippe ünd wenn die müdd Pilger i! die Stube tre.
ten, empfängt sie die behagli.he Wähe des Ka.helofeE,
So habe ich hie! oben im Hodrschwölzwald beim wameD
Kadelolen von Weihnadrren in der lieben und unversesse.
!e! Hejnat get!äuEt.
Draußen leudten die gleiöeD Stehe wie daheiB in Gebirge
und wir Mens.hen siDd hier {ie dor! in de. liebenden Hand

I
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DER ITERKSTUDENT
Einc Vcihnrhtscrrlhluot voD Jorcf Rottcr

D€n alten Grube. kanDte in sein€h Heihatstädr.he! jed6
Kind. Jahnehnlelanq hötte er hier oit U@siöt !!d T.eue
dasAnt des Gene indes€kretärs verwallet, besaß sein eiqenes
rchnuder Häuschen und dul dsr Krersspartdsse ein be;che!
deDes Guthaben, das es dereinsr sein€n Hdns emöglidred
3ollt€, die Hohe Sdule in P.aq zu be2iehen, Ja, de! JuDg€
{ar ihr Sonnoscheirr fröIlidr u.d ubefangen, kluq un<l
zielbewußl, Er sollte es einmal leiöter h.ben als sein
Vrter. den die Nol seiner Eltern die W€ge zu eiDer höheren
Ausbildung veFpefft ha(te.
Ddnn abe. h.lte die Gllbelleute das G€sdrid. lller Sud€|.n.
deutschen ereili: dus ih!e. stille! Geborgetrheit, aus ihrelo
fri€dliden Glück waren sie hinausgestoßetr worden ids Un'
gewis6e, ins unve!s.üuldete Elend.
Bange Jahr€ der Entbehrug tolgten. Nun saBen si€ eDdiö
wieder im eigenen Stübchen, kargten od grifen die Plernige
blank, ehe sie eilen aus der tiand gaben. Grubeß nng.n
wied€r ganz ron vorre an, es fehlte nn Topf und T€lter, !n
Tlsdr und B€rt und Frau Marlha, die Mutter, Dulte lll
lhrc Naihkunst aufbieten, um Wasöe und Kleidulg inshd
2u halten. An Stelle seines sichereD Einkonnens empfi.g der
alle Gruber ja ielzt n!r eine besdreideDe Rente und so Eulle
man auf öll€s verziöten, war außerhalb des Lebens Notdurlt
l.g,Aber * gingl D€. Vate. besann sidr öut sein€ Sönitt-
kunsl, leso.gte siö etlide Weltzeuge ud lindeDholz und
siehe, aus den ungelügen Blocken schelbn siö 2ierliche Mr-
donneD, sdnenverklärle Chri3tustigüren, verträunte Knp-
pen, abe! auö nuntere söadrnsulen und fröhliche 8aueh.
t}?en de. Heinat. U!d, w.. ihn früh.r Liebhdberei .ein.r
stillen Abendstqnden geweren w!r, *!rde run ein w.g-
lein, auf dern den Haushdlte nanch lnvermutetes Gel&tüd
zugerollt Lam. Die Mutter .ber stoplte 3iö einen Klöpp.l-
sack und ihre f€inen Spitzen wu.de! von den BäuerinDen
gem gegen Brot, Milö und Körlofleln eing€h.ndelt. H6D.
.ber tolnle in der Kreissladt seine ünterbro.hoen Gyn-
nasialstudien Iortsetzen und vollenden Nun saßen di. Gnr-
berieute still uD d€n Tisö. vor ihreD lng das Absdlußzeug-
ris ibres Jungen, die reile Frü.ht laoger A.beitsjah.e. Viel
Freude und Stolz slrömte von diesen Dokuhent in ihre
He.zen uDd doö söob es siö Dit der b6ngen Fragei .w!3
Dutr?' drohend i. ihren hühsan ins Gleiahgeei.hr gebrad-
len Alltag, - "Ja, wös nun?' bangte der Grubervater in
die Sliue. - "Iö witl AEt we!d€n', klöng es j€tzt Llar
und b€stinnt von Hansens Llppen. Und als thD die ElterD
lragerd ansahen, wiederholle er f!öhiidr: ,Ja, Arz! werde
iahl' - ,Ant? AEt? - JuDge, bis dorthiD ist eiDe ldge
Zeit und das kostet viel Geld und', ftde der Vater stoakend
hinzu, "daran lehlts uDs jetzl.'* ,Ich weiß es', draui der
Sobn, ,aber idr bin ab oorgen WerkstudeDt bei der Str.-
ßenböhn - es wi.d gehenl'-,,WerkstudeDt selD, heißt
hart€s Brot essen, zeh an der (raft". hiett de. vate. da-
geqen. dber 5icgesgew'ß sdrvang sidr H.rspns Slrmme übet
dre Kummernr,se der Eltern: "vdre!, rch söalts "
Und danit war dds (apitel Berufswahl für die Gruberleute
ahgeldrlossen, denn sie kantrten ihres Jungen lröhlidr-teste
Art. Das Zeugnis 1ag jetzt öls heller Fleck auf der dunklen
Tisöplatte und hatte nichts meür Finsteres und DroheDdes

Am önderen Morgen rrat Hans seiDeo Sdrntloerdienst .ls
Werksludenl an - und, er söafie es!
Es {6r Herbst geworden, die Univ€rsität öIInere ihre Tore,

-Hans war nunmehr Hörer de! medizinische! Fakültöt, hatte
leine Vorlesungen belegt uad t€ilte mit den fröhliden F.itz
Seibold ein billiges Studenlenstübchen. - Ab€r, d6s veF
di€nte Geld sÖmolz wi€ Sdree in der Frühlingssonne! Fr z
v€rwier ihn an das Studentenwerk, das Werkstudenten Ver-
dieNtmöglichkeiten ersd oß. Als Hans da l.ank und lrei
.iEäne:,lö übe.nehme jede Arbeil', war bald Rat ge-
t.hatten: id der Johannisgasse 17 waren Aprel zü pflücker,
b€i der Witwe Stein gabs Teppiche zu kloplen ud übelall
6el lür den frisö€n, arbeitswilligen Studenten h€hr ab, als
€r erhollt hatte. Sein Tagwerk hatie bereits einen festen
RlhDeD b€kodheo: vorEitlags Vorlesungen, nadmitrags
Geleg€Dbeitsarbeiten, abends eifriges Siudium, Die neßte
Abwecbslung bot der Nachnittagr was qab es da für son-
de.lide Autträqe! Ein6 Tages sudte qa. eine hotläDilisde
Kisenrha einen .(hirurgrsö vorgebildeten" Srudcnren zuh
Kiß..öaeideD in eioem Ausstellungsraume. - Wre lreuren
tiö dä die Gruberleute, dls Hans ihhe! rtr laun'ger Weise
beridrrete, dag ihm di€ses Gesdrätt 30 DM und eine gaDz€
Söaötel Köse eing€r..geD hÄtte.

@

B6orgt wurd. die Mutt ! !ur. .1. der SohD ihr im November
loilteilte, er hab€ n@ebr iD €ileh B€ftiebe deD Posten
eiDes festb$oldeleD N..htporriers aDgenoonen. ,Ob efs
lur du!.hhält?" ängstigte sidt di€ Muiter. Abe!, da lds sie
we'ter. "Es rst nrdlt viel zu tun ddbe', ledislich, ddß lemand
lu! dlle Falle dd ist. - Idr kann rn de! wsrDen Porrrerloge
studieren, dös hüll wdö, und gesdrlafen wird ndömilldgs.

- Mil det trohLdeo Ab$edrslug dFr Gelegenhertsdrbeit
rst's frerlidl vorbetl' - Das klang tr&tlich und elstr< e
die dufgelohmetre Besorq s.
Nun ginq's s.ho! gegen W6ihnaöter ar und nnmer ro.h
hrtte der Junge ni.hls verlauletr h6sen, ob er das Weih-
nadstferr bei ih!€n verbridaen verde. ,Wird wohl 3chw€r
.bkodmen kttrnen voD setneD Portierdienst', wollte der
Vater Grüb€r die Frau trösten, aber es gelang ihh niöl
g!nz, Beide sahen sie wohl jetzt ihren H.rs jn dd kahl€n
Versöl.ge, in detr ni.hts von den 3trahlenden Kerz€ngeilin-
mer und dem seljgen Kl.nge det Weihnachl drang. . .

Der Hl. Abend brach liüh h€reir, Gul, da$ es düster im
Stüböen der Gruberleute war und eires das andere nidr
mehr anschaueD konDte. Der Grub€r Vater stand vor einem
Tönnenbälmchen, das in eilem selbstgeschnitzten Ständer
stak, behdngte bedäahtig die zweige mit silb.igen Lamettö-
täden lnd bra.hte an jed@ Astende ei! rotes Kerzlein an.
Ebenso sdr*eigsan wie der Mann hantierte Frau Martha am
Zimmerherde und wischte ein übers öldere Mai nit der
SdlüEe übe. ihr Gesiöi. Ob sie SdreiSpe.le! oder Tränen
trodoete? - Man sah es in der Düste.ni. lidrt. - Aber,
ge.ade dies€s S.hweigen verriet. wo des andern Cedarken
weilten lnd dit {em sie still€ Zwiespradr€ hielten.
Schod nahle die Stunde, wo man sidr zu Hause an den
Weihn.örslsÖe gesetzt hatte. - Diesmal würde es wohl
ein einsanes Fest werdenl
Dr bielten die Allen in ihren ArbeileD inne. Uber die stjeg€n
h€raut 3türnlen vertnute Sd'ritte, die Tür ölln€te siö und
hit einen ,Grüß eu.h Gott, Elternl' stand Hans vor innen
und söloß .ie in die Arme.
,Nu. sind wir doch nichi allein geblieben!" stockt€ der
Vater rrnd .uö der Mutter wör's, .ls fiele ih! damit eine
söwere Last vom Henen.
Rasö d€ckle Frau Martha den Tisdr und bald saßen sie, wie
einst, zu dritt am Tis.h€ bd die Rede llog drüb€r hin wie
tlinke Sonnervöglein. Jedem hatle Hans eine kleine Cabe
mitgebra.ht- und seltsam, audr V!ie. urd Mutler hatten lür
ihren Junge! etw& zur Hard. Wo .ie es nur so schnell her

Und d.nn wunderte siö die Mutteri .Daß du doch r.ei-
gekomFen bist voh Naötdienst?' - ,Ja, Irei gekomeD
tür imher', eMiderie Hdns ünd als er die besolgten Mienen
der Elt.m söh, lügte er sahnell hinzu: ,öber idr habe durch
€ineD Witr Fritz Seibolds elwas liel Besseres dalür einge-
lsusdll," - Und dann erzÄhlte e! in löuniqer Weise, wie ein
UIk Seibolds zu seineü Glüd ausges.hlagen sei. .Findet da
der auweil zu Schenen aulgelegle Fritz ein€s Tages eine
Visilenkarte aut del Stlaße: Dr. Ing. He.be!! Prögel A..hi.
rekt, Parkst.öße 126. Scnreibt darauf: .Bitte, besuden Sie
miö Miltwdö äberds 6 llhr' - Steckt das KärileiD in
einen m meiner Ansdrlift versehenen Brielumsd dg und
wirfts in unser PostkästöeD. - Idr finde die Verständigung,
denke, es handle sidt wieder un eine Welkarbeit ünd ziehe
!n Mittwoö los. - Ich linde die Parkstrale und da eine
leud.le villa uld lrete ein. Der Höusherr, €in feiner, tieutd'
llöer He!(, ist erstauDt, läßt siö die (arte z€tgen und neint
dann: ,Stimmt, neine Visilenkarte aber doö wohl ein
Sdrerzl - Er hörr, daß i.h Werkstudelt biD, l;tßi sich €r-
zählen, läßt öIter seinen Blick prülend auf ni! ruhen , , , Dänn
aber höre idl wie eine Weihnachtsbotsöatt die Worte: 'Sie
sollen niöt unsons! g€komn€n sein, Herr Gruber- lch habe
einen zwöüjährisen Sohn - übemehmen sie seine E.ziehurg
und naden Sie mir einen Bursden aus ihm, so gerade urd
aulrcdlt. wie sie srldi Und ils mir gar der Knabe yorge-
führt wird, s.ge ich bedeDkeDlos zu. - Und damli bin idl
.b 2, Jänner EEieher im Prögelschen Hause und mein Mo-
natsgehalt siöert oir dns weilele Studiudl"
Fröhhöc, Gl6nz strdhlt aus den Augen der C'uberleute und
sie wdgen kaum, srd' zu reaen, neinend, dds Werhnddrts-
wunder zerlinne ihnen als €in Traun ,.. Dann aber !lt2t die
Gruberldm'lie tro.h ldnqe un den werhnachlstisch und die
Christbdumkerzen strdhlen so l ed!dr, dls hdtte es nre ern
Leid aul der Well geqeben -. .
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Veihnachten auf den Kühnelbauden

Advent
Ein lrüher Wirte! rar heuer in das Gebirge gekonnen und
selbst das breite Aupatal von Freiheit bis Trautenau trlg
5dron seit WoöeD ein weißes Gewand. Auctr heule sdDeite
es wieder Langsan wrrbelten die Flocken aui die Berge und
in die tieJ€n Täler nieder und ih. Spiel ve.söleierte den
Blick iDs weite Land.

Am Fenster seiner niederen Wohnstube in den ,,Großen Küh-
nelbauden' stand der Ausgedinqer und Bdüderhalsler Fra.z
Sagasser und sdaute hinaus in die ve.söDeite Bergwelt, !.
liebte die große Waldlidrtung hodr da oben auf den Südhang
zwiscnen den 1200 m hohen Gipieh des Söwapen- und des
lo.stberges, denn sie war seire Welt sei! der (indheir qe-
weseD und - die er nu. zweimal in seilen Leben lur langer
verlassen hdtte. Das erstenöl dls er sich als Jlrgknechl bei
e,!en Baler! in Mohren veldingt batte urd das z$.eite Mal
als er zun Mililär nach JoseGtadr nrußte Wie hatte ibD dodr
beidenale ein {ildes Heinseh geplagtl In JoseJstadt säre
e. beinahe hätte ihn nicht sein F€uerwe.ker diese Durnm-
heir aus den (opf ge.edet zun Deserleu. geworder. Als
das öde (asernenlebeD endli.h vorbei urd e. wiede. irei war,
holte er sich no.! im glei.hen.Iahre sein€ teue Anne h€in,
die er aui ernem Kirn€stanz in Jlngb!ö kennen und lieben
gelernt hdrter und nu hatte iur rh! das sch$ere abcr
slü.kliöe Baudenleb€n des Riesengebi.glers b€gomen Nur
selten n.hr rvar cr ils Tdl na(n Johdlnisbdd od€r ndch Frei-
hert hinabg€stieg€n, übelhalpt seitdcm nar aul n.n sd,i{er'
zcnberg die D.dhtr.itbahn erbaut hatte Jahra!s, tahrern
Ndr da! gl€j.hc Lcber iD sliller Abgeschied€n}eit ddhinge.
lrdnge.. Frejlr.h, nan.ümdl hatte inn s.hon die Sehnsucht
nddr aen Mensdicn da unten rn Tal gcpacit, ab.r das Ceiühl,
bier obcn Himn€l lnd Colt ndher zn sern, trostele ih über
aUe Ve.lassenh€it Wa. der Verdi.nst in Sonme. zu karg
dusgelalle!, danD war Saqasser nber d€n Winter auf dre
Nlars.herdo.ler Herrsdraft jn Arbeit geganger. Nun aber,
dd er s.i.n 70 Jahre zJhlte, sing jetzt in $'inler der S.üne
C.rsohn rDs llolz und 50 sar d.r Croßlat.r Liber die Heibst-
und Winte.moDale dre m€ist€ Zen mit sein€r To.üter und

l, ',"1 
- ,nd Buo'n b

Die llocker wirbelten zun€hnend di.hter daß kaun die
ndh.n große! BäuDe nodr 7u unteisdiciden waren. \vie bald
.s doch hente scho! dunkel Nrdel Sagasser schaule radr
der WaDduhr, die soelen mil knaüendern Geräusch die 4.
Strnde ans.blug Zugleich fiel teit Bli.k auf d.n Wandkalen'
der desscn Abreillbl!ck das Datun SoDntag 20. Dezember
anTeigtc lleute sdr ja s.hon de. letztc Adlentsomtag. Des
b.sagle ni(ht nur der wandkdlender slndern aud, die tris.h_
gesd\nitten.n Tannen.eis.r, di. schon zun Ausschmi.ker
der !aude in ,,\'urn€isld" bereitlägen .ta, e5 sar vnkti.ü
so *.i11 Wcihnd.üt€n \rand neder vor der Tur; dds sdronste
aller Feste, dui das er sLdl rnner soviel heute, r'eil rlie Ge-
burt ChrisLi iD dcn erDsamen Gebirgsbaud€r söönc! und
nniger gefeiert vr.de als wi. da untcn m den'Iälern
I lJ n. n dF r' ' Jr "d rr'r'Foö

^ mm,nJ. \ er -'o.n n..h llc, n. .i"-
r.itlnqer lLir den rmDlanq des CirrisLkindes zu tln habe
$obei er unständli.h ein Schächleldr.n strel.hhrilzer dus der
ernen westenldsche herd!eringcrtc um in H€rrgotlslinkel
!icr kleine Kerzchen anTuzünden Ihr ni)der Sdrein erhellle
die Stube wie eine Kap.lle zur Ab.ndandalht xnd als dann
Tann€nduft das ganze llaus ertilllle, da $.urde .s ihm klar,
das es ,,sehr e€ihnd.nt.t.r'

Der Heilige Abend
D.r Taq dcs Heniqen ab.nds sdrd aur den KLihnclbaudcn
serl teher in lesuidier W.rse beqangen Dre Hdusmritter hat
ren die Baud.n bis zum 2.1. Dele.rber ldnlst von dd Hau+
schNelle bLs zn den Böd.n aurgeraumt ud blitzblank qe
s.neuerr, un an Heilig.n Abend sidr voll u.d ga.z ihr€n
faNilien widmen za kaDnen Frdn Sdqdsser deckte sdon dm
Vonniitdg den Tisdr nit ei.er seltrstqestidten Ded<e und
b€reitere fiir der Mittagstisdr €in Hirsegeri.ht !o. d€nn d.r
2,1. D.zennrcr wa. ja cin str€ngü Fasttag Cleidr rd.h dem
Mttdg bra.ite der \rdt€r einen großen Fichtenlraun und
s'eitte ihn innillen der SLule duf, den alsbald die gdnTe
Familie mit treudjgenr liier nit Zu.kerwerk, claskuqeLn,
;iiirrsclrauonguien, Watteengeln, verqoldeten Nürsen,
Rergldn und mit lngelhaar sdrmnc{tc, d.rweilen der CrolJ
vater no.ü am ,Bethlahän bastell., da\ er s.non am Vornir

weihna.hts-wlnler

tag in E.k gegenüb.r dem Herrgotts$rnl<€l angebra.ht lratt.,
Gegcn fünf Uhr am Nadrnittag war es darn so weit. Die
Hausmltier zirndete die uns Beualän steherden Kerzcn an
uld lordefie dje Familie zur traditioneUe! K.ippenaldacht
aul, so Nie es schon seit altersher der iionne B.audr gewe,
sen war. Dd krieten dlle nieder und slradren laur die cebete
mit, die die Mutte! aus dem Cebelbudr vorbetete Als si. die
Andadrt be€ndet hdlten, zünd.ten die lltern den Christbaum
an, den di. b€id€n Kiide! Tonlö und Lenld nicht gerug be,
{undern konnten Der Vater slimnre schlt€ß1idr das sdöne
Lied vo ,Tdnnenbaun und seincn treu.r Blättern'ar, so-
$,e du.n dds L,ed von der ,fröhlöen sellg.r lnd gnaden
brirgender Weihnadtszeit" - Iiieralf sctzten sie sich zu
Tisde und die Hausduiter trug eine m Eiern und Dörrpil-
zen arqemdcht€ Mil.üsuppe auf. Dann gdb es ein einladres
lleisdrgeri.ht mit Brot und Kraut und als Zugabe für jede
Person enre! Aplel und drei Nüsse, Der Allel ünd je eine
Nuß ürußten so zerleilr uld untei alle FaniLi€nnitglied€r so
aurgeteilt werden, daß l<ein Reststrick ubrigbli€b Wehe,
wern das d.r Fall wa., oder das Aplelkemgehä!r€ in au.r
sdlritr ein Kr.uz zcigte bzw.dessen Nnß sCtrwa.z war, das
bedent€te !€rd und lrel Unqema.tl in nädslen J anre. S.hließ-
lidr risdrtc die Mxttcr in einem ,,Bunsltoppe" nod einen hei-
!.n Puns.h aui und stellte ddneben eine gbße nit ,Reng-
lan" geiüllt€ Sdrüssel und als bes. d.re Zugabe zllelzt
no.ü eine mit Stdübzu.k.r !.streule El€rbudrre, di€ u!rer di.
fünf Pcrsolen redli.i z.[.ilt vurd. Der Puns.tr wnrde in
hohe Clirter einsesch€nkl und es war der Vdler und der
Groß!ater die etljö.dale aus d.rn Bunsltoppe lachsdropl-
ten. Solange mdn ticn dn dll diesen Köstlidlk€iten satligte,
rvurde nidrl viel gesprochen, als aber der heiße Punsdr die
Genüter leicnr erhitzre, da w!ßte nit eineD Male gar jeder
viel zu sagen und zu erzählon.

Na(t den restlichen Aberdndhle trat jedo.ü bald wieder die
gcvohntc Stille enr, wie €ine roldre an den langen Winter-
nbenden in den Bauden rorzlnnden ist. Weil aber heure
PötiJnr abönd trar, \arbl.-b ,,n u, ol,..wcs. enc
Stunde längei lei Tisch und erzählrc sich so mandes gute
und xngute Vorkonnnnis im alten Jahre, d.nn der Heilige
Abend $dr s.üoD immer auch ein. besinnli.ü€ Rü.ks.üau
nbc.s lcigangene Janr dds mdn s.hließlidr nit Gotteshilfe
gut üb€rstdnden hdlte. Aber so gegcn n€un Unr mahnle der
Vale. unwiderrullidr zur Nadrrruhe. Tonla und Lenla qe-
hordrten a!l's uorl obrvohl sie side. qerne länger wach
qebli€ben wä.en, so la.ge eben bis das liebe Chrjstkind
komnen r'ürde Freilid natten sie siö äls brave Kinder
Iängsl an sein velspätetes Konmen in der Christradt ge-
wohnl, denn bevor es in Freihcil, Jungbuö, Trübonwass€..
M.hre., Marsdendorf urd in Johannisbad in aUe Häuse.
gegarqen war, burde es gar spal. Dah€r qingen sie auct!
zutrieden 2u Betre, wem audr mit der stillen Ho,tnund. da6
h_pn d"- l .be ChrisLlino $i n.gsran\ ir rroume .rsai":n"n
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Dic Heilige Nacht
Nor de. alte Sagasser blieb noah waö, wje e! sdon jede
Christnoöt w.0 qeblieben wdr, serldeo er t*len Glaubene
war, d.0 kdhrend-der Christnclle dn H'mmel ZeröeD uDd
Wude. qes.hehe! würde!. wie in jener HeiligeD !"aö1, als
er in der Klause steheDd, Engelgesang gehön zu haben veF
h.rnre dlei.b den Hido zu Belhlehem, dls das Jesukind in
der Krip'pe töq. Und so halle er in dll deD HeiligeD Niölen
qehotlt; da6 sid die wunder be' de, MeDsöwerdung des
Cortessohnes noöbals wiederloleD würdeD.
Er sudtre Dadr der Bibel, deo einzigen Buahe, das et sorgsön
verwahrl hielt, und las daraus lanqsam und b€däötig die
KaDrlel, die das Konmen des Erlösers dnkundrqten Als er
die frohe Aolsddl( 'o Weihnddrlsevdnqeluo zu Ende gele'
sen hatte, sland er aüf, ging hin zum ,Ewigen !iöte' uDd
hielt hier nit sejnem Herrgott lange stumne Zwi€spröche,
Nröl neh! lange dduerle es u1d der dllF Sdger sdlug die
elfte Ncdtstunde "n. Dös wdr Iur den Allen das Zer.hen zM
Aufbruch, Behend zoq er siö die söweren S.hätten an,
schluDrte in den Pelz, holre <rö dre Fellmülze helbei luhr
rn dr; derütL€lren Wollhdndsö!he und rrdl behulsdm htnaus
in die ;ternkla.e Winternadt.
Hlmmlsdl. Ruh€ ldd Lbe! der versftnerlcl Ldldsdrölt zw!
.rnan,l.n c.b'r.e;nd der bohmischen Ebene. nur öus deD
nahen hohen Fiditenwaldunqer war ein sdlwadres Stiuseln
und Rausdren zu vernehnen, das si.h aber i! den Klausen'
dründ vertor Dre hohen Berqp und drF sPr'en Sdrneelelder
iraren rn eio srlbemes L.di qetouör und aud, die naö
Westen ziehenden Wolket, die sidr nn Horizonte zu einer
Sdneewand v€.didrtetd, hatlen ein silbernes Aussehen.
Golden und silbern glän2te audr die von Abendslern beglei-
tete Mondsiöel. Das Lare! die hohen heiligen Näöte, in
veldlen Sagasser sters in eine Christmette gegargen war,
sei 6 nad! Freiheit oder nad Mais.hendo.t. maDöEal audl
radr Großaupa; nun aber, da er alt gewo.d€D war, leierte
er die Christnaöt allein in seinen Berge!.
Lanqsan s.ür t er eiDeD sömalen .weg hinauf zuD Giprel
de SöwaEenberqes, ud von einer qüDsligen Stelle aus

noö besser uDd nodr sdöDer das Bild der chrishäcbtliö€n
l.teinat qenielen 2! können, die tief zu seinen Füßen 3iö
ausweitete Das Sternendee! Iunkelte in den unendliö gro.
ße! Söwarz des Fir6amebls und die Fenster der Baude!
glilzellen *ie goldene Sternlei!, die nan auf die Elde ver-
setzt hatte, kaum daß man dahinte! Häuser ähtrte, wte hintet
den Orion und dem sro8en Bar den Hinnel.
Jet2t war e! bei dem gesudrt€r PuDkl algekodnen, voD wo
aüs die Sidrt weit ins Böhmisöe frei war. In detr neisteD
Orten b.annteD noö Lidlter, selbst in den eDtlegeDsleD Dör-
fern. Einsdridri€n urd Bauden schi€nen die MensöeD noö
wach zu sein. Seine Blidre sahweiften nber das hügelige G6
birgsvorland bis hinüber zu den Silhoueuen des Königreiö.
waldes und de Switsahinrüd<ds, wie lange ist €s doö söon
h€r, als er do.t drüten in eiskalteD Nächt€! aut Wade stand

- geplaqt von wildeo Heinweh Daö der KüInelbauden. -Wahrliö über seiner Heimat lag de. Segen Gottes, denn wie
köanle .ie c6nci s6 i.hö' rhd crhäbe. sein?
Horchl, erklangen aus deD Tälem nidrr söo! di. WeihD.öts-
glod<en? Ja, sie Llangen {iitliö, dumpf und hell, um sidr
in den hohen Bergen zu eiDen feie.liöen Geläute zu ver.
einen. Und lvie gedlen kamen aus den Dörlern, Einöden und
Bauden viele Li(htlein qewardert, die Laternen de. Melten.
gänge!, allein, zu zweit, zu dlitt und in Sdraren - hin zu
den s.hon testli.ü erleu.hleter Kapelle! u.d KirdleD, wo
söon die lnstrunenre iiir deD lestlidren Enpialg des neu-
geborenen Jesukindes gestinnt würden. - Da lühlte Sagas-
ser wieder einnal deullictr den ninnliscüen Haudr der Weih-
nadrt, Ihh -ard zu Mure, als würde er der Elde entdcten
und stünde irgendwo id weiten All und Himmel und Erde
wären ineinande! vereint. Als den hell erleüdteten Kirdren
drang zu ihd der jubelnde cloria.Gesang und das teierllöe
Spi€l der Geigen, Flöten, Posaunen und Orgel^ Nun hat sich
der Himmel wieder aufgetan, wie damals in Ktausengrud,
als e. wiihrend der Christm€lte Engeldöle gehört hatte,
Und aud! heute verneinte er, sie sänsenr O, du fröhlidre,
o du selige. gnadenbingende WeiirFdrtszeitl
Lange süahlte das Wunde. der Weihna.hl über den Gebirge,
es stahlte fort, als siö die Latemenlidrtlein bereits wieder
in den Tälern verloren und yerltts.hten und die Metteryänge
im Vortand zu Ende waren.
EiD leicbter WindstoB vom Foßtberg ri6 Sagnsse. sdüielliö
in die kalte Winternaaht zurüd.. LaDgsaD, fast teietliö
sdritt er nud die Lidtung hinab zur Baude, und ihm war,
als mü8le er nun als Hirt das Kind i! der Krippe suöen.

Wichrige Miüeilungen cnr clle Heimcdblcdtbezieher

Heimatheundel
ceDlart lsl, die tte.ausqabe elnB Heharbu.h€s ober dle Goll€lhäütet lD ünserer aller Hehal. Dazu hrau<ü€ l.h gul.
Fotobltder der Ktrö€! voD au8en urd hben ünd von relglö.er D€nkuäleh aus der Heldal. Btite lelht mh dl€seblsEnde
Janurr, 3cht*i Eir sie aber bald 4.
!s {rüßt Eucü Franz S.höbel aus l{oltwliz, letzt 7 Slullgarl.Degerlo.h, Holgärtd 0 A

An clle Verlcgsbezieher
rn der Zett von lo. bts 20. DezeEb€r ksistert der Poslhote dle Berügsgeblthr lilß e$te Qüartal 1907 tür dl€ MoDate, Jtnner,
Febe!, Mör, etn. Dei Poslbot€ isl verpilchtel, ialli er ehetr l€zleher nl.ht zu Haure aDtrliit, elDe 3öriftlld. Veßländlgung
iür den Bezieher zn hint€rlassel dao bis zM' souudscvlelten dl€ 8erü$gebühr eDtrlchtet rird. Altte w€rbl untet Eueto[
BekatrlteD Deüe Eezleher tür ünser Helnatblatl

An qlle Verlags- und Poslbezieber eine herzliche Bitle
Btt(e wer Doö tü.ktälite a! A€zrgsgebühr öu. d€n Jihi 1906 häL wer no.h nlöt deD Blld- ü!d Buchkalelder oder .Ddere
Verlaqswerke belllchen hat, übe.weis€ uns ln d.r crste! Hällle Det€dber dlese A!0e!stäDde, w€ll ard $4. ut.e?e vteld
lG.ü!üDg€! noö der Lleler.lte! im Molit DeteEber b€ahle! sotlet.
Er gr0ll Enö alle he.teß

AllG Verlagslude!, dte lhE Etltahlurge! [bet lbr elg.rel
trolto an üser Kotrto bel d€. Sl.dl- ünd KEls.Pallatt la
rdpler/Alltltr vom€hbe4 Dil.seD lr all€r €ßl.r Llrd€
ür!€E Kortonwer 462900 leecr Ell 6!Iillrr!,
wlr t.ber roD der Stadl- ünd KrclssPärla$e KenDt€4 dle
Dlt l,l. Novenb€r dl€ eleltrorisde DaleDv€ralbellünq eh-
octühi hat, dle versländl$[g erhalleD, da! llnr.hlung.-
Jchelne, welche !ür dle Beel.ünutrg -RleselgeDlrgFHetDal.
vcrlad Re!trer, l(enplen". lragd, itr ZülNllt llöl E€hr
ügeno@eo we.deD köüet, Für dle Stadl- ttd Ktel.ryrr'

362

Il.re l(edpte! ßt türlttghb etdrtg ünd alleh u!.erefo!!o-

462 980
Dalgebend. wlr blti6 dl6er Neuemrg bel der Strdt- uld
rrels3parta$e tr l(euplen besondere EaötüDg tu lileo-
t€o, daEl( Sle Dlöi umöliqe Glte tü!fllg Söw!€tlgtGltdl
b.l GcldellraLloDgen habd
AIe Ahz.hle! b€l d€r Stadl- und Xrellrpä*ar.c gr0ll

Jo.el leotr€r
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Veihnadrtskrippen !n der früheren Heimat
Fromme Zeugen sudetendeutsdrer Volkskunst

Der iD Süddeutschland, der söveu und Osrerreich d€ubr€
Bra!d, zun Weihna.hr3feste rn den Kr!öen und Wohn'unden
eine werl.naoßkrippe .u!.uslellen. wär audr in Sudeiän.
lard heimisdr.
Dje sudel€ndeutscne Welhnaötskrippe hjng ode! stönd, olt
von Tannenzweigen unrlhnr, in etne! Ed<t der Wohnsruber
auch unre! o.ler reben den weihnnötsbaum fdnd llan sie
bäuiig. h flijhere! Z€li velsamhette sjch bei EiDbruch de!
Dunkelheit.di€ game FamUl€ vo! der von einem OUänpchen
mali erleuchietenXrlppe, un zu ber€n. Die Weihnachtsl;ippe
bl'eb meisr vom Herljqen Abend bß yald L,drrme0 in ilr
Stube.
Dre Krjppe selbst zeiqte n6ö der brbtrschen tbe!treferuDo
c.q h.k.rnra qldlEorrv !d .r-. c.hnrr de. Hei'a-ds. r,.rii
und Joseph vor dem !n der Fulrerkrippe lieg€nden Jesukrnd.
d€hinrer odr und Esel. td vorderlirund dje HerliseD Dlei
Konrse und dre Hrlren nu,hren si.hdren. Uber d;m Stltr
schwebte in meh! oder wenrqer phdntdsrevolle! Autm.druno
ein Engel. Aut vrel?n K ppen s.h mdn rn Hinterqrund i;
bildlicne! oder pla3Ulcher D!ßretlung eine .orsenÄnO,,oe
Landscnaftsizenerie mrt dpr Sradr B;rhlehem Es oab .ber.uö Knppen, dre den g.nren tebensh.g Cnr.str-von der
Gebun bß zur Kreu/,qung zelqren Wre siark lromner GoF
tesglaub€ und ticle Heinarllebe l! de. cesrattund der sud€.
lendeurschen Werhn!(ht!knppe z!r Ausd!u.rre iamen be-
wiesen die aul zahlr€rch.n Kri!p"n vorhand"nen landsÖat15.
szen"n und Iiquren heimotlrcher Arr wre !auer. Hdndw.r.
ke!, Soldaren und 6uö Hdusrlere.
Obvohl lm 5udctenldnd d.e lprönirzre Krippe vo!h.!r5chre
so gab es luch sol(hc be' üentsh d.e rrguren a_s pappe po,.
Telldn odc! Ton Lpsr.lden. zlm Autööu de! Knppintand.
schait dienten Holz Korknnde Moos Flechlen euÄrzsretne
und andere Hilsniucl mehr. Das Krippenbaue. w.r ih S!.
deteDlönd eine Volkskunst, die wertvolle Sdöpfungen heF
vorbrachte. Basrleriscies cesdrid{ und phanrdsia lietten Aus.
!ühluDgen entstehen, dte von de! stubeDglo8en Krjpppc nit
bewegli.nen Figulen bis zur klehsren hühsam ii er.ar
FlasÖe zusdmmenge3erzren Vrnr.tu!k!.ppe rerdllen Vanche
K ppeh hdl'en du(h Vu(rkEerke ernoebaur, dre Weihnd.hr..
tnd Hi.tenlieder erktingen li€!en _

Fast jede sudet.ndeutsche !6ndsödfr zeicnnere sich durcn
eine b€sondere A.t rnd Fo.n im Krippenbau aus, Sö wulde
im Egerlönd der Stdll neist in ClotteDto.m aus heidischen
Vineralien geblsrell, !n so an die unrerirdischen Heitquel.
len und Elze zu erinnern In de! Kartsbader Geg€nd, deh
Zentrum der bbhmtsche. Popellanindqsl.ie, wa!e; die zi.F
I chen Porzellankrlppen dsnFri, \'dhrend dds Erzgeb.rge m.t
seinen Weihnadrtspyianiden aufb.arte!e. Aus pap!a und
P!e!span b6ure mon d.e KnDpen ,m .leschken- und J.errebrF
9e vor dllem.n Rc.c\enberq und Umgebrng. Auc! rm Te!I.!
HocU"nd Nurden d,e K!.ppcnhguren r,etrdch öus papne se.sclnrrr.n und mI Oltrrben bFr:ölt. Id Bohne rdld ii.enren
Rindenstücke in Koh:ehbecken $,iederun Schtackenbrocken
zum Klippenbau !inladle Hauskrippen, die nan .,Bellahans,

in Riesenqebjrqe anzurletten. Nordböhhen

sowje velschledene Teile Mählens und Schtesie.s bevorzug.
len KrippeDijgulen dle ganz oder reilr.ise 6us Hol? besid;-
den und !e.nwdndgewander lrugen in hr\LoIsch gerreuer

In den Kirch€! des Sudetenland€s qöb es ebeDfdus manch€
kilnsllerisö wertvolle Krilpe die si$er noch h€ute <tie Kir.
drcnganger bewundeh klnren \.cttdch qlb cs rn unseren
Rresengebir gsdorteh Krilpenbauer, dic ot, votlerdere Kunsr.
ler ln der K ppenkunst anzusehen waren obwoht e5 durdr.
a.gs elniaöe Geb'rgle! wären Sre t,dben redoch von ihre!
Kunst nie Aufcehen qanad Durct zulJq von Besohncrn
äus dan Alpenlande.n {Zillerlalert rdnden slch !n Ries€noe,
brrqe Klppen, die in .h!er Ge{.llunq sn dre der L!nder Ti;ol
und S.hburg erinnprten, Ehc Beruhhrhe,r tur srö, var dds
, St.inerne Bethlahiin" des cra{en Frlnz Anron von Soordr
/J Kul(us ube! weldes in der Ile.md zerruns .. (hon oir ge.

\venn du.h der llomde Brduö, der mir de tveihnsc.htskrib.
pi n rerburden rd!, rn den S ddlen te.l\se.se re!fldchte. io
bL€b e! doch in Gebirge und in de! dölflicnen C€mein3<hd!-
ten lebendjg Die kunslloll gescln[zre! K.ippen, dte naD
in der Hcinatnuseen urd gelegenrlt.h sul aussreuung€n
beaundern koinle, bezeusten nictr nur das KrippenlBuen
alr alte volkskunsl, sondeh sie ließen du.h d€D c€Gt eF
kennen der das U'€ihnadrtsfesl des sudetende!t'cien Le-
b€nsr.unes tormle. Fü! uns war die Krtppe der Ausdruck
eines edlt€n leliqiösen Geiühl5, das deh Weihnöötsfeste
eine teierliche und zuglejö heih6rtictle Nore vellieh, A 

-iI.

Quelle: R. yarterer Sudeterde!rsöe \,feihn.ötsk!ippen

Audr eine \Teihnacht
Jelseirs des großen Sllones rm Osten der zum Schicksats.
fluß der Dcutloan gewoldpn .!r Lear dd, Dor rn d.m srch
drFs"s \rFr begab z-! \4einnö.n d;r Johres toa4 Nr.hol,
vorher war die kleine Kilche so dichr zur WeihnachrsvesDer
gefüllt qpweseh He i apn Ab"-d Au, "llenrjou("r1wdren sre hFrberqeerlr aakofl pr, d.t dr" d tcn ,nd
.Lngen lrdu"n. drc Khd.r u-d die vFn.q"n vdnner d,e zumK ägJ dnovörl 

' 
r.nr mchr q"'"uq n":rF.. h" | 5ie zd "ttode. sebr€cnlict qewcsen sareD, um rns letzte Auioaboi inres

l "-oe q"ru,-zu \,rj"n D"rn dar r"r-d."hd"ndte \ie
n"Le erd"nLA. \.ß. nrpm,nd q,n"u \-r de C-rJö,eroll '1 hr,.cn dd0 \, rnen lqq \Fr' d'ö \'orh: oar onderen
söon äbmarsctbereit sei Aber die cenidrte brau.hlen niör
7u rimnpn. Dpr \lens tr kldmle.' s.dr so a" cn , r- \rr1.
zrde. rü-r+pn HolhuhJ Zum"l .n t"-"r \\-rh d h \., r Jqd'" Bo'rh,lr rorn r eden .o \pt.5;m .n$ \t'ch !nd ooch
voll.r Sehnsucil 

'n 
den Herzen dc. h.ortkd.qen Deursdren in

dieser Landsöatt Ernlaß suöte und fand. -

Alle lauscht€n sie den \Vort€n des alten Plarr€rs der von
cincr unbend.gen 7u\p\ (r. oeseel. s(nren !nd dre ve'ooF
genen TLiren zu den Herzen seinei ceneinde aufstieß. Nur
die Hebanme Maria Domdgella, weit über die Siebzig hinaus
und inn€r noch i! ih.en schweren Dienst lätig, uid Ama
Tonäscek, die ih.e! Niederkunil entqeqen sah, lehtren bein
Weihnachtsgottesdienst. Die aber dd in der Kirche m heise-
!en, schlu.hzcnden, lränenerstickten Stinmen das Lied von
d r gndoenbri-9FndF \\Fi ndd1./prt ränael bezogen dudr
Liesa b' rdpn . rdu, n .nd d". 1nd dö\ r; scnwe-er Zcrr in
diesen Dorf alr die Erde konnen sollte, in ihre cedönk€n
und Gebete nit ein Die Anssl jedod hockt€ neben ihnen,
als sic in dcn altcb Banken knicr.n lnd auct! neit dahinte.
aui dem harten lehnboden denn .s hdu.n nidt ale ptarz
in den $erige! Banli.ejhen qeiunden, \'eit dje Kirche aut
einen solöen Ansturn der ctdubiqen zu anderer Z€it nidt
eingeri.ül€t gesesen \rar Lebtcn aber in diesen Taqen sdronriele Lelle.us den Neite. oslli.h getegcnen Dö.feh bei
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ihne! und aßen von ihren Brot mit, die der harsde Wind des
Krieges eher aüs ihre! Wohnslätten g€rrieben h.ite
Als der alle Ptarrer ad Endc des Weihtrachtsgolt€sdienstes
.udr dre Fürbille lür eiden ungerährdeten 

^uszüg 
aus dem

Dorle rhrer väter lur den ersten Weihnaölstag und eine
h.ldnre H€inkehr in friedli.h€rer Z.it in sein Cebet mit eln_
bezoör h.tlc, war.in unde{tlich.s Geln{tnel aufgehon'
trpn d'5 rron ". Autuegeh Fn 9'gin crn Ll^' 'oAtii''5Sdli+\dl, Jbpr "u^r '1, dunpr" fr4abP_le! dPU'Fn n.aip.
War vohl von beideD €t\cds darin.
\o.n in de. N.öt segncle der Präner das Kind das Ann.
Tomdlczek zur \4eli aebrachl bdlle in rhrem z dnrigslen
lphpn Rhr t"ulr. e' c.-ul den Ndmen Vrödel, den oerde in
drese! 2en 5vmbolFCre Kralt znmdßeri und sorgle ddlrr' dd0
Nd.nbannn.; rbe! den Pd<ien rhrer eiqenen Hab" n dri die
de! Wöchnerin ve.qaßen, Der dm weichsten federnde Ack€r'
sao€n des Dorfe\ vurde zu etnen ,öhrendeh Wodenbell
tur"anna Ton...zck du.qestatrel und sollle del iungen Mut_
iar ubcr dre e'slen Tdqc und dcn Kinde lur die Dducr der
Fluchr nls Wohnung dienen,
Blieb lein€r in den Dorf zurnd( als de. Plarrer und sein
Ku\rer beides dlte Malner, d'" tom Lcben nichls mPhr er
wärter;n aL den Tod, der r\nPn ndhP qenug gerJril war'
Und den wollren sie in der Heinat e.warten iD ihrer Kiröe'
ilei sie eit langes Leben geduldig gewidmet haiten

I- icren dre Gloctcn bcrm Auszuq der Bewohn€r drP'es Dor'
rer .m Abend der erslcn Werhnddrtsldqc. Klangen dber nidtl
feierlid! wie zu anderen Zeiten Lag de. Klarq des Kri€ges
da.in. wionerte die Not der Verrri€beneD, die d. im Sctm€e'
\rdrm d€r srch du{opmddrl hatle. Iorr?ogen. wernlF ddc Leid
un .l;e un/dnlroPn-Cerdtolen, d'' da! grd t5i9e Cp5.\Fhen
iÄon oerorOerr_tr.r'.. hob \iÖ Tdncnrdl nur u'r sFll' ron
der kl;insren Clocl<e wte eiDe .chüch e-ne Hollnunq dul ern

Ende des sdlredens ünd Fried€ auf E.deD. *ie er do'ü ver_
heißen wa. seit alre. Zeit,

n,. Gloden h.lllcn mäötrq rn dFn Abend hrnein, 'n 'h'erunaestsen, sö'rllen Ausd;u"r B'c dat wdrnrul er"e\ Vo'
."i.:. di. äbderen. öuf der Hut zu sein

it aer rre* nach woöetr duJ abenleuerlicben wegeD das
<.ilesw,d-hol\lei.iscie Dorl err'öre, "ue dem Anr" Tomcs-
czet stailmte und rn den sre erne lrohlöe Kindh"rr erlebl
hatte, bevor sie des Bduern andreas Tomasczek Fraü ge-

w.nn die Seele feiert, soll der leib nicht hunqern. Ein Weih-
naötsfest ist undenkbar ohne Christhette, ohne Glodrenge'
Iäut uDd heuen Lidtterglanz. UnvorsteUbar ist aher au.ü das
inDigste Fest ohne Festnahl.
Während ir den lrälzösischen Köihedral€n 

^odr 
die Milte!'

na.htsdröre €rklinge!, beftsch! in den Küchen F.ankreiös
söon Ho<tbeirieb. Gleidl ndch der Kirctle heginnt öu.ü s.hon
die weltLiöe Feier, ,Reveiuon" genannt, die meist bis zum
Morqen dcuert Hohepunkt d"t F.sre\sens ist e,n grooer
Trulidhn. De' dil l(dslanien oefullle vogel mrt sernPn sie-
benerlei Fleischanen ist Iür den Franzosen der hödst€ Ge-
nüß. Auslern, qerrüllelle Gäns€leber und sonstig€ Delikates'
.cn närürli.h;udt dre klernen KLdrpn, umrdhmen dd' lu\ul'
I s;e Mah. L'n Slnbol des d ns lkhen Fe5les {" t'ul'er
ein Buchensdei!, das in ollenen Kamin verbrannr wurde
Heul€ hat man daraus eine leckere Speite gemacht, eine Alt
,Baumkuch€n", in Biskuit einem Budens.teit nadlgenachl'
mit A.t€n ünd Blättern verziert und nit Buttercreme über_
zoo.n, Ddzu lnnkl der Franzose seine hervorragenden W.he
un-d die übcrlulll.n Mdgen muß Fio edrler Cogndk w'eder

'Nidrts ist sdrwerer zu ertragen, als eine Reihe von Feier-
rdqen-, slohnt auch der Enqldnder. Unter dem Vrstelzweig
tdielt dle Fadilie. \dlürll.h gibt es suö hier Trulhdhnr der
.Turkey' nit seinem festeD Fteisdr urd seinen s.hmadrha!
ten Füllungen stellt hohe Anford€rungen an Hausfrau, wie
an Gäsle. Isr er nit .Gin' genägend begossen woda, dann
e(ö€ht das Kunstwe.k eines Chrislnas.Puddinqs, dunkel-
gläDzend und voller Rosinen- In leierlicher Handlunq wird
er nit Coqndk ubFrgossen und anqezünder. DrPse sdrwere
süße Spel* jsl das Glanzstück dpr englisdlet Hcuslrdu, die
den Teig daiür sdion seds Woöen vorher,übereitel nat, so.
lange muß er .zieheo'. wer die im Pudding verste&te Sil-
bemünze firdet, darl sidr ats Glüd<svogel preisen,
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Aut de! Fludrt
worden wör, rückten die Mensdren in diesen unversehrt€n
slück Elde in ihleD Häusem et{as enger zusammen, um die
Flüdrtlinq€ bei sid, aufzunehmen. Viele von ihnen bliebd
dort und .iöteten sidr nil den Jahren hier und in der Naah-
barsöatt ei!, weil eine Rückkehr in das alte Dolt unmögliaL
aeworden w.r. abcr de' Knabe Vrödel, letzles Kind, dds
io.h rn d"r ve'lo'"nen H.indt qeboren sorden wdr. nu8le
mehr als zehn Jöhre auf den Vater warlen, der als stiller
Mann aus den Weiten Ru0lands heimkehrte. in denen er
geldngengehalten worden war.
Von Pia.rer und dem Küster, die ihnen nit den Clocken i!
der Weihnacht t944 d.s Geleil aul de. Fluöt in eine unge
wisse Zuku.fl qegebetr hatte., erfuhren sie nidrb nebr, so
sehr die Mensöen audr nadr Jahren, als die Zeiten rohiger
geworden waren und audr ihre tler2en, naö ih!€n gefors.ht
harten. Nur dao die Kir.he von einen volltrefte. der vor-
rückenden Artiuerie gehollen worden war, bevor das Jah.
sich damals wendete, sid.erle durdn. Aber das war a!ö alles,
wds die Mutter ihren Knabeh Midlael zu ecöhl€n wußte
über das Dort, in dem er geboren worden war iD der letzteD
Weihnadrtszeit des Krieges.

'$Teihnadrtssdrmaus in allen Ländern
Ir der deutsdren Weihnaötsküche ist de! Karpfen beliebt.
Franken, Niedeisadrsen trDd S.hleswig-Holstein sollen die
I€ttesren Ti€re liefern, die gebnd(eD ode. "!lau" auf der Fest-
lalel ersaheinen, Ni.ht ,u vergessen die w€ihn.ötsgans mil
KDödel auer Arl. Naah der Chrisimette ißt natr in ddnahen
Gegenden die Metienwurst {Metwurstl. In Jahre 1487 ver-
teilte Kaiser Friedridr IlL 40000 Kindern "Nürnberge! Kdi-
serleins", vermutlidr lebkudlen und Kaiserin Katharina be-
kam aus Thorn einen Riesenlebkuöen, der 300 Taler kosreb.
Seitter sin.l di€ "Tho.ner Kalhdriner' beliebt und berühmt.
Ohne D.esdner Christstoll€n, A.öener Printen, Nümberger
L€bku.hen, Franklurter Hetekuden und Baseler kckerli
käme lein Weihna.htsnan! zu uDseren Kindern.
Der ltaliene! heut sidr ah 24. Dezemler öuf der 'C.pone',den gemästeten Hahn. lanmneisch, Würste, RostneDkuctren,
Nouqat und ande!€ Früchte alle! Art qeben den italieniscüen
weihnaölsmahl ein lestliöes Gepr;ige. Mii ruhender Aul-
derksankell werden in Süden die Verkehrssöutzleule von
den aütofahrern besdeDtt, ein Braud! der sid! mittlerweilen
auö bei urs eingebürgert ltnt. Mande Ges€tzesaugen sind
dann am Abend so vougepn&r, da8 sie fast noö kaum deo
Dienst ractkonmen kölnen.
Nadr alter Sitle iaf€lt nan in den skandinavisöen Ländem
an Kamin. worin das "Julteuer" brennt. In Sdrweden gibt
es an der Kdniostalel *re 

'n 
der kleinslen Arbeiterhülie ab

diescm Festtög : Luthsk ", ernen ausseldugten Slod.fisch,Koru-
suppe und .bruna böner", braune Bohrcn dit Zudre. ange-

ln allen nordi3öen Ländern isl * alter Brauö, am weih-
nadrtslage audr der Tiere, de! Hö$tiele wie der Vögel ud
des wildes im versöreit€n Walde zu gedenken, Ihnen riö-
let man €ine b€sondere Möhlzeit in Haus und ilur. Und in
No.w€ge! sieht ma! aul alleD Höhen auf hob€D Futterstan-
qen Fütterkörbe, aus denen die gefiederteD Snnqer ihre Weih-
Dadlsmahlzeil holen.
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wünschen allen Heimatfreunden, unseren Heimatblattbeziehern, Lesern,

Mitarbeitern und Inserenten

Verlagsteitung, Sdrriftleitung u. Verwaltung der,Ri€sengebirgsheimat" und des Riesengebirgs-Heimatverlages

Cottes Seg.n allen neinen lieben Riesengelirglern
Trri wFihrJdirsrast nnd luß n.ue.lahr 1967

apostol, Protonotar PräI, Richard Pop!,
Irüner Traulenau

ielzt Steinhödnq bei Ebersberq

In gndden.ei.hes wcihnadrtsJest
und GoLtes rcichsten Segen iür 1967

\rnnscht dll{:n Hoch\t ,\litbrüdern, dllen Plarrki}
de:n !fd B.kannten
Prarrer Joset (ub€k,
croß'Aupa, Pelze.

jeizt 6292 W.ilnürst.r, obcrlahnkreis

F;milie Eßr Kröhn.
sradröbereekrerär a D.

Ü01Fränksdl-crumbach'
4:u!q1 Berq'? !:1!o!9ry1qe

F.riilie-cil Psteh

Jas;r nid B-|.'ie wölr

M aibelrer b! m Fle mdbralr

EÄrla n;b; äE-

Fanirie roa6i Rü*€i als

Lib we nrre m/Berssr.

sr€r u1!s19! !b: K9mprtr

w heln Köhlei

-tFa6llie Korrad Kindler

led ss Neubrsroonau

lam. Andr.u, Hern. Stopp

Urir vüns.hen unserer verehrten Casten

tröhliche Weihtrachlen,
Gesundheit ünd Eriolg iür das Jahr 1967

Fcmilie W. Krümmelbein
Bahnhorllotet, I{cnDton/allqäu

Dr, med. ro.er Seidel

n6uos Jahr tiünsd,r
trmlrrc J$.1 srerner

rerzr 364r Sle nbach am wald,

Richard u. lrmqard PaL.k

terzl s6 w!ppenä -v.rrwinkel

Josef Renner

All.n L€ben lleindtlreunden
unsercn gcschalzter Casten

nunschen eh schörcs lvcihnddrtsiest
und ein qesundes, glückliCtro! neues Jahr 196?

-Slegmaiets ßiercluten'
!..tter: Famili€ Bönlsdr (lrnher Spindelniihlel

70? s.hwäbls.h Cnünd, Boakgasse 3s

ü3t!63'üD'43jü4:ffi $W63iDlä3,M3tr{Affi%
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[010] Msria noginr, [hruald, Zug8pitzd0rl
Reslaürant nit än€rk.Dn! glter Küde, C!le, Bar

Hotel.Bes zer loll Dö$ö uld fr.u
lrnhe! l.ngjährlge Wtrtsleute der Wlessnbaude

lh Rier.ngebl.ge
wünsdren allen Heimattreunden

gesegnete welhn6drt€n
und €h glückliöes rcues Jlhrl

Tsrqssen-Ccle - Hotel Erlebcch
898 Riezlern-Egg, Elelnwql!€rlql

Aotorul.hn ob.r dl. 6r.ll!drbdd.., Rl.l.n$bnl.r, w.nn
lhr lnl K.ln. W.l..n. kofrmi b-ucöl Eur. L.nd.l.ul.,

W.lhnrdrr.tr urd sJr. O..u^dF.n..

Flalll. Ilrü.d Erl.D.ö

Hotal.olla . Fa.trqr.nl Fl.r.m 200, x.ln.r w.l..nrl

6..r. E,noruno ll Fuh., Höh. ornr uno nolnsttorr rr.o.
.Chao lh l.rgh.ln lnd trdlcn .d d.r r.Nl!0L6alF

H.rld.. lkl!.oi.r - 3.r 'lt .n JbLlcrl.lq - g( l.F.r
b..orda[ Dralo0lilla u.d . o|..tr 1 vorund N.d.rl.on,

Wrr r0nr6.i .11.. !ir...^ li.b.i q$rn
.ln elO.tlld.t N.uJ.hr!

Hrnl urd Mlrlh! Fucn|' h. Wje.enb.ud6/Rrsb,

Allen lleber ll€lhattre!nd€n,
uns€ren ger.tülzlen Gä3t€n

wünsd eln rööne! W€lhnÄölrl.rt
un.l eh gesund€s, Elüctdlches neue3 J.hr 1967

Hedwig Ric,hter
llotel, Oafö, Restaurant

8052 M.rktobedort,Wor. ir. 21, f!. Sptrdelnithle

Ui...^ rr.b.. 0t r.^ o^d B.k.6nr.h,.ln.t d.h.lh und j.trl

Froh. Welhnachteo ünd .ln gelurde. n.ur. Jahr

Ianillo ld0ll, luchlng hsi lilss0n (Allgär)
hohe! D.vldrbrüd./Rl€reng€blrg.

W.. Wnr.rlr.ud€r €rl.b.n *lrl, ko 6. n.lh Budli!,
0...n0b.r dnr.Er P.F.lon rlhd dl. ..u. 6dr.b.b.hn hln.
rut li d.. .dröno.l.l.n. Wnl..Dono.bl.l,
G.lthor o.rr.r.r.1 lar b.cJ.m -1 dar Auto od.r ofr.rau.
.1. d.r ro-.nr.cn.n Slr.ß. L.rd!b.. . Sdono.u - F0!-

Gnadenreio\e Welhnaöt
Froh. W.lhn..hl.n

und.ln Cr0d(11.n....u.. J.ht

Jolet ü!d norr r!.dler
t0h.r WorrrP.trdr^rt:

7l K! .ruh., E nt.r Stl8. 3€

sBeqÄet* Neuj.h!
wünrd rrl.n ..rn.i lroh.ü

PLlkrnd.rn, F..u.d.n und

Otlo Nü...I
7301 Forcnh.rh, Fo..iDl.t! 6a

troh.r ln adrw.n.nl.l

Froh. W.lhn.dl und Ootl.r
g.g.n ln n.u.i J.hr ro drr
.r1.. ll.b.n H.li.lt.und..
F6milie Johlnr Po.r6t

.u. Oroßbock/NadaRöldorl,

.0r.1!l H.uplr.hr.r ln Erp.l,
J.ln 65!r O.od..i.rd, Ell.l

Arr.n .h.n.l!.n
Rl.rno.bto.h.lh.r

h.drrci. warhn.cir.!'0d. uid
.ln 0ur.r N.ul.h' 1oa?

Rldard Hllh.rl
9$1 D ..l.rbrud.0.rdo d

r.oh.r T..ur..rFob...ll'r.dr

un..r6 rr.b.h H.ri.rr.u.rr..

€ln lloh8! Wslhnaöt3l€rt
und slücklicher N.ulalE

Joßt u. ln.rtln. Do!l!
J.v.n.n. !hr.h 3e

t0h.i Fo.nlllrRlu.e.bl.i.
Frmlll6 Rüdoll

ü!d Wrllor DoDth
Aucrb!lo. N. dnllht.

Un..t.i 1.b.. H.lh.lt.u.d.n

€ln 96369noto!

und !h qlückllch.!

Jod lll..rg.a.
lJnd Fraü llarürr

Hrna Br.u.r u, Frau F ada

111! Mrli.l.r 0!.r D.burg

t.0h.. ob.f.rt.l.dr

.ln. tn.d.n[ldt. w.lhn&l
lnd .1. aiore.rd.q

Pllrler FrMr tlou.t.t

Att.n tt.b.n on.ind.,i

uid C.r.9i.i.. ..!.. J.hr
wü..chl .l.n ll.b.n Fr.lnd.n
!id.h.m.llc.i Ft.rktnd.n

Pl! .r ln Jor.Lb.rC

A 3223 W.n.drud<,

Allo lieben L.rdsteuter

von g.rz€m Herzen
fröhliche Welhn!öten
üDd ein segensleiöB

neues Jahr 1967

Un..G. ll.b.n H.ln.lloundo

.ln Cs.!nd.. W.lh.!dl.l..l
lnd .ln !lüddld.. N.uhhr

föEilie Frarr lorent

I ea"rr xorpr^osr'"0" r
(ldher H0rhtinr0ll€n)

und Fnund.i, n.h u^d lan,
,ün.cnr di si.d.nnld..

.owl. ooIt.. 8.e.n
uid O.rundh.l lh Jrhr. l$a

j.r!t SturE.n-0.!..lodl,

^lr.n 
unr.@n s.k.^nr.. .u5 d€r H.inli
.in 9.r.9n.r.. W.rhiadt.r..t
und .ln glücrrid.. 

^.u.ü 
J.hr

Arna Adoll Dlt Toöiet Ur|lrh
ünd Erh6r.l Adolt rEll föhlll€

Fr0h.r Spindl6rhüh1., .Ki.ln. Sturnhaub.ib.ud.
und BüO.Elüber'

jetztr Ga.thäu! "ZD Rappen"
t.h. E. ado

BrUCüaal Frriedri.hsplatz - T€lelon 32 92

Den liebon S.Un€m
und !ll.n

RIs!€ng.blrgl!!n

W€ihuröt.gril!.
und Gotte! SGg.[ tilt d!.

Jahr 195?

hDrlll. Prot. Klug
in 752 Bluchsll
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\feihnadrten der Deutschen in aller Velt
Was EngländerD und F |Dzos€D, was ltdienem, Spaniern
uDd selbst kleiner leßtuDg3sdea.hen Natlon€r heute selbsl-
veßtändlidt iB!, nänlidt d!ß Staaß- lnd Volkszugehörigkelt
sidr d€dlen, ist uns D€ut!öen versagt. Außer der ersten
Jahrhundert€ im Hodhitlel.lter, als die wes{ide Chrbten-
heit in den röhisö-deütsdeD Köiseh ihr weltlide Obet.
baupt au5 Gottes Gnaden ehrfüröttg .üerkännte, h.tteD die
D€utsden nidals ei. einheitllches sesölossenes Reidr In
der Mitte des Erdleiles ünd zugleich als Söutzdahm an
3eine widtig3le GEnze, die östliche, gesetrl, wirkter sle
nad Taktik und Rang in ih!€r G€schiöle zwar stündig aul
leden Raum Europas geirtlg und polltlsö eln, versäMt€n
aber an der Einheit d€s VolkB festzubllteD. Europäisöe
vershickungen nssen tB lauf der Gsdridrt€ da und dort
Teile voo G.nzen los. Doö selbst di*e versöwenderisöe
Selbsläufgabe genügte dem Abeodlönde nrö1. In den letzr€D
zweihundert Jahren verlie8en unz,ihlige Deußdre, voD Nor
oder Wanderlust getrleben, dte Heinat uDd böuten sidr in
Ubeßee ein Zuhause, Viele ginqeD uter, vlele warlen ihr
Volksium ab bzw, sönolzen ln ei! anderes ein,

Ildessen - Deben diesen rrüben Tarsaöen tst dennoch bei
weitem häufiger Erf.€ulideres des deutsöen Wesens io
Ausland zu erkennen. Wer z. B. deütsde OltsdralteD in Bra-
silien betrachter, kann nir FreudeD lesrsteueD, da! dort nicht
bloß die Bau{eise heihisdre. Urlorn gelnegt wird, sondeh
sidr sogar die Löndsctlaft ins Deutsdl€ ve.wa.d€lte, als sei
sie du.ch Zauber hinübergetragetr wolden Deutsdles Leben,
wie es si.h bis züm Ende des zweilen Welikrieoes in d€n
Ldndern Osreu!opd: entwickelr hdrre urd ure "', rn reAr
vielen Siedlungen in Atrika und Anerika noch heute b€stehi,
ist ei! Spiegelbild der deutschen Heinat, so lange von der
ere$ten Spraöe uDd WeseDsart bei halbwegs günstigeD
Daseinsbedingungen nidrls preisgegeben wiid.

Rund un die Erde hatteD wir aul soldc Weise tausend Vor-
posten angelegt. Es warer keine Burgen einer bewafineten
Eroberunq. Der Hände Fleiß gibt Zeug.is davon, was der
Sele unseres Volkes eDtspricht und siö darjn verkörpert.
Von deutsöer ADsiedle.n eDpfingen die Anrainer Nurzeh
uod Beispiel, Ireilid! meisl ohne Dank Es mutet an, als ver-
scheDkten dort in einem endlos a.daueind€n Weihndcnlsleste
die Deutschen ihre Kenllnisse, ihr wissen, den Eltraq ihles
Fleißes, uDd würden dabei um keitr Glanm ämer. Ihr sööp.
ierjsöe! Rei.htum vergeudet siö unbedenkliö, ohne zu eF
oatteD, treiliö nur solange als sre siö iDnerlidr nichr auf-
gelen und nit der andersartigen N.dlbarschalt ni.ht ve.
söEelzen. Diese Gelahr söhebt auerdings leider über ällen,
au.h über d€n fru.htbarsien Siedlunge! uDd bedroht ihre
Zukunll. lSiehe das Deuts.htum in den USAI)

Größe, Leid uDd Gedeihen, königlicie Gebelleudigkeit, ensi.
qes S.haIIen von Ernte zu Ernte zum Seg€n l.ender Zore!,
Ulte.qänqe !oll Ruhm leben veraötliöed Verhalten naö
Niederlagen - dies alles prägle sich ins Siegel des .usland.
deurscheD Gesöid.s. Nur an etneE Tag, neld, a! erleD
abeDd, erglihdr auch aür d€o veis.hilrteieo Vorwerkeo .!n
herrllahe Leuchleu zu Jeler Slünde, h det alle! wls deut..b
isr ünd deükch ar - an W€lhnactterr

Welö ein Volkl Die Sdreier der Welr vetdamnen es als
k.ieqe.isd!, naßlos und herrs.hsüdrtig, was es weniger oft
war als andere, aber zu sidr selbst findet e5 am tiefsten in
der Urstunde des Christenluns im Erleben de! KiniDraftig-
keit uld des Friedens, in Anschauen der heiligeD FäDilie,
iD jener heiligen Stunde, die jed€m, der gulen Willens isi,

So, wie wir WeihnadLlen ieiern, beiolgen wir meh! als eine
Sitte, wir geben einer eingeborenen Sehnsucht Dach, die -ob wir e5 6hnen oder licht -, Gott zu uns herabrufl. Und w€r
sie m enpfindet, steht iE Rinq, der uns zarl ümschlie6r. Des
z@ Zeiöen wird der Tannenbaum äulgeslelll. und wo er
niöt wäöst, nögen es Sreöpalmen oder öndere Gewädrs€
sein, ihn 2u vertleten. Jeder Deutsdre wird audr in diesen
de! Tänlenbaüm e.blid(e., E! wird geschnückt und m Lidr.
len bestedrt. Vber die Erdteile hinweg, ganz gleidr ob Deul-
sde in Gloßstädten beisamne! oder itqeDdwo auf den Mee,
ren sdrwimmen oder iF Ureald aus wilder Wurzel roden,
überall e.eigrel siö dasselbe: beiD Ejltall der Damerung
fldnml eiDe KeEe auf, di€ zweile, die dritte, aul jeden An

hehrele uld a)le leud,te! srill Und alle s,nd wie ein s.hve!
gendes Bekennlnis: ,Seirt, wi. sind dä, in die Welt verweht,
oder dahein, jet2r aber ausnahmrlos sind wir alle !n den
Tannenbaum veleinte Deuts.he, deren auge! sido na.tr oben
ridten. Und die Kelzen blennen in einer höheren Wahlheit
.uf den Zweigen unseles HerzeDs. die siö weil hinausstrek.
k€n nad| jegliöer Riötung, aufgetön den wunde!. In ihren
Widersöei! verden wt lür ein Weilden selber slrderbar,
schinmehd und slill.

Mdndre Völker ahnen unser Weihnachtsiest naci, Jahr für
Jahr sind es neue Hund€iilausende, die es äußellidr wie $ir
begelen, VieLleiöl serden elnmal dlle Crislen de! Baun
aufstellen, der als Frudrr Kerzen trägt urd 5üßigkeiten für
di€ Kirder. Daraul allein kommt es ni.ht an Nur wer in
der glitzern.len 'ränne, wie aus dem bienneDden Dombusdi
das qöluiche G€heimnis e.fall, der wird Dnserer Christna.üt

Genom€n konnte uns durCn Klieg und Elend nancnes rver
den. Das Weihnactrtsfest jedodr, vernochte uns niemand zu
rauben. In Ruinen in Geiangenenlagern, auf den Vertrci-
bunqshansport€d haben wir e5 gefeiert, in StePPet und Wü-
sten. Sta.! s.hen die Frenden auf uns. Die.oheslen Sdergen
waren gebannt davo!, hie wir uns sellsan verwandellen,
sobald aucb nu. ein (erzenstunpl aDl d€m würzigen Tdnn€r-
bru.h strahlte, Kan ein Schauer über sie? Begliffen 5ie, wäs
In uns g€sdldh? -, daß naö deD Tränen Trosl und verhei
ßung in uls z!rüd(bliebe.?
Ze.teilles, verkanntes, ulglud<liöes Volk - in der heiligeD
Nadt gleiöt dir k€i! aDderes Da bisi Du, das Weihnachts.
volk un eilen einzigen Herd versamnelr, ve.scheDksr didr
und dieDst der Liebe. Liebe rvar das qrößte, was mir der Ge-
burl des Heilander in die Welt lral. Liebe isl unser Fest:
Vor den Chrislbah ist jeder von uns ein Quäntöen besser,
nähe. an Gott, didrte! an der wahrheit' und das bedeutet
viel es wirkt to.1. Unse. Weihnadrtsabend ist wie eine milde
Beidrte. ein Aulgehobensein, ein bcglüdrles Aekennen derer,
die wir sucheD, daß sie uns führen. Da.un bleibcn wir an
HeiliqeD Abend besinnlidr, söäuhen nidrr vo. Fr€ude uber,
wie es sonsl an Feierlag€n der Fall ist, heder lanzen noch
zedeD wir. Wrr lädreln, staunen, verstummen, wir b€reireD
den I-iebsten, die wn habe., €in Gutes und sie uns. Viellei.üt
sind wir in diesen Stunden wirklidr lronn.
Am H€iLigeD Abend, und nielrals sonsl, sLnd siö dUe Deur
\rnFn 1., c.nr"r Inn,ql,pI uld Flunn rq.c.l 9lr,ch Jnd oru-
derliö verbunden, lcndäuf, ldnddb. Lnd $ldnse sre nodr
voi der Tanne stehen können, dürten wir ihrer Zuklnlr qe,

H Zillidr (gekurzr A T.l
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xn Sy[aesterabend

Es war an ein€D Sylvesterabend. H€ll sdrien der Mond über
d1e weißv€rsdneilen heimatlidren Berge. Froslkli.rend n.hm
das alte Jahr Absöied
Dort draußen aul dem Hol d€s Bergbauerü Riedel geschah atr
diBd Abend w€it€r niöts, als däß nar andaölig sein€
Hande laltete und Rücisöau hielt aui däs cewesene. SiUl
begingnan die Jahleswerde, belinnliö uDd slill. Das Abend.
6ssen wä! be.eitet. M6n a0 neunellel, wie an Heiligen A!6nd

- eln Stüdr tlod<d B!ot, Hißebrei, WasserspatzeD, Sluer-
lraut, Sönitzel uDd Nüs5e uDd rlank dazu Rud ntl W!.s6!
unal Zuaker, Audr dle Tlele bekäden wie in der Heiligan
Naöt die dopp€lte Menge Futte!, dözu ein Stück Strlet el
Ell NüsseD daraul Danad s60 de! Berg-Bale. nit seiner
Frau still i! der Stube u.d jede. hing seinen Gedanken naö,
Unbewußt besdältigle beide drsselbe. Sie dachted a! dl€
Zeit zunid<, als die Kinder nodr daleim waren und das
Höus erlüllte! nit der Melodie de. Jugend. lvas hatten sie
von Sylvester a!f Npujahr aues dufgesrerlr \ olter Eiter hat,
len sie Blei gegossen. !r dre Zu\urft dd-qn zu crkennen
Fe.ner hatten sie aus einer Zwieb€l z\Lölf Söalen genadrt,
die di€ zwöli Monate des neuen Jähres !ersinnbildliden soll-
1en. h diese Sctlalen üurde Salz gestreui. Und da wo das
Salz schnolz, soUte es regnen Da5 waren die R€gennonate
Arö das Hühneistoche.n war sehr oJt auf den llof erlolgt
6ls die d'-, V;dp.: no.h .edra wdren w.a l.sr.9 .nd lusrig
war es dJber doch nanchmal iuqeqanqent
Diese GedaDken bewegten die Leiden. Plöt2lidl dber hordrten
sie auf. Es wdr dls hdbe dlau0en jenand an die Tü. geklolft.
.Es war sicher d.r \Vindl' meinte die Baue.in. We. aollle es
sonst sein un diese Zeit und ah so .iDem Abend Da aber
poahle .s zun z$eiten Mal. Der BaDe. erhob sidi stunn. uh
Daözusehen. -{ls er eine qanzc Zeit lönq ridrt hereinkao
folgb inr die Frau. Und als sic nun vor der Tn! stand glaub-
te sie ihren Augcn nidrt 2u lrauen. D. draune. stand die
Rose die Tochter d.s HirsdnelBd!.rr .ri: rl.n .iie scion
sehr lange gran waren
,Ja, Rose so komn docl heleinl" Iordarte die Frdu dds Mä-
del auf, Das Mädel war bei dieser Kälte und zu so später
Stunde allein den weiten Weg gekonnen, das nußie dtwas

Die Rose war der lreundliden Auiforderunq nicht aDhold.
A!e! zuvo. sdraute sie noch einnal zu dcn Bauern au! und
tragte lesaheiden: "Dä.f iö?"
,G€h' nü trineinl" antrvo.tete dieser veßonnen. Sdeinbar
wu!!e e. söor um Roses Anliegen.

Ornkar$lng
Arr.^ B€kannren !u! dor H.lm.r Fg. rd r0r rh,o Gto*-
wo^!{i€ und Autmorkramk6lr.n zu n. n.m

80. GaburLlrg
Fr€uidlcn. olÜ00

.rr. xn.nl,3 Mon.h.n t, Ern.ßtra6. { ri.BhEidl

Der Grund ron Roses Besud wö! der: Die Großmutter l.g
schwad und krark ddrni€der. Man w!ßte nicht ieahr wie s3
uD sie stönd. Der Plarrer wö! sdton dagewesetr und danach
hatte der vater von der Ros€ sie gefragt, ob si€ noch einen

Do! hdb idrl" hatte sie geanlwortet "Geh hin lnd vertrag
d'.h nit den Riedel SeIf!"
Der vater hatte ddralf nidll ein noö aus ge$uß|, aber er
haue seine. \,Iuller die.en vielleidrr lelzten Wunsdr alch
ni.ht abzusdlagen vernodl.
:\..un konnle er nrdt selber koomen $eil die llutler sich
g€lurölet }abe mii der Großnuller aUein 2u lleiben, Mao
konnt€ nidt vissen. So sei di€ Rose gesöid{r wo.den. Und
sie bat nun inst;indig darun, der Riedel-Baler nöge do.h

Dieser aber latte nodr mit keiDem Wort alf Roses Bitt€ ge.
antwoltet, Seine Züge verlieten wie seh. er inne.lidr hit
siö kämltte. Der Hirs.üer Ardreas hatte ihn zu sehr belei-
diqt danals. Dabei hatte jhn jn der A.gelegenhejr nictt die
geringste Söuld gerrotten, Und de! Andleas latte aues aul

'hn 
sdreben wollen Es war v'el, sehr vrpl qewesen. wds de!

Andreas srdr da erlaubr h.rl€.
Andels herum. - durlle nan siö den Wusdr ernes Sle.-
berden widersetzen? -Vi€llei.bt e!ßte die alle Hirsd!€rin 30 gd, daß er unsöuldig
wü. Oder sie fühlte es, jel2t tn lhrer let2ten Stude. Damal..
zu ihre. Z€it hatlen dte öelden Berghöfe in bester Freund.
sörtt zu€inaDder gestanden. Und wie s.hön war das gew€-
senl - Es war schon an de. Zeit, d3ß es wieder so kaD

Nun - nadr lanqeh HIn und He! entsöloß siö der Rtedel
Josef doch zu gehen Seine Fr6u ndhm er nir. So dapflen 3le
zu drilr duldr den Söne und die K le der Sylvestern.öt.
Ed wa! .ternklar ünd stiu. Aber dle Hetzen schlugen eln paar
Takte schneUer ak gewöhnliö
Ab sie sich den Hirsöe!3öer Hot !äherlen, schhg der
Hund ein lreudiges Gebell an. Und kür2 daraul trat der Hir-
sdeFBauer aus der Tlir. Dle letzlen Sörilt€ zu dd Naö-
bö.! wollre er selbst gehen, uE zu zeigeD, dö0 er zu ihb
kdn und Diöt umgekehrr,
Er reiöle ded Riedel Jos€t die Hand: "Vezeih nir, Josef,
verzeib mir und hab Dank, daß du gekonEen bist, ld weiB
langst, daß es unrecht war, was ich dir dadals angetan. Aber
so ilt €s nun nal hirterher nadzugeben, das ist danD

"Wir wollen es versessen Andreas Es soll alles wjeder so
sejn wie frühe., wie zu unserer Väter Zeilen. ldr glöube, das
ist tür beide Se en anqenehm€r, nidlt wahr?"
,,Ja urd so soll es {ieder sein Joset - so und nicht andelsl
So und Dun kondt nit herein, daß audr die Mutter sidr hit
uns freuen kannl" Sie gingen ins Haus und wurden von der
jüngere! HirsöeFBäuerin herzli.h empföngen. Dam ünt€n
sie g.neilsam an das Bert der alten Hirsderin. Und da war
es plölzlid als sei ein Wuhder nit der alten Frau gesche
hen. Sie ri.htete siö allein 

'! 
ih.en Belt aut, was sie sdron

seil langem nidrt dehr allein verEoöt harte, und ihre Augen
leuchteten so glü&st.ahlend als sei d€r Clanz d€r Jugend in

.Eidl dl (ei i'' hieder verernt - Golr seqne eudr d"fur,
eudr dll- " sd!'p ,.e lrel erheut. Und ddnD beqdnn '." so dn-
geragl 7u erzühlen rie sdron ldnqe nrdl mehr Ddbei vulde
sre ,Tre. mu. rp er so ddß dlle Angs und B"ngrgkei aus
den HeEen dar Angehorigen vich Allmdnl.o wurde die
klerne Gesellscnofl froh und hohlo tnd a.s die clocken
den B€qinn des neueD Jöhres verkündeten, da varen die
Herzo alle. erfülll nit Freude, Friede und Eintracüt. Und
das wö, ein qluckl.der. sdroner und @rd'qer BegiDn eines
Deüen ,dhres: HanDetor: paDält.Henntg

Zu G.enzländ*ode nur Büg Hoheoberg a. ü Eger, die in
der Zeit vom 26. 12. bis 3. L i967 staltfindet, sind Jügend-
liöe in Mindestölter von 16, bis zun Hödstalter bis 25
Jöhre eingeladen. Anreise an 26 12. bis t6 Uhr, Abreise
öm 3 L bis l0 Uhr, Teilnehmerbeifag fü die ganzen Tage
DM 35-, die Fahrikoster werden €ßetzt, Alles nähere über
die Tagesordnlrg eriahlen Interessenten bei der DJO-Lan.
desgesdäftsstelle I Münd€n 19. Arnulfst!öße 71, Postfaö
46. Dds Giundthena der Wodrer ,Die Grelze in Herzen
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Der'ltreihnadrtssriezel
(Ein Maidel woute nidrl wartenl

Es wa! der B!öudr, den Mügde! zu Weihnadrten eineb Strie-
zel 2u sdreDken - einen Weihnachtsslriezel. Es nußten viel
Rosin€n und MandeiD hinein, aber sie waren nicht die Haupt-
saahe sondern ob dann auö einer kam, ihn aufzusabneiden,
Vu8te dies ein Madden selber tun, dann hieß das soviel wi€
ohle I-iebe seir, versdDäht und vergessen. UDd das w..

In diesem Jöh! hatte aucü Mariele ihren Weihnadrtsstriezel
erhalteD denn sie war Maqd gewolden, Die Hofleute ned.ten
sie und lraglen ob wohl auch einer konben u!d. .. Mariele
s!.ahlle, ünd das war aerdädltig. Sie daöte an den julg€n
Waq&lgeseued. Mit den Striezel, das war nun eine gute
Gelegelheil tilr sie beide,
In der gleiöetr Kanmer schliet Miena, die sdon älter ud
erlahrener war. Sie barg ihren Weihnachtsstriezel ga.z !u
unte.st in die Lade. sie w!0ie walun. Es war niaht allen
Burschen so ernsl !n das Striezelautsdneiden, viele üödr-
ten sich nur einen Spdß da.aus, besondeß der blolde Alois.
Unte! zehn Striezeln tat er's niör, Es war lüi ihD gleidsan
de! Nöchweis der Unwidersl€hlidlkeit, den er Jahr un Jahr
elbraöte und imner nehr steigerle, wie einen Rekord,
Er kan aD Tage von Stefarie.uci zu Miena. ,Wo ist der
Striezel?" Und er selzte sein Taschenmess€r am Hosenbei!.
-Gib ihn s.hon herl'
Mil einen Zug wollte er ihn mitteE durchschneiden, hie es
si.h gehörte tür einen ordentlidren Kerl. lnsoleh war es
natüiliö tasr eine Ehle für ein Mädden, sich gerade von
Alois den Werhnoötsstriezel aufs.hneid€n zu lassen. s€lbst

Miena, die auf einen andelen wartete, schwankte. Sie drückte
die Hand lester aui den Sdlüssel im Leibdien. ,Mein Skiezel
ist sdon autgesdlitten. Aber Mariele hat ja äuch einen."

"Her dao , Möri€l€l Er rid dir sonst öltbad@n und

Alois {a.I se!!e Söhöchtloden aus de. Stim und Mqiele
sah seiDe wasserblauen AugeD. Er war ein schöne. Bnrsdq
der erste aul dem Tanzboden, aUe Mädöen in Dode spra-
chen vön ihn. Der andere aber, aüf den sie heule wartete?
Wilrde de. audt koDneD?
,Maö sdon, Maidel., drängte Alojs und stemmte das Me€-
ser aul dte Knie. Wie ein Junger Held snß er d!. d€r siö die
Welt zu eigen madrt.
Da bra.hte Mariele ihren Stnezel herbei und reiöte ihn
Alois, ,Ratz", war er ent2wei. Alois biß noch eln Stüd<.lavon
ab uDd ginq. Er hatte an diesen Abehd noch nanahes vor,

In der Naöt kloplte es dnnn ans Fenste.. Der junge Wagrer-
geseue war d.au0en Mariele hö.te jhren Namen rufen. ,Ich
wolll !egeD den Striezel fragen, Mariele,"
Der Mond sdien in <lie Kanmer und sein liöt fiel über die
Lade Don lag der sööne Slriezel iD Slücken und öngebissen

Der Mond stieg höher, 5öat1€n fiel€n in die Kanmer, es war
finstere, leere :_a.ht
(Aus den Bud! "'r.l der Vät€r'von Hugo Söo12. Zu bezie
hen durcb den Riesenqebi.gsve.lag, 200 Seit€n, c.Dzleinen-
band, DM 9,80 )

Bleeongoblrgsturngo[
Uebo Türni.tlw63leh und Turnbrilde!l

Nadr den Versand unseres Rundschreibens und den Ver
laulbarungen in unse.€r Heindlz€itung ddrf idl Eudr dje
erfreuliöe yitteilu!g g€ben, daß unsere rielseitige Klein.
arbeit zum Wohle unsere. Gemeinsöaii von alien gut auf.
ger^nnen {urde, neu belebt und z! r'eilerer Vitarle an.

So klingt aus viel€n - hirkliö dankbalen Anthortsdlleib€n

- innei wieder die Freude iiber die Verleihhg und dcn
lrhalt der Ehrenurkunden Iür lnsere dlten heuen Turn-
sdwesieh und Turnbrüder.
Mit Freude nehnen t{ir zlr K€.ntnis. daß diese Urkundc
s'iede. einen Ehrenplatz einnimmt.
Vor dllenr danke rch in Nan.n unsqer Arbeiitgeneiisciart
für die rdröne und aulmerlisdme,indnziclle Lnl€rslützunq
riebc TurnschNest€rnund Tur.brüder, gedenk! unse.erTum-
fröunde und Bekannler in \litteldeul5ciland Audr rLir sen-
den \vieder I'lbr. \V€ihna.nlsg.ben.
N_cnn Ihr zu Wcihna.hten BLicne! an Euere Angehörigen,
rieunde und Jl.kannte sd1.nkt, so denkt brtte an die Bü.her
des Heimreitd-Verlages, 8 Franlfurt/Main, Dreikönigsstr 55
Mit j.deüi Budre dds Ih. aus unscrcnr Verlage kaltl untc.
stützt Ihr uns.r turnerisches A.lie.ren und lnse.en Turner

Ei.ige \'lttteiluügen aus unserem Tü.nerbrietl
Tme! lst Volksarbelt. lnner ölter und eirdringlicter sitd
in DTB b€lont. daß das Kunslturnen n!r eine Treibhausblüte
des Turn€ns ist Immer nehr Nird olf.nbar daß Breitendrbeit
im Sinne des Jederriamsturnen und S!itz.nleistug, die
heute - ob nran es irahrhaben w'll oder nidt zum Politi
kun geword.n ist keine !nnittelbare Beziehung z!einand€r

Tünedugend-Kabaretl, De. Zeitschriit,Tuherjugeld' ent-
nehnen wir, daß UII SdLeller, de! Sohn des lange Jahre in
asdr lehrendcn Turnlehrers Thilo Sc'treller, ein Turnerjug€nd-
Kabaretl gegründet hat. !s nennt siö Lüneburger Kleinst-
bnrger. Es sind junge Anateure, dre jn lvettbe$erb nit den
bekönnlen Bühn€n dieser Art lleten müssen, $€i] s keine
junge Korku enz gibt. Ull Sdeller tritt $ödentli.h aul.
Innsbrudr dankl fil. d€r von urs gesttlteten st€h, Der ,Fert-
auss.üuß 3. Bundesrurnfest In.sbluck' dankt lür die Slit-

tuns des Stenrcs er iür elD ro.h zu eüichlendes Jahnnal
b.stinrmi ist Wre alle anderen Gemeinschaft€n die soldre
Steine gestiftet haben werden .üdr wir 2ur Enthüllung des
Jahnnales eingeladeD w€rden.
Osterreich bleibt d€ulsdr. Der Sieger des Rednervettbewerbs
bein dsterr€'.hischen BundeshrnJesi in Irnsbruck in der un-
t€rsten Altersklar\e, dcr ICjith.iqe Jörg Haider aus Bad
Coisern, leste vor 12000 \ersannelten lrorcrn ans Oster-
reich. l\estdeutschldnd ünd Südtirol ein B.kenntnrs zur deut'
s.tren \dtron lnd züm öst€rrei.nrschen Stddle ab, das in
mchlereh Zeitungen und Zeilschriiten !örrlich nachgedluckt
wurde. Das Bekennlris ist ein erireuliche! Beweis dafür, daß
unsere junse GeDcration sich de. rausendjdhrigen Tradition
u!seres VoLkes gd. $ohl berv!ßl ist.
Zür Jahresende ddnke i.n dllen Tuntreunden iür ih!e t.eue
],litarbeit und vLitrsde allen
.in f.oh€s uld s.nönes \!eihnadrtsfest,
so\rie eitr glüd(liches und erlolgreides "Neues Jah.'l
\rör allem trnseron älte.en lieben Türnr.n*ait.rn üad Tum-

Aui Wiedersehn 1967 in Münchehl

An alle Bezleher
richlen wk die herzliche Bnt€ a!ch im neuen Jahr unsarom Heimalblatle ,,Ai6sengebkgsheimat" die Treue zu halten.
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$ozialgorotdiüe tregen - lTissonswsrts Torsrlriltsn

wlöUgl
Frelwllllge lertetrvertt.herungsbelrrAge lodr l0r loa,I u. l0O5
Personen. die rn der gesetzlröen Rpnlenve'sicherunq der

^rbeiter 
rnd Angestellr€tr lrelwllllg rveltcrv€rsl.h€rl sild

oder da3 Reöt b.ben, sidr frenrillr! \Leiler zu lcrsicheln.
sollten noch iD diesem Jah. ihre Beilragsleistung du.ö VaF
tcnkleben überprufen. lb EDd. leOC betlehl Doö dle Mög'
tl.hkell Beltrlga l0r da! J.hr 196,1 und 1905 re.htrelrk..

Die q$etzhöe vorsönft laulel: -Pniölbeilrage u^d ker_
williqe Berlrdqe sind !^wirksdm. benn sie n.ch Abldul ron
zsei Jahren na.h schlul] der Kdlendcrjöhtes. fi,r das 5,e 9.1'
ten sollen, entrlchret werden,"

Wer tlt rut trelwllllg.r W.trerv.rtlö€rutg b.r.öllgtl
Wer weder i! der RenlenveEiöerung de. Arb€iter nodr in
der RenlenveblderuDg der angesleltten odet der knaPP_
\drdfrliöen Renlenveralderunq pnichtrersiöerl tsl. kann
siö fr.ivlllig weit€.ver3lctem, wenn er
d) inncrhülb von l0 Jdhren wdhlend mindeslens 60 Kdlen_

dermonalen Berlriiqe,ur erne r€nlenveßitherungsP0ldr.
tlge Be3öüftigung oder Tätigkeit entri.hlet höt od.r

b) vor dem L l. 1957 die freiwillige Weiterveßiöerung ln
der Rentenvers!öerunq naö .lteh RPöt begonnen d.h
nindeslenr einen wr!k56nen trelwil ig.n Bert!ö9 bi3 3l
12. 1956 eDtriötet hat od.r

.) vor den L l. 1956 di€ Selbslverslöerolg in der ReDt€D-
lersi<t€rulq begonnen. d. h. mindeslers einen wirksamen
freiwitligen Beitiag bls zuD 31. 12, 1955 entrtölet höt

Verlrleben., Sowjeizonenfl ud,lling€ und Evakuierle hdben
darüber hhaus das Redrt zur tFiwilLqen Vers'.herung wenn
sie vo. der verheibung, der Fludtt od€! der Evaküi€rung
als Selb üldlge erwerbslätig {aren ünd
binnen dr€i J.h.en naö de! Veltr€ibulg, der Fludrt, der
Evakuierunq, der Umsiedlung oder Aussiedlung oder einer
ansöließenAen Kranlhelt oder unveßchuld€ten Arbeitslo_
sigksi! elne Tätlgkeit sulgenonnen haben oder auinehden
we er€ Fragen im EiDzell.U kö.nen du.ö Rüd(frtgen lein
zuständigen Versiderünqi.Dt od€r dirett be-! der Ve6iöe-
rungsaßtall g€klirt *..den.
Fü. die fi€iwiulg€ Beltraqsent.ichtung stehen rolgende Mo.
nats-Beilrögsoarken zur Verfügurg:
Bis 31, 12, 196,! B€itragskhssen A bls P, 14 DM bis l5,l DM
nll. Fü! 1965 zusätzlidr Klasser O und R zu 161 DM und
168DM und lür 1966.lie weiterer Kl.sselr S und T zu U5 DM
urd 182 DM. Der h6dßhöglide Beltrag lm Mona! betägt
bls 31. 12. 1966 also 182 DM.
Dle Anz.hl und Höhe der Jdhrli.hen Beilr.ge kaDn der lren
wlllig Veriröerte relb3r bettimen. E. l.t .löerg.rt.llt. da!
Irei*illige Beilrige in jeder Beik.$tlass€, die lür die Zeil
.b ,. l. 1965 enlrid'ret werden, zu elner den B€itr.gsaut-
wand enlsprechenden Erhöhung der späteren Reht€ lühlen
werd€! Elre Mln.l€ru[g d.! Renl€nhöi€, wle lle blrher.hr.h
B€ll!äge Ir Dkdrlg€n rhü.r Eöglld w.i, L.!! llöt Deü.
.lrlrel.., 3obald durö dre veilere Bertragsleistung im Ver.
\i(herunq3l.ll insqes.Er mlDdesteDs €in halbes zusätzldres
veßiöeiunssjahr ereidlt wird. Zwar kann slch dle bisher
e'rFidrre für den Versiöerren m6llgebende ReDtenbemer.
\ung\gruDdlage durdr nredrlge Beirrdge mrndernr die3e Min,
derung wird aber durdr Erhohung der dDredrnungslihigen
veßi.herungsjahre ausgeguöen.

Ber deneiligeD Verhälhissen lönn öls qrobe F.üslrpgel
ansenomne; werden. da! jeder Berlröq-die Jahre3'e;te
wegeD Erverbsun!ähigkerr und da3 Alrersruhegeld um
10./. des Beilragsaulwandes erhöht, sobald durd dte Bei,
rragsertriötuDg mind*tens eiD h.lbes Versiöerungsjahr
gewonnen wi.d, Bei erlüllter Wa.lezeit ist d€shalb im
allgeneinen uDerhebliö, ob d€r zur Beitragsentrichtung
rü. ein Kaletrd€rjahr bestimnte Geldaufwn;d Iür n€h;
niedrige oder tür w€Dige höhere Beiträg€ verweDdet wird.

Die Beil.dgsoarken sind in die Versiöerurgskarle ein2ukle-
b€n und dad!.dr zu erlwerten. da6 auf ihheD der lerzr€ cel.
tt'ngstäg. d,h. d€. Ietzte Tdg des Morars, tü. den der Ben
trag gilt, venertl wird. z. B. "31, l 1966".

ln gleiöer Weise und in gleider Höhe köDnen zum jcaeili-
gcn Grundbeitrag Höherve.si.herun0smarken aekl€bt wer-
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Ich rale dlrngend, reötzerirg De'l16ge tu entlichien nictl
ersr lnar,p vor AblauI der Nadenlriölungsfrrsl

Bel höbere. ElnkoDFcüi
llöher€ Detträge rur A]b.ltslo.erverslöe.ünE

Nadr dem Deuen ceretz zur Ander$g des R€l.hsknaPp_
s.natticeser2es und des Ge3etrpr üD.. dle ArbelltvedllllüDg
und Ar:b.tlllorenveßtdt€runs, d r\ bererts am L oklober 1966
in (!ält träi. nüssen alle Verslcherten nlt einen Einkon.
nen üb€r 750 DM monatli.h höhere Beihäge 2ahlen

Da5 leu€ Geselr sieht naben versöiedeDen !€istungslerbcs_
serutrsen flir Belgleule uDd Arbcilslose elne lrnÖhung der
BetlrÄgüene.ruriry.enr. für Arbelt€r und Angeslellte in
der Arbeit3lo3enversiöeruDq vor. Blsher surde der Beitraq
2ür arbeirslds€rversrdreruho von einen ErDkomnen bit
hööslens ?50 Drl mtl. etho-ben. Ein datubet hin.u! gehen'
d€s Erlonnen sar beirraoslrei, Ab L Oktober 

'966 
lst d.s

Ehlonn.r bl. l3oo DM ;ondllö loder 3OO DM wöchenl_
liöl bollr.O.llllölls q€worden. D!r Beilr.gssalz in der Ar'
beilslosenve15iöerunq von',3 Prozenl blerbt unverandert

ADsestellte, die nehr als 1800 DM hoDallidr v€rdienen, sind
wei1e.hi. bei der Arbeilslosetversicherung oänz verside'

Wie bei der Rentenverslöerung so hat auch lei der Arb€its'
losFnverstöeruna der Arb.rlqeb.r qrundt.tzlidt die Hülfle
der Berlräde zu ieislen. Erne au3nahme besteht nur ber so_
qenannlen- Gennqverd renem. Fur Arberlnehmer, dre ni(nl
mehr als 65 DM monatliöes Einkomnen haben, $u0 der Ar'
beitgeber dic Beihägc zur Krankenveßiöerung und zur
Arbailslosenversiöeruno allein lraqen. Zu. Rent€D!ersidle'
runq b$tehl d'e alleinige BeilrdOrpniöt des Arheilgebprs bh

"n einem M6.ätr.inkommon ron 130 DM.

Zur b€r|.r.! Ob€rsi.hi:
Dre Beirr.qsbemessunqsqrenze bcfiagr
ih dcr Arti.rl(l6r.nv.rrl.tre'un. ll00 DM
in de! Rentenversröerung - 

lJoO DM
in dcr Kr.nk.nversrd.runq 900 DM

Vom Einlornmen über diese G.enzeD hnröus werden kein.
Bellräge zu den einzelncn veßicte rsen abgeführi.

Sd ießllch sei in diesem Zusamhenhnlg nodt ervähnt. dao
eine Neb.!be.öllttgüDg unter b.stionten Vor.ussel2unge!
ganz versiöerungsfrei irl, rv€nn das dur.trs.hnittliche Ent'
qell mondtliö deir ß€träs von 162,50 D\{ 11966) nidtt über'
steigl. Bel ZNcifel geben hi.r die Versiöerungsämtcr Aus_

rc. LAG-Nov.lle 3oll hrlptenlt.h{dlgulg verb6..em
Der von Bundesköbinert öm 5. Oklober 1966 verabsöiedete
Eni*u.f der 19, Novelle zum LöneD.usgleiö3geselz enlhalr
leider nur ehe Verb$serung der H.uplenlsdtädigung bcr
den hobelen Scnadenssruppen und erlulll 

'n 
Eezug auf die

er*arlelen weiter€n Leistungsverbe3se.ungen, di€ 3öon sen
n€neit .us de! 18. Novelle he..usg€skichen wu!de!, !l<hl
dl. E arlung.! der A p.uö3b.r!öllgleD,
Mit d€r endgülligen Verabs.hiedung der 19, Novell€ isl fiü-
hestens in den erslen Monatetr des Jöhres 1967 zu rechlen.
Vcrr'iebene ünd Kriegss.ögesöiidigre, d'e ein Vprmogen
2wisd'en 8500 RV und zwei Mrllionen RM verloren haben,
sollen eine höhere Haupt€ntsöädigung erhalten. Die Erhö-
hung des Orundbetrdges 5oll bei einem Sördensbeltrg von
850'0 RM t= Sdlädensgruppe 5 der Tabelle) besinnen und
hier 30O DM betragen. Die lortsdreiteDde ADhebung in d€n
höheren Söadensstufen wirkl siö enhpredend aus und soll
t.B. hei eiDeE Sdlad€n von 100 000 bls 110000 RM na.h der
neüen TabeUe 2 80o DM oei. bel..gen öls bisher.
'Mil der Auszahlunq der Erh6h{nqsbelräge ist aber leider
orst ab 1972 2u redhen. Di. V€rzinsuDq dies€r Mehrbatrage
sou j€doch bereils ab I Jdnuar 196? beginnen. Dl6 Zins€n
selbst werden aber keinest.lls e.sl zus.Dnen nit den E.hö.
huogsbelrägen ab !972 alsgeahlt. Auf die Kriegssöadens-
rent.n der Allen !nd Erw.rbsunldhrgen soll s'ö dre Ye'.
besserung in der Hdupr.nlsöddigunq db L Jüni !967 dus.
birlcn und damrl lur dr. Sdrdd.nsqrupppn ubcr 8500 RM
eiD€ Erhöhung der EntschÄdigunqsrente bringen,
Näh€ie Eirzelh€iten über die 19. Novelle können ersr na.tr
Verdbsdriedung durö den Bundesldg mitgeteilt {erden-
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llnserc fl eimalgruppen llefuhlen
Xl6engeblrgler Held.tgruple Augtburg und Uülgebuq

Unser Septenber-HeimabeDd wa. 6us9etüllt mit de. Wie-
dergdbe von Reise-Erlebnlsse! uld nit EinlageD der Thealer,
gruple lns€res Vorstt?eDd€n Walsö.
Dds OkloberTrellen bekan du.dt €ine größere Abordnung
der Heinatgluppe Münöen eine besonders gute Note.
Musk durö Flau Herbst, Gesang. Humor uDd sonstige Bs
lustigunger durö den Vorstand der Heimatgruppe Mü!-
chen, Lm. Alois Brautr, durdr unseren Vorstand lm vinz€Dz
Walsdr und den Hofmörs.hall der Augsburg€r Prinzen-Elt
vom Jöhre 1965, Lm. Hans Goldbact sestdl(eten den Nddr.
milrdS zu! vollsten Zufnedenhert .ller 100 anresenden
Landsleute eins.hließli.h der Mündrner Gäsre, Für die Mühe
den Geslaltern, die viel Beifall e.Dteten, unserer aultiö-
ligen Dönk.
Die Weihnaötsfeier tindet am 18. Dezember start.

Amaucr lD Mllncheo
Wenn audt m.Dd einer bzw. eine fehlle, so isl dodl erfreu-
lider*ei5e wieder o.Dö Deue. Ga3t anwesend. Ehrend
wurd€ der Ahauer Geburtstagskinder, der He[en Dr. H€in2
Barton 180 J.) und Juliu6 Runler (?9 J.), Res€lsbulg, gedadrt.
Reidölich Stoff zur Unlerhaltung geben eingelaulene Bilder
und Briefe. Mit solöen Kleinodien warten stets die DömeD
Ahlt, Augsburg, und Anni Ru6ler, Riederau/Ammersee, aul.

- Di€ naöste Runde t.gt an L J.nuar id ,LoheDgrin' in
kleinen Gö3tezinner rechis des Einganges.

Eiftge Tärlgkelr der Rleseogebhglei tn Dlllenburg
Nach d€m Heimattr€ften in Wurzbu.g trat sidr die Heinat-
gruppe Dillenburg wi€der reg€lnäßrg an erslen SoDntdg
eines j€den Monats in Hot€l "Lindenhof i! DiUenburg. Bei
der l€tzten Zusamnenkunll galt €in kuEes G€denken unse-
.er lreuen Ldn. N'ta.jö Kanitz aus Trauterau, die plötzlidr
und un€rwanet an 30, l0 1966 verstölb. Durch die Som-
mer-Did.Reihe unseres H€imatkreis-ardrivars Obe.lehrer
Tippell, Regensburg, und sein€ Dia-Reihe "1866' burd€n
Erinnelunsen an d'e Rresensebirgsheim.t wach und es dart
an di€se. Stelle Dank und Anerkennung denAröivar gegen.
über dusge3prodre! weiden. - ldm. Bauoeisl€! Fran2 lusch-
tinetz aus Traut€nau, jet2t wohnhaft in Dillenburg, feierte
seinen 80. Geburtstag, wozu ihn der Heimatkreis Dank tür
di€ treue Mitarbeit im gesdlAitstührenden Aussdruß aus-
spröd! und Glüdeünsöe übemittelte. - Für Samsrag, den
10. 12. 1966, l5 Uhr, lader wir alle Heimaürelnde redrr her2.
liö zu einen Adventnaömiuag ein.

l0-Jrhre.-feter dsr S€llger-Cenelrde Eblhger/Flls
Ar 10. 9, 1966 veraDst.hete die hi€sige Ortsgruppe ihre
lojährige Gründungsfeier. Der Vorsit2ende konnte 2u Beginn
außer einer g.ößereD Anz.hl voD MitgliedetD audr noö
einige Mitgliede. von Landesvorsl.nd und ni.ttt zuletzt di€
Geislinger Spiels.har mit Freunden begrüßen. Es folgte ein
kurzer, aber sachliöer Bericht über den Ablaul der letzteD
l0 Jahre. dann spra.h der landesvolsitz€nde \/ldl. Adoll
Hasenöhrl, stuttga.t, über den ges.hidrlliden Autlras der
S. C, uDd zu der deulschen Arbeilelbewegulq in besonde.en.
Ansdrließend wuden über 30 Mitglieder lü. iojahrige Mit.
gliedsöött durdr den Ldnd.s-Vo'.rrzend"n 9p-h't. Ncdr dem
1fh/rellen Terl folqle ein humorr\lhdrer, der trie hme' von
unseren Geislihger Freunden in gro0er Forn bi. 24 Uhr be-
stritten wurde. Als qegen Ende des Abends Mdl. Karl Riegel
au<h iD N.nen des Orlsvo6itzenden allen MitwirkeDden
$brc Mrtghedern und Gdslen lur ih! Kommen dönkte, hdrlc
leder das Geluh a'nen ern<len und be!nnlrd'en {bend /u_
9lP,o verbracht 7u hdben.
Ao 16. 10. ve.anstaltete die G.uppe ihren diesjährige!
Herbstausnlg "inofnziell- üb€r das Remstal tnit seinen Dod)
nit viel Reben behangenen Rebhängen bis in d€n W€lzhen
der Wdld, dort wu.de am Ebnisee eine Karr.- und Sp.zieF
gangspause eingelegt. Nach nehr als I Stund. ging die Fah.t
we er, über Welzhein-Söwabisö-GDünd, !a.h Wissgol-
ding€n. dort wurde in "trtw€n' Kircnw€ü sefeiert. Wenn
audr das Wetter etwös ungünstig w.r, die StiEDung unter
den Teilnehmern ließ .ichts zu ,ünsöen nbrig, Als m.n zu.
Heinlährr aDlrief, wären noch die neisten qe.n ein Stünd'
dren genäölich beieinander g€blieben. Tiel betiiedLgt veF
ließ man in Eislingen wieder den Bus und spra.b d€n Wunsö
aus, wieder mal so eine gemütliöe Fahrt zu sta*e!.

rnubnäuer b Xan.ruhe
Zu unseren Kirnest.etten am 15. 10, waretr sebr vlele g€,
kobmen und es wdr wreder reöt gemütli.h bel Konütor
Coder. Goder jun. ?ersle eiDen öuls€Dommenen FllD dus
der alten Heinatstadt Tr.utenau. Oberstldierrat W. Kam-
ladek braciie Dns ebeniall3 mit guten Auinahmen dre olte
Heimat in E.innerung. S i3 uweroll söieD. doch on s.hrnnsla
wor's amol drhejn! Heimatfreund Josef Fiedler verlas ein
Glü.kwunsösd.eibeD zu ADton Ceßovsky ,Goldene Hoch-
zerl'dds Dr. Willi Au3t im uMü.hslgeD trdulenauisöe!
D'dlekt gesdrieben haue Es w€r wreder einmül lehr ge-
nütlid! bei God€rn in der Ludwigshltene. Sträle.

llelerg€bhgler t! Kenplen
Sehr gut b6u.hl war die ZusammeDkunft am 12, November.
Vo.sitzender Josef Wolf konnte H€hatl.euDd Fr.nz Söö-
bel, Koitsitz - Stuttg..t, .ls Ref€renl herzlich begrirßen. Zu-
erst wurde des St. Maltinlaqes qedaöt, dann hi€lt uns€r
Heimatkundler einen historisdreD Vortraq über.lie kird-
lidreD Verhällnisse, ausgehend von der Zeit dB L Jah!-
hundert, wo sidt rsöeö. Fürsten in Regensbu.g lauten lie
ßen, über die Zeit der Ch.isrianisie.ung bis iß 16, Jöhr-
hundert. Der Redner iührte die JahreszahleD aD, in welöen
die Geneinden nanentli<h in den alten Aulzel.hnunoen erst.
mal. gen6nhr und in trelchen Jdhren unse'e ltdrkir-öen ge.
baut {urden. Sein Vortrag war ein wertvolles Stü& alt€r
deuts.her Heimatgeschidrre,
Ih zweiten Teil $urd€n 150 F.rbbilde. von ein€n Besuö
in der alt€n Heinat gezeigt, es wör€D Aulnahmen von über
70 Riesengebirgsgeneinden, Ldn. Walter Hodel b!!.ltt€ die
guten AufnahneD aul die !€inwand, Texterklärungen qab
Joser Renner. D€n Bildrepo.ter Dolö wurde durdr r€idrlidren
Beifall gedankt. Diese genußreiöe Vorlührung k.!n aUen
Heinatgruppen lestens enpfohlen werden.

Iterengebirgl.r ln Miln.he! ünd Uog€bung
Die MonatsversamdLung ah 13. 11. *les €inen Massenb€sud
auf (120 PeßoneD). EiDgelejtet wu.de si€ du.ö ein Gede!-
ken an die in den b€iden Weltkrieqen gef.llen€n Helnar
söhne, sosie an jen€ Viertel Million Unglüdlicher, die beim
Zusammenbrud! und derVeiheibung wegen ihrer Zugehötg-
keit zur deutsdren Nation ihr Leben lass€n mußtet. Audr sie
lltten und starben tür die unve.gessene Heimat. - Diese
Landsdralr wurde aue! wied€r in E.lnnerung gerulen, als
Landsnann Dr. Franz Kober seinen Farbnln, betilelt .Eine
Fahrt in die ölre H.imar'. ablauler ließ. Kober €rntete für
diesen unlerhaltsamen Slrerlen, der die Besudter mehr als
eine Srunde in seinen Bann schloo, teidren und überals herz_
li.i€n Beiiall. Ihrn sei an di€ser Stelle nochmals best.ns
gedank!. - !ür lojäh.ige Mitgli€dschair bei de! SL wurde
drei Gaslen di€ Ehrenn6del überreiöt. - Eine Slenden-
sannlung erbrachte DM 75 tür landsmannsödftlidre, so-
2iale EiDriötungen. - An die W€ihnadrtsfeier an ll. 12.
wird hiernil erinneri. Die erste Versannlüng in neuen Jahr
finder an L Jdnuai im "Lohengrid' statt. Hielzu erhollt si.h
der Ausschuß einen gleich guten Besuö wie diesnal, umso-
Fehr, als $iederun zwei kürzere Bildreihen aol dem Pro-

H€le.lg.uPpe Trrütenrü
de. lte.ergeblrgl.. h Srurlgan-B.d CalNtrlt

An I oktobe! vers.nmelten sidr unsere landsleute zu ün-
qezwungenem leisannensein. Unter ande.em wurde ein aus-
führlider und äußelst intelessölte. Belictrt von einer zwei-
wöchigen Reise i! die .lle Heimai vorgetragen, welder einen
tiefen EiDblid( in die Mentdlität der jungen tschedtisöeD
Generärlon dewährre. Der läno€r€ aulenthalr he! den Be-
ridlre-erdrrer' einqehcnde srudi"n nadten. dre den wandet
in der Gesinnung zu uns Sudetendeuts.hen aulz€iglen - In
letzten Heimatabend, an 5, Novebbcr, konnten als Gdste die
Eheleule Fiedler aus T.aut€nau, jetzt iD Karlsrühe. henliö
bcgrü3t lerden Der Sohn vom "Br.unsda Voto", ln6,
Künzel ju!.. lührte tiörbilder aDs dem h"ahen Orien! votr
ein€r aurolahrt de. Deutsöen Jugend des osteDs vor, die
uns durch die europäisdre und dsiatische Türkei, Syrien, Jor-
danie!, lslael (Jerusölem) und den libanon lühlten, wolür
ihn hier noönaLs g€dankt sei. ldn. I(ünl b€richiete über de.
Volkstusabend der SL iD Sruugarr und rud alle L6ndsleute
zum rradiln)nell€n -Ker2la.Dänneri.h" dn Samstag, de! 3
Dezenber um 19 Ubr, ein, lm Jahre 196? halten wir den
ersten Heinötabend dn Samsiag, deD 7, Jänne. ab. Zu beiden
Veranstallunqen erqehl an alle ta.dsleute aus dem Riesen_
qebirqe herzlide Einladunq.
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Heimatkreis Trautenau

Riesengebirgler Heimatkreis Trautenau Sitz Vürzburg
Der Vorsnnd und Hauptausschuß entbietet seinen Mitgliedern und allen Landsleuten

fröhliches Veihnachts{est und eio glückliches und gesundes neues Jahr.

eln recht

Dr. JOSE! KLUG, VORSITZENDER

War uns alle inlercsilei
Deul3ch-lraü3nilr: IF Nachbardort Hairdorl hatte! vor vie-
len Jahtehnten lronne Ortsbewobner entlang des Weges
l4 Bildsäulen mil geschnilzten Bildern der heiligen vierzehn
Nolhelfer aufgestellt, Vo! jed€m Bild brahnte fast rä91iö eiD
Licnt. Die nächsten Hänsbesitzer kanen gerne Iür diese
Kosten aui. Besonde.s an den Sonntagen kanen nus der
nähe.en und weiteren Ungebung viele Walifahrer. line
Deutsch-Prausnitzerin. di€ heuer in d€r ällen Heimät war
besuchte aüch Haindorl und wollte eine Gelöbniswallfah11
zu den heilig€r vierzehn Notheliern nadre. Von den vjer-
zehn Bildsäulen stehen nü noch drei. Wo die anderen ver
biieber sird, konnte ihr lienand sagen
Pllntkau - Ptlsdort: Roberr und PhlloneDa ttolEanr übelsie-
delten aul G.und der Fanilienzusamnenfüh.ung an 17. 4.
1966 aus Oederau/SBz nach 6982 Kirschlurt Nr. 2?, Post Freu-
denberq über W€rtheim (Main), zu ihren Sctrwaqer Adoll
Gold. Sohn Erhard Holnann lebt in Banberg und ist 1949
aus frarzösischer Cefangenschail gekonnen. Von Jaruar
1928 wdrer dre Eheleute Pädrler des GasthaNes (drharina
AmL€r an Bahnhol. 1945 nnßten sie zun lleischer Tischter
an Hradschin übersiedeln. Vor dort wurden sie an 1.8. 1946
vertrieben und kanen in ein läger bei Lud\rjgslust. In Jahre
1947 wurd- F dsZnre '"nn n"6 S.dsel qesand . Sei.p
Gdll:r l^"rLp r're 82 rdr,e qlte IIu ar frrn r,\d Gord \or
der Aussiedixng als den Plarrhaus in Kott$.itz qeholt. Sie
verstarb 1948 in Oederau. Die Eheleüte Holnam uDd ihr
Sohn Erhad nil Fanihe grü8en älle Bekannten, besonders
die eheDalige! Gäste ud die Musikkollegen vön Pilnikau
Altenbud, Kollwiiz und Wildschütz.

Traulen.u: Vollsbanke.G.u.b.tl.lnTrauierau
' (tr0ü.r Gew€rbll.he Spar- urd Kredltkasse)

Ih Zusanmenhdüg der Bearbeitüng voü LAc-Angeleqelhei-
ten weideD Abschlüsse (Bilanzen) per 3!. 12. 194,1, ler 31. 12
1943 ünd per 3r. 12, 1942 benörigt. Falls solche noch i. den
HdndeD von \4itgli"dern , nd, {rd qebe'.h, or-,e 

^ect5Herslellung vo- beq.ddbiq en Aoldli, r n on . "cisrehendeAnsd nfl e.nzusandpn Rüdol Tohi, Zrvprg'rellenler'e! de.
Vol\sbdnk Oberndus"n S e'k'ddF. in OberhdusFn-Stark'dde.
T ,prrzslr. 2 Dra lür drFsen ZaFLI zur \ p uoung Ses.ell.pn
Untenaqen werden \ieder.ud(erstöLlet
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Wir beridrteteD im Novemlerheft, Seite 345, über den Hein-
göDg der Köulmannsgattin ADla Sagaster, qeb. Sdrolz. Dazu
teil! nran uns mjt, daß die verelvigle rie Mutter war und
dal.r duch keine Tochte. hatte Wir stellen dies gerne richtig

t(€lzelsdori: Golden€ Flodrzell tm tt.us. Ndger
Großkanlnann Leopold Nag€l kann nit seiner Gauin Klara,
qeb. Hofnann, am 12. Dezember in Kemplen/Ailgäu, Bei den
BirkeD 5 das fesl der goldenen Hoclz€ii begeler. Der
lhe entsprossen zwei Töcnter, Grete, vereheliöte witschel,
wohnhaft in Bad ReiöenhalL und Haui Sdlmäle, zur Zeit
nodtr ir Hanhover. Vor 18 Jahren gdndete det Juhilar mit
den ehem. Direktor der Seidenweberei Harpke in Pilnikau,
Rlöard Dlelr€, ein Gioßhandelssesdräfr iD Haus- und Kü-
öenq"rdren. Das BelrelerurgsqFbiet der Frrrd berrjltt den
q.oßen bdyerischeD Rdum vestjich der Donöu bis zu! wurt.
tenb€rgis.hen Grelze. DaDk detu großeD UlternelEungs-
getst der beiden Chels gestaltete sid das cesöäflsleben
sehr erfolgreidl. Miiinhaber ldn, Dietze lral Aniang des
heurigen Jähres rn den Rlhes'änd und lebr Je'zt h MuDöen
Als Nddrioloer d6 GesellsdalL€rs rrdr der Sdrwi€dersohn
Ceorg Sdrm;le ins Geschdrr ein. Dan berdeo tubilcrel
wünscht de. g@ße Bekanntenkreis nödr lür viele Jab.e ejler
sdijnen, gesuden Lebensabend. Zwei Enkeltödte. und ein
Enkelsobn gehören zu de! Nöahkonfren des Jubelpäares.

3,50

F.dlnlnd-Ll.bbn-q.dücöt l.rp€n.L
Spenderttata tlr.1tl

Flöa€l Laußnz. Johannrsbad,,Mananum

Foed Wolrs.no, Ir.ul.n.u.Kn€b rlz 97
Plohl Fudoll. P.lortdod 74
S.hub€n Rudolt, Traur€n6u, Brsmaratt' 9

an.oo. Jo..r, Tr.ur.n!u, w.19.ldon€r 9' t
Kr.^z.brö!€ rrlr Fr.u Edlrh KopF.'((jii Enll Tr!ul.n.u, 816ll€!..!. 3

Rutr€r H€rmur, P.r.dl.lrz, Brn.€/.r, aJ
Dr. h. c. loo Erldr. ob.Eßr.dr 1r
Ph.rm.^i Er..t, n.Ko/, 6t.^o.ndorr
K.mm.l Jo!61, TEul.nEU, FAr!€rs.!!e 0
sl.ldl.r w.llcr. Fr.lhülr, HruDrlrr 3a
Aml€r iudoll Junobuch z

l(6uso Audo t. Traur6nau, Erbonrotd€Er.. 15
Fl iDD Altred. Mün6€n 2. 86rc .m La,m E2
rra"a und Ma.anio a rrn. waroohdo'r 36ra-i € Sro'd F'anz strdi.nai, Trrsrru Lorrsrn3r. 16

or, ju.. Jrph$ Haß, rrautandu

Au*.n Burkh.rdt, Sdraurar
Tddn JÖ$r, Mar3cn6ndo lvno
Oord Adori, W.isor!dorr r

Dr'Flöoe Sl' 14

Buohb€r!d Fudorl, F6rzör 154. "H€bmrdrll6b"GßlMar.k H.rri, Tr&r.nau R6idr.rr, 55
M6nuol F drad, Traul€nau, Ad.lb.rt-Slllt.rPlä12 l2
PopeMül sr FGa, Trdutonau.Kri€blilz 37
Rvchr( H.rrd Trdurenau, anasroruno"in-Srr r

Moo'eam Joi€r. oi€Enlr6dr 353
Fol.' Edurrd Trsuronsu, obs,. vo'.rrdl ?o4
wonburg-H, d.n 4 11 1963

Der Ri€sengeblrgler Heinalkreis rraulenau, hält sein näcbsr

iätnqes tlelDattrelien am 22. und 23. Jull 1907 h der Gio[-
qastslette 

'Hackerkeller" ali der Therestenhöhe ln Mülahen

3,30

9,-

F.nlnlr 0b.r 70.uclrl zur Folrrung aahaa H.uaiatt .
Rl...ngf,blrgl.dn, nid)i unler 80, rü3llg, ordnun$-
llsbsnd, slnlacfi s Kochtsnntnl$o.
Zuschrillon unl€r .,H€imal" an dl€ ve allung deg
H6lmatblaltos.
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ll.l.rg.blrgtsr rbd .1. Splt.ü.rlcdl.. lo olroDcr
h dc Ell[itol.€publll güoruron

Au! llrb.b. Kr, Trautenru, JMI Protop! Ti3ölermeisüer,
nit G.tli! ü!d zwei Kindem. E. wohnt i. 8532 Bad Winds-
heim, Stettitr€r Slr. 6. Aus Kelrclrdorl Helg. Peö nit ihren
MaDn. Si€ stnnht aüs Deutsö-Prausnitz, wurde als loJäh-
rig6 MädöeD Dit ih.er Mutter 1945 radr Kelzebdoü un-
gesiedelr. lhr Vater Robert Miöolke, Fri3eur, ist l94l in
RüBlan.t gelallen Die Eheleute P€ö wohnen h 6 Franklurd
Maln.Hedehheh, Diuenburger Slr. 1, Flüdtlings-wohn-
heih. Ih Novedber 1966 kan aus Hohelolbe die PostDei-
slerswitwe Xctly S.td.l. die im al, lebensjahr 6teht, 2u ihrer
Toöl€r Mizzi Sl66a naö 3501 NauDburg bei Kassel, X{h-
berg 12.

Butu Q "dundheit 
unöeren Q eburtatagdLirä"r,

Alt.rbuör In Bergbuir ? über EGLirden, voUendete sein
63. lebensjahr an l. 11. 1966 Jo!.|8öntsd, Mau.er in Rente
aus Klltenhot 15, Er ist dem Alte. enGpreöend gesund. Der
Jubilar verbringl seine! Leb€rsabend b€i d€r Toöte. SdrarD

Am 28, 10, konnre Fuoo.na Worlc! geb. Fiedl€r, Wit{e
naö d€n veßtorbene! Maxinillan werner, Korbnader,
ihren 70. Geburtslag feiern. vor der verr,eibuns wohnte sie
in Nieder-Alrenbud 27. Heule lebl d'e Jubll.rin bei ihreE
sohDe Herbert Werner, lehrer in Etting 16, K.. Weilheim,
noö gesund und Dunter, Glüakwün3.he übetmilteln thr ihre
Tochter Herta und FöDllle auö Gesdwisle! mit Fähllie,
VerwdDdte uDd BekanDte.
I! KöreDz bei Mali8, Kr. Ludwigslus!, sBZ, leierte ih Kreise
ihrer Klnder ihr€n ?0. Geburtstaq .m L ll. die Witwe A ä
Fl€hlg.! geb. H.sel aus Mlttel.Allenb!ö 13.

Am 9. 11, konnte die Wltwe M.rlh. Bllel geb, Sabbidt .uB
Ober-Alrenbuö 39 ihr€D 65. G.burtst.q in Hoorl, Pdt Za-
öun, Kr. HaqeDow, Iel6tD, beglüdvün3.ht von ihren Ge-
sctrwislern und Familier. Sie ist nodr gesund uDd a.beltet bei

In woltenbütrel, Neu€ str.40, f€ierte 
'n 

Eigenheir aD 24. 10,
in Kreis€ der KiDder ihren €0. Geburt.tag to.. M0ll.r geb.
Merta aus Ober.AlteDbuö 103, Grabenhäuse!. Dieselbe ist
Witwe seit 1964 Dadr den !ödllch aerunglilctten Maurer

Dculrdr Prauiüllt: Getruristage teiern im De2edber u. Januarl
ln der SBZ:
Pausr Joharn, Weber, Niederdod .m L 12. den 70., P€lral
Julle geb. Sdrnidt aus ded Oberdorf nebeh Hilsd, deD 80.
am 12. 12., Seldel M.rt€, Brielträgersgarti! am 27. 12. ihren
60., Ott Adna, Viehhändlersgattin, Niederdoil, an 9. L den
60., Reh Ma.le, Weberin, Höindo.f 4, an,4, 1. den 80. G€burts-
tag. Die Ansdrlifl€n dieser Geburtstagskinder sind den Ein"
sender nidlt b€köDnt.
In der BDR:
Seldel Marte. Feldgärtnerswilre aus Thesa Häuser 175, feiert
am 15. 12. bei der Familie ihres Sohnes in Sölewecke, Biei-
lenstr. 23 über Bad Harzbu!g/Han. ihren 70. Geburtstag
Die besten WLinsö. entbielet allen Vinzenz S€idel.
JuDgbu.h: Pohld-S.hmledln .lD€ Neuozigerh.
8ei de! Fanili€ ihres Sohnes Ossi kann die hohe Jubilali!
in Miesbdd./obb., Kolpingstr 10, bei guter Gesundheit ihren
Jubelgeburtstag feiern. Ma.la Dohl erlreut sidr ihrer Enkel
und Urenkel, liest nodr teiAig unser Heimalblatt und grüßt
älle Bekan^len dus J!ngbuch und Ungeburg und alct ölle
Riesengebirgle! öuf's b€sie.
(atle: In 3401 RiltDarshöusen 81, über Göttingen. feiert die
ehemalige landwirtin Marle Reeh geb. Jdnk an 2.t. 12. ihren
60. Geburtstag. Daheim halten sie ih.e Landvirtschalt neben
den G.sthaus Borsdke, Jetrt wohnt sie nil ihren angeböri-
geD im neuerbauten Eigenheim. Die Jubilörin, ihr MaDD und.
ihre Kirder g.ü0en alle BekannteD. Ihr qlo0er Betannten-
kreis wünsdt ihr noö lü. viele Jahre beste Geslndheil
Obe.hohetrelbe-Kelzeßdoll: In Bergisdl-Glad!ad) Jägersrr.
135, feierte bereits am l Mai A!!a lla3dke im (reise ihrer
Kinder, Enk€l ünd Urenkel ihren 0O. ceburtstas Sie grüßt
aur diesen Wege reaht herzli.h alle K€tzelsdorrer und Ober

Jugbu.ü - Trilb.!*a$er: ID Benediktbeuren/Obb. komte
am rl. ll. Htldr l(ürllsl, geb, Preuß, ihreD 60- Gebu.tstaq
in Kreise ihrer Kinde. HöDs ud Roswithö feiem. Itu grc-

6er BelMnteüreis wü$öt ihr rür viele Jlhra $lta ce.

Klld€r!: De. belannle Müller uDd Gasrwirt Jolef rulsF
nat3ö beglng am 15. Novehber 1966 seineD 89. Gebultltlg
hei bester Gesundheit im Kreise seiDer beiden Kilder. Der
Jubilör wohnt lei seiner To.hter Ma.i. Peschl€, X 28Ol ir
TewswoG, Kreis Ludwigslust. Dem Ceburrstagsklnd die herz-
llösten Glüd<wülsö€ und beste Gesundheil Iür dle weit€ren

trönlg.h.lr AD 23, 10. d,J, kolnre Vlnrelr t(oh4 Nr, 6?,
seineD 84. Geburtstag leiern, In Monat Dezebber feiem Ge-
burlstagr Mlüi Elrkne., Nr. 93, am 27, ihren 84,, Adslh.ld
hler, N!.6. am f. ihren 70,, Il.s Arlolh, Nr. 12,1. !D 13. lhön
35, und Golttrled Sommer, Nr. 25, seinen 35. cebürt.tag,
E3 sind noch 30 Gebu.lshgskinder di6es Monat3, alle .pöt,t
genannt werden. Allen, ursere h€rzliö3ten Glit*wüDscbe.
KötrlglDhol: An 22. 12. .1966 begeht JüuiDs Mlörl6l g6b.
.lirid(ö in 637 OberußeyT.unu3, Birkenweg 2, rhren 70. ce-
burtslaq In Kreise ihres Sohnes mit F.mirie und ihren GF
sdwislern lhr Mann ist rE Spdllrühj.hr gstorben. Der Ju,
bllnrin lilr lh! welleres Leben bpcre Gesundheit, vlel Freude
und Glü*.
Nle.l..tolbeldodr AlleD mei.eD Sdrul- und H€lDatfreunde!
die das 65. Lebersjaher 1966 erreiöt h6ben wüDsöe id troö
viele Jöhre glte Gesundheit. He.zliö€ Grüße enibietet Wll-
belü Köhler, 2 Hamburq-Gar6tedri Odienzollerstr. 98.
P...önrlr: Blbt.n. Xolzel .lr. Adldge.lL
lD X 5901 Neuktöen 26 üb€r Eisenöd! begehl dle Jübtlarln
an 1. 12, ih.en Festtag. Si€ stanmt aus Parsdnitz und ist
die Witwe d6 vo. wenigen Jahre! v€rstolbenen Heihlich
Kün2el, Sie hatten ddheim ein söönes EigeDheiE. Viele
J.hre w.r sie i! der Weberei PlefterkoD.l3 Mangleri!
latig u.d erlreute sidr seqen ihrer Herzensgüle dllgemelner
Wertsöätzung, Sie grüßt alle eheDnligeD Arbeitskolleg€n
uDd wü.de sid! ireuen, wenn sie von viele! ein Lebens-
zeicbetr erhiehe.'rlotz ihrer K.ankheit {ünsöen wir ihr
erneh södnen lebensdb"nd.
Am 5. 12. 1966 leie( Martba El6E.Dn ihren 70, ceburistag
in 732 Göppingen, Julius-Keck.Str. 2.

Qüallld: Hugo Letrel eln A.htztgerl
Bei besrer Gesundheil konnte er iD Kreise seiner Familie
an 4. 11, de^ 80 und seine Gatrin I-aura geb, Nosse ibreD
69. Geburtstag ieiern. Heuer in Junj konnten die Eheleute
hi! der Fahilie ih.er Todter Helga Borndönn in lhr Eigen-
hein in 7321 R€iöenba.h über Reöberg, Hohenstaufen Str.
225, €in2ieben. Die F.nilie der Tochi.r Edeltlaud \^r'e!2€l
wohn! in Göppingen, Manzen Weile.bnöweg 26, De! Jubi-
la!, s€ine Galtin und d'e aanilieb seiner Tööier qrülen
alle Bekannten. Den HoöbetdgteD rvünsden wir eiren söö-

Sctatrlarr Eilroahel Rudoll Ellonb€rger eln FontüDdaölrlg.rt
Der eheFalige Büroö€I der Schalzlörer Kohlenwerke konnte
an 31. 10. in 469 HerDe, Waldbu.qstr, 2, bei der Fahilie
sein6 Sohnes bei halbwegs gut€r GBundhelt seiner Jubel-
tag begehen, Wir $ünschen Iho noö tür viel€ Jahre beste

Triulenaur EDllte HotlDalD elN Neulrlgertrl
D.heim wohnre d'e JubrldflD iD der Freruns. Am tl. Dezen-
ber kdnn sie ihren Jubeltaq in 8821 Thdnnh.useD,/Mlr, 31,
feiern. Sie ist wohlversorgt vor ihrer Todrte. Marie Nyolt
uDd von ihrer Enkelin Edith. Die JubilariD ßt die Witwe
ndö dem durdr d'e Vertreibunq 1916 in Straleund vprslo.-
benen Pohzersöörmeisler Peler Hollnann.

3?3
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E.ste.e iebt nrit rhrem Catten Ltr Verx. Direliör Dr irr
A.exondpr P^ rorit<(n rn Koln-Bud io\'. !v"ld",\er S'r !2
De. Sohn lebt nii seir€r Gattin F.ax Johalna geb Ketler
und seinen beide! Kndern Peter und Barba.a in Berlin-ort.
f!.edri.n.hdgen fljrsrFn\alder D"mm'117,
DFn Jub'la! und (c,ner ccuin kL-sdr de! oro0e Bekann.
len\reie noch viole Jrhra berrär cp(und er' u;d einen rechr
s.nönen lebensabend

ln Es'l1gen/Ne(kör, Srörnüerqe! Srr.7, koln e Florlan lurr
bei bestpr GFsundhFir dm o. O\_ober sFi-Fn 70. CFburtstdg
Ieieh. Dahein wohnte seire Fanilie in der Radeizkyst S.
Als Ober Flori aus den Hotel Zippel dürite er noch allen
recht gul bekanrt sein. Er $a. bis 1945 in Mai in diesen Ho-
tel tätig. Naö der Verheibung hat er no.ü l0 Jahre seinen
Beruf als Obelkellner in ,,I\,letropol', in Sruttgart ausgeübr.
Au.ü j€tzl noch hillt e. bei mancher croßveransrallung aus.
Zu. Gebnrlstagsleier waren die Fanilien seiner Kinder, Else
Karpentier und Franz Pu.., beide wohnhaft jn Esslirge.,
s€ile Sohvägerih Marie Reul geb, Endr aus Kteinborowirz
'okie serne S!n\re{Fr H-dhra Ruh. qe{onnen D"r 'Lbrtdr
qrdßl dlle d"imd lraulde dcn\r ru' d.. Cl,l\iü ,.1,-. Ein
besorderer Gruß gilt seinen leidensgelährre! von 19,15.

lh VL-rLen 4r rlusra-nxeg'16, lonn.a bere r" "m 6 I oFr
ehend'rge rechn. Alq"slel.re berT Matdadnr 'tr"urendu
Alols Schleli bei guter cesundhet seinen 65. cebultsrag
feiern. In den lerz en Kriegsmondrel 7ur !4e\rmdch. e:n9e:
zogel ge p pr ir ru{ Cerongarsddlt in Prdq. Alc 1946äie

Traütenaur Inq, Joset Feiler eln

ln Quedlingburg^la.z Kärhe-
Kou$ilz'Str. 54, kann der Ju-
bilar am 11. Dez€nber mit sei-
ner Göttin Berta g€b. Schilha
seinen Fesllag jeiern !. war da-
hein Mitinhaber d€s elektr ce-
schäftes Feiler & Ullmaun, Ge-

An dieser Feier Debnen seine
Tochte!, A.tonia Pe1lowiisdr
geb Feiler und sein Sohn, Dipl '
Volkswilt, ing. Horst Feile! teil

Tsctedren einen Cefangenen.
lransport an die Anerikane.
übergaben, kam er ins Lager Bad
Aibling (Obb.) und blieb nach
der EDtlassung bis jetzt als Zj-
vilangestellter bei der ane!ika-
nische! Armee. 1957 lernählte
si.tr der Jubilar nit der Trau.
tenauerin Heide Neumdnn,
Heuer zu Weilna.üten tritl €.
in den wohlverdienten Ruhe-
stand urd grüßt alle Bekannten
aus Trautenau lDd Umgebung

Wolla: Sophie Scholz €ine FünluDdsechrtgerlnl
Ein€n sornigeD Lebensabend lelbringt die Jubilarin im Al.
l"r\hF.T :n 8805 Feuchrwdnden An l2 lI konnL sie in
Kr.i"e dpr Fdril.en .l Fr Kinoer u_d Krrdpst noer den
Jubeltag begehen. Alle Woltner derken auch gerne aD ihren
Mann, Sdrolza llein!i.h,

' Die Jubilarir karn stoiz sein aui ihre Rinder und hkel. Der
älleste Sohn ihres versloibenen Sohnes Hein.ich isi Lehrer,
der zweite, KIaus, Dr. de! Chemie, der drltte, Karlheinz, Dipl,-
Berging., der vierte studiert Jura, der Iünlte Nild L€hr€r
und der sechste studiert aul Arzt. Die Jubilarin freul sidr
über ihre strebsamen Enkelsohne. Möge ihr der Her.golt
noch lecht viele gesunde Jahre scnenken, das \vünsctren die

Martha Scltarl elne Acützigerlnl
Am leistberge in Haus Nr. 25 $.ar sie dahein viele Jahre
bei Firna Plefferkoh ir Parsdoritz als Weberin besdräftigt,
Sie $.ar KassiereliD bei den .üristlichen Texrilarbeiteh und
durch ih! treundliches Wesen überalL beliebt, Trotz ihres
Alt€rs besudlte sie im Sonmer ihien Neiien Helnul Sagne.
aus Wolta N. 59, der in der Ostzone Leiler eines lio-Ladens
mit l2 Velkäuferinnen ist. Seine beiden l?- und l4jAhrigen
Kihde. besuchen die Obels.trule. Seine Schwester AlE ist
i. SaÖsen verheiratet und halblags in einen Kinde.garlen
tätig. Von ihren 3 Kindeh ist der Sohn Peter Arzt, die Toch-
ie! Gisela jst bei der Bahn angeslelll und die jüngste Toöt€r
ist Säuglinqsschsester in Zwi.kau. Sie grüßen alle Heinrat-

Herr gib Ihnen die ewige Ruhe
Allenbuchr Aa 21. l0 \er.cnrpd -"ch l"hqer, ,d]qerer
K_dnkheil im 81. I eben!ioh. dFr Löldwrrr und i,laurer Rudoti
nels- In M.r'Fl-AheDbu.fi. Geolgengr-ld 14, wohneld. I-r
d.e lanilie "lets basorSr. \dm.i n.cn d.r \err FibL-; "r3.8. 1c46 ni' v.elen He;atl.eunden nddr Srr"t)und urd ldnd
do.1 eine zweite Heinat, Un ihn lrauern seine cariin philo-
mena, mit de. e. durdr 54 Jahre harhoris.ü lebte und die
Söh-e losel und R rdolf und d"ren tcmit.er. Joser k"n drs
fralzösisder, Rudoll aus lolniscüer celan.tenschaft. Auf se!
nem letzten Heinqanq beqleiierer ihn !i;le Hejmatireunrle
aus dem RieseDgebi!ge.
Gestorber soll auch sein der frühere La.dwi!r Johnnn Ende
"u< M.rrpl.Alrerbuch 102 tFIl"noero, In ?0. tpo4n<jahr .r
Ribnitz Kr. Ro\olk !r lolqLe 

'm To;" sa rön o,a 5ohr!.
Jo"el. fran/ .nd Joronn. or- "r< opa /"F,tpn Wat ( "Snrdt' he'mge(- 'r 5 41. NolprF Anqdr pn Fh ar .

Auch Herbe.l Märhel aus Nieder-Atrenbnctr 63 stdrb nach
eine. söweren K.ankheit im 3l, Lebenstahr vor einigen Wo,
chen. Er wohnte nit der Fanilie in Etteri{inden, Kr. E-isenadr,
und wurde dort ejngeäschert.

Alt-Rognilzr An Priesre.sams-
taq den 5 Novenbe!, ve.starb
in (ersbach {Ofr) in sc'nen 83
lebensjahr Josei Reh, Wasner
meiste. aus Alt-Roonitz. Aö1,
zehn iahre rar .. il. w.."..
dn Hummelhot rn rraurÄau
tätig, 1923 über.ahn er von sei-
nen Vater das Wagre.qewerbe
in seineh Heimalort. In erst€n
W€ltkrieg stand er als Pionier
der öste.reichisCnen AnDee a!
den Fronten in Südtirol und SeL
bien, No.ü in der alten Heinar
verlor er seine catlin He.nine,

qFb. Tsdop N"ch d"r \ pnra,bunq {drd e' hI dpr Fdrrt p
erner TD(nrer Arnd, \pi4h.ti.nre R nd rn KFr.b"6 (Or..t
eine neue Heimat, Die Liebe und We.1sdätzunq, die er dorr

genoß zeigte sich du.ch die zählreiöe Teilnahme der Orts-
bevölkerung bei seine. Beerdigung. Eine besordere Gnade
war es, daß sein Pliestersobn aus 350 km lntlernung noch
rechtzeitig ans Sterbelager seines Vatels eilen kolrre, E!
darkt es seinen lieben Vate. über das Grab hindüs, daß e.
ihn ürte! vielen Opfern und Entbehrungen an dem weit vom
Heinaiort entlentetr Jesuitenqymnasjum in Mariasdrein s1u-
dieren ließ, danit don sein lriesterbe l gelördert weide,
obwohl e. €in billiges Studium an dem lur 4 kD eltie.nten
Cymndsiun T!aulenau häite haben kömen.

Bern6dorl-Könlgshan: In Wpn.ngen bFi Au9.burg versrdrb
bpr"rr, dT 28 vd./ qbb der ehemahge Strd,"lmFi{Fr Fränz
Männ im AI F' ,o- 87 lqh-en vrele Jahr€ wdr er Beonle
anf der Grube und späier bis zun K.iegsende als Slraßer-
rneister lür den Kreis T.autenau iatig. Viele Jagdfreunde
werden si.h seirer erinne.n. Mit qroßen Interesse veiiolgte
cr bis 2u seinen Heingarg alle Bericüte über das Ploblem
dcr Heidarleftriebenen, war eifrig nittätig in der SL, so
lange es ihm sein Gesundheitszxstand erlaubie. Es we.den
sich seiner sehl viele ge.ne nocü erinre.D, weil e! weit und

F.eiheil: ln $/ertheim/Main rerslarb an 2. Oktober Hilde
Tauchnann, geb. Krcyza, id Alter vor 5S Jahren Von einen
dreivie.teljährigen schwerer Leiden e.l6ste sie der Tod. Ih!
Marn Karl ging ihr sd,on an 11, Mai 1963 in Tod vo.aus.

Hartmannsdori: in wertheim/Main, Taubeßlr. 5, verstarb an
21. 9. Elekironeiste. Alois Thöhm in Alter vo! 75 Jahre..
Der Verewigte lvar in der alten Heinat ein s€hr geachreter
Kaufnani und Montageinslek1or bei der AEG. Sichertich
werden sich viele ar ihr erinnern können. Un ihn rrauert
s€ine Gaitin Anni, geb. Lorenz, aus Mohren.
Jtrngbudr: ln Eislingen/Fils, Sctrloßstaße, srarb am 2. 11., ein-
\ierrel Jd\r ndcn ener sdrherpn Dc!moDerär,on und m:t
q,oßer ceduld ert'dsener Kranktert Mcnp l\4dn-, seb p!"us,
ir Alt.. von 64 J"h en. D:- Frndsöelunq rand dm ? ll. in
Gopprngen srdtr
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K.tr.lldorlr h HoFt ilber GliFme Medßlenburs velstörb
.m 13, Oktobe! der ehenllige Frbrlkhelze! Jo.€l Jllki iDo

Alte! von 73 J!b!en, s€in einzlg€r Sohn Allred ist aus den
letzt€n Kreq nlöt zurildqekomn€D E! liegt in Bäd Hongo
beqralen. Uh lhren fleioigd und sPaßamen Mann .ls 5ol'
.fi.r wär er .llseh6 bekannl. lralen sehe Witwe Tlelesra
Jirka, der siö unse!€ Anlellnahme zuwendet

Jobrrnhhadr Durch ein t!ögi-
iöes Utrolüd( veßtarb am 23
12. 196s ile.belh Kotlacf,, seb
Lanq. im 40 Lebensjlhr Die
Ver;wiot€ war veleheliöt nlt
Dr Koisd< rn Sprenberg/SBz
Daheim {ar sie bek6nnt al3

sure Rednlöuiarin jn der sud€'
t€ldeulrdreD MlrDsöalt. Ihle
Hotlnünden Iür die Reülaul-
bahn wu'rden arn Ende de3 letz-
te! Krleoe! zerstölt sle war jo
3ehr vielen b€klnnt. MöseD ihr
alle ein ledrt liebes GedenkeD
bewdhren. Ihle Mutter B€rtr
hro wohnt i€tzt ln 56 Dortmund,
üre; Toöt€iMlzzi Goertr.

besitzeß Franz Holfnlnn aus Niedelaltstrdt. S€ine Mutle!
Franziskd ging ihn 1964, sein einzjger Sohn Werner 1948
noö in der allen Heimat in Tod vornus. Von den Kluge-
Arbeit€rn werden siö nodr viele an ihn elinnern. Als Kneg6-
v€ßehrter (reöte Hand anlutielt wa! er in den letzlen
Jahlen als Postverteiler in der wM! tätig und !13 nei6iger

Pürdnltzr In Mihdren verstarb bet der Fadille selne! Toö-
te! Dr. med Sörap!-wiesner der ebem. weberei-Direktor
Alrrod wl€lner im 76. Lebenrjahr. In Hobenelbe besuaht€ ei
dte webereiladsdLule D€n Arbeitern der Fa, Aust in Neu-
woltö de! F. Kohoh & sdrulz, Paßönitz und G€duldig.n
wird er sidrerlidr noö in guter E lnnerurg sejn. Selt 1918
wa. er nit de! Gastwirtstochier Enllle Seidel aus Palsdtnit,
verhellatet. Vom 15, 3 1920 bls I 4. 19!6 leitet€ e! als Dlrek-
tor die Mechanische Weberei der Fa, Geduldiger, später
laux & Co. Aniang Msi 1946 wurde e! vertrieben und kam
mit seher Fanille n.ch Holzki.öen. Vnte! g.oßen Entbeh_
runqen elmöqlichre er seine! Toölet die Beendigung de3
Medrzrnrrudiud3, Sie konnte "tdr 1952 als prökt. Arztln ln
Münden niederhssen. Die Elt€rD zoger zur Tochter und del
verewlqre wulde fü! sle die beste Spleddunde llf€, dl€
nan $Cn denken kann Nach kurzer Krankhelr verstarb er
!h 24 Oktob€r wle belieb! er w.r zelgte die gro!€ Betel'
llguq an seiner lelsetzung. MögeD ihn aue, dle ihn k.nn'
ren, eln liebes Gedenken bewahlen

Qüallr.hr ln schutiern, Kr lahrsöwalzwald ve6tarb 6m
24. 10. der ehemdlige Landwirt Alnold Tauchnatrn ln Alter
von ?4 Jlhletr. Der Verewigte €nlsialnnte einer alten
Bauehiömilie Sein vater stö!b flilhzelug, sein ältesler Bru'
der Franz hel h L welrk eq al3 Offi2ier ebenso auö se'n
arude! Klemens Den elterlahen Hof tührre e! d-r(n vrele
Jahre musterhaft sein sohn Klenens studielle a!zt, flel bei
der Luirw6 c rm lelzren Krreo und vulde d6nals dn hel'
mattichen F edhof beroeserzl.-Setn Sohn Arnold wohnt in
Schutreh ln der Ndhe-dc! Multer Der velewlgte w.r bel
6llen wegen selnes humorvollen und leuisellgen Wes€ng

Sdb6rler In Bsd Dilben/SBz velsta!b im Aller von 70 J!hren
in S€ptember der ledige Jolet MUhl. Selne söwesteh Ann!
und \4arle werden ihren Brude! stark vernissen
TrÄutenau- Jungbuchr ln ElslingetFils Etalb Oberlehre! i, R,
Eruno Rö01€r, Sohn des dam.hsen Lelte!3 de! gewelblldren
Fö btldundredrul. rn Traurenau. adolf Rö!ler. Der Velsror.
oene war-mrr Ellr Rößle!, qeb Zdrub. eher Tochter de3
E.ckerhelsre!5 vinzenz Z.ru!. h N.ederah$6dr, verhelra.
rer Die drolle Anteilnahne de! Heinatvenliebenen und d€r
einheimi;chen B€völkeluns beim B€s!äbnts, dle zlhlrelden
Bllm.nsbenden und di. ehlenden Nachluie bewiesen, wi€
beliebt äieser verdienslvolle !rzleher war desseD viel3ei_
rider W-rl,en erne selbnlose H.lfrbe!eitsö.fr suszerönete
A; zver weltkneqen 6ls Oflizie! rellqeronnen l.nd e!
naö der venlerbunq rn Eislinqetr Frls se.nen lelzren Dien8t_
orr Leidcr \d! rhm nur eh kuPPr Ruhcstand vergönnt ob'
hohl e! vor se,ne! Cdtlrn -nd 'erner Sö\re'ter Elk'ede 8uf'
oDierunosvoll ber!eur wurde Bei allen die rhn k6nnten hat
ei s,ö -aurc\ 

se ne nen5ö|Ö qüt.qe Art e.n blerbendes
ehrendes And.nken gesicherl.

Traulenao: lD Dillenbulg, 83hn'
hör3tr 26. verstarb öm 30. Okto_
ber Marla K.mltz, geb Brarh,
nadr lanoe!er K!ankhetL iedodt
nl.ir,l,.nirnd u.€rwartet im 67.
Lebensjah!. UnLer qro0e! an.
t.,ln:hinp v.n Ländsleuten ünd
linheimiscnen wurde die Ver-
ewigte in Fleisbaö zur ewigen

liltge.Brlicl-Straß€ 9, bei

Der Letzte von den vle! Päu.
Iilsöke-Brilde.! gtng unerwaF
tel sdhell hein Im K..nken-
haus Sdrotten, wo e! .n 22 10.
wegen eines HelzkoUaps eiDge-
li.l.rt wurd. verstärb .r äm
31 10. 1966 l; Fliedbels/Hessen
{urde e! an 3 ll 2u! gwlgen
Ruhe beslatlet. Alolt Paulltlchke
wl!d wohl s€lt€n einnal bei
einen Tr€ii€n d€r Rie3€!gebirs.
ler oder bei der Sudetendelrn
schen Tögung€n geiehlt höben.
ln de. Bezl€hung war er T.u-
seDden von Heib.tfreund€n eln

MaFcherdo.f llr In ElleDbadr,
K!, Hersbruck verstarb ndö
länder. teilwerse sdlwerer
Kra;kheii d'e e, mit qroß€r ce_
duld elirug, Anto! Köhler in
5?. Leb€nsjahr ID d€n letzte!
J<r.nkheilswoden konnte er
das Bett niöt meh! verlässen
1945 kan er aus den Krieo 2u_

rück, war ein Jahr in Josefstadt
inhöltieil, n!Bte unsöuldig YieL
leiden und land in Ellenbadr hit
seiner Fanilie eine neue Hei-
mal. Außer seiner Gattin hau-
ern um der guten Vater seine

vorbild. E! statb im Alte. von 73 Jlhren, war der zweite
Söhn des ehenaloen Straßenwdrlers Josei P.uI'sÖke und
hsrt. dös Sö!elne;hrndwe!k erl€Int In dcn J.hren vo! deF
letzten Krted lebtE €r alE Schrelnet it G!6dlitz und in Wil-
h.tm!th!l. Vo! P€tsöau bel Karlsbld wulde er nit seinet
Gltlin M.rle ausqesiedell kam tns Lage! Schwalbach bel
wl*baden und vär 3D.ter rn Lrmbura dls schleiner bei der
Bund€sbdhn beschefrrqr. 1955 tral e! h den Ruhestand und
ieii Äonl r96o vohnien dre Eheleure ,n Rsnltadrobelhev
6en Mrl lhn qho eln reue! Sohn seine! slten He,mdt he'm
K.tr€ldorl - G0li€tldorl I Der Nachbar voE 'remaligen
web.r Josef Be!oe!. Sdrlossel fran! KUnz€l wa! 

'n 
leuter

zeit aenutBkr.nlioewolden, weil er e nen Posren im Beriieb
nrör-erhahen hatte. Durö Einltmer ron Gö5 setzre er (ei_

nen teben eln Ende. Wr! nehmen ön, dtl der Verewiete
auö ir Mittweld!/S6chs$ gewohnt h.t
t.nD€r.dorlr Im a,-W..AIelsherE zu Wödkrarbulg sarb
sn i? Okrober Enna Kohl, velvirwere K.nzel geb Marhe_
ka in hoh€n Aher von 93 J.hien, Sie \ulde e!3t rm voljöhr
au; der alren Heinat ausqesiedelt Ein Sohh von ihr lebl rn
Uhingei,/Wültt und einer in Bad Tö12

2wei Töchter und eiD Sohn sowie die FaDilie seines Bruders
Ridlard in Nurnberq. Im Sodm'r'arnrF er nodr d'1 Sohn
,.iner Brud€rs mit;einer cdttrn kpnoen, dpr du< der CSSR
zu Besü.h qekömnen war' Auf den lriedhor in He.sbiucl'
land der Verstorbene seire letzte Ruhestätle
obelallstddt: In Gerslrnqen/Sle'q' Karterwrlh"lm_srr I
verstarb an 2J lO der ehm. Spulmeirer bFr der Fd Kluge
Alol. ltottDam, im Alter von 53 Jahren. Der so lrüh Ver-
ewigte war ein Sohn des ehem Oltsvolstehers lnd Haus-

Welqelldor' - Trdutendu: ln H"qe'or Meckl'_burg versldrb

""en 
t..q-'". .(nsFr". Le'dan ber're dm 24 Ju-i Antrl

Mahrla,;"b p'ch Fr, rm At.e- von 5J Jchren. Dre Verewigle
*är die;serL"ltete lodrre! !om L1'radrFr R'd .! in dPt
Kudlidrsü 14 Sie war viele Jahre bei der Fa Pfefle.korn
in der Reichssrr. besdäitigt 1940 verehelichte sie sich mit
den Bu.hhdher Alrred Kühnel Aus dieser €he gins ein Sohn
Her$-o hervo., de. r":zr ri Hdlle srudrer" I m rlre Todle!
uduert d'e TSrdhrra MJt'Fr in SrJrtsdn_F uPrbodr od'n_
wcldsrr 17. dr; Fd;,1.e .h,e! Sd w-.rei Fmr' Lutz ehplrdlls
SlurlqartfeuP'bdch, sowiF drF r"mtlre dpt dlreren Sdlwe<le'
Man; Trll m Gerbisdorf ber LeiDzrq
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#MWffi WMVliKffi Wffi WMWMWMWSffi U@HM&
Heimatkreis Hohenelbe

wir wihscheD alle Milglieder& FrehdeD üDd Mllarbeilern .tes Itei@lkEls6 Eohenelbe elD l.obe3 uDd ges€gtrel€s weih-
nadt3iet 3osle eln ge3ündes ud erforgreiih* neüe3 Jahr.
A! der SdweUe des J.h.€s 1967 LöDreD wl. danLbar aut dle lE Dlenste ürserer v€rlo.eDe! Heloal ,esöatlerd Let3lüD-
ge! zurlickbU&e!, D03!e! aber auah ln Zuveßl.ür an dle loch tonmende Arbetr denten.
Niör rür dle {lrer€ G.nerauotr soll ir zükunlt bel de. Erhältulg u!se.e. Küüurqüler. der son3llgetr E tnrerug3wede und
vor aüco der beloatllchen Verbbdenielt mlt*Irke!. Be.orders dle Jügend isr aufge.uten, ünser geliebtes tlese[g€bl.ge
nlöt ru veryester uld HöDd in Haod das von HelDallrels begonnene Werk zü vollender Dle Ges.blchte darl nl.ht über

Marltoberdorl, im D€zebher 1966 Der Vorständ d€s HeloaitreßB HohebelbFRl€3engeblrge e.V.
Dr, Hans Peler Dr. Wlhelm Dleo6ll E!!st Predlger

Hei matkreisbelr€uer st€llvertrer€r Cesdärtsrührer

#ffi ffi MWffi Wffi WSffi 
'Wffi 

WWWWWWWffi &

Dic Patenstadt Marktobcrdorf wünsdrt allen Heimatvertriebenen,

ganz besonders abcr allen Hohenelbern

frohe Veihnadrtsfeiertage und vicl Glüdr und Erfolg im neuen Jahr!

Sd,mid - Bürgcrmcister

Her:lldl.n Dank Allen
dr. unr bi. lerzt n.dr unsr.m Aorrut tm oRob.r ond No{db.rBt€t
sp.nd6 zur w.lhn.d .hlll. lcr une6 all.ißt h.nd.n u^d b.lorflc€n
arle. Lr.dtl.ul. .|..üd.n:

Fidrl.. M. . lnd To{hr.r.nrÄ6rrcö d.. 7s. G.bunn{. 10,-
w.lc.rd annd

Auo$ur! uno.mnnr ?0,-
Ko rr!@arclo
w.rldorr.r Fran2 1-
Dla S@dd {rd.n b'. 13. rr. öar d.. (Er$D.tr.e in M!Ätob.r
dorl tür obdq.^.nnrs Zrcd(.tEoh||. Um mfii6 SDdd.n w'.d Echr
h.zllcn gobor.n. arr.n vi.r6n D.'ik r0. rhr w.rhn.drF r.r.

Jo3ol Kuh.

$

$

ü

Winr.r |<.rr O.bu rr.t.e.. p ond€ n

A!. der P.t@r.dt d€r ahamr
Das BuDdetrelle! de! Rie.engebirgla aus deE ce örs.
beirk Amau wird in deü So@emondteD 1967 '! der Pare!-
stadt st.tl6!do, da.öut weldd s.ho! jetzt alle Heibat,
freürde aufEerkslD geEaöt. Der geDaue TemiD wird reöt-
zeitig bekautgegebo. Bekamtliö findet nur jedes zeeue
Jahr das Burd6keffen in BeDsheim statt. lD heurigd Jahr
rand nur während deD ,Bergsträßer Winze{est' der 6oge-
noDte ,Ahaue! Tag' stalt,
Diese Mitleilung verötlenUiöer wir aul wunsö von Herm
Gustav Hofmann, welösr dle Amöuer Interssen beim Bens.
heimer Magistldt vertlitt.

söühnrcllen dor Amöüer
Der Jahrsans tgl5-1923 des AEauer Staats-Realgyb;Bi.us hat ein TreffeD für das Jahr 1967 besölossen üd mö
eind Rundtrage wurde bi3her lolgdder Voßölag ängenom-
ms: Tretlpurtt isl Xas.el, Zeil der Zus@DeDludt: Sams-
tag 29. - SoDnrag 30, April uld Mooräq t. Mai, Wir bttteD
die eheerllgeo Mit3öüler, 6uö jetre, die bis zur Qüarla EirG sludienetri sid zu belder: Die O'qüietio! td Klssel
üat Dipl.'Cb6o. Ewald Völpel, 35 Kasset, Uttso.lstr, 16, übd.no'me Dle schriftliö€! tubeiteD habe! ph.-Mr. W€met
Spie{el. 85 Nümberq 10. Bayreutie.sk. 12 und Franz C2er

$

t
$

sC.n hn Or .h. H.lr.ltr.l. Il.lm.lb.
ar! 0br€i^:ähluns.n bd ,r.' Ei^.€acLn! d.' Mlroh.drb.irdo. 1$6 lind
von m.h' t3 !@ bol d.r Krl*9.rkDe l. Mlrktobedorl oin!*.nll
*o,don wr vrötr.irr'dro. lm J!nu& u.r, F.b. .fi .rr. s*nda
n.h6nr rdr und ddnr€n thn€n rür .1. An€*.n.uno

B6zus &r di. li d.n t.kt.n tu.| Jrhßn o.;sd,r€n
C@6.n Urt.ttlütsunoon. Wr d.nk.r im vo,h'n.l^.!.n All.n. dl€ d,6.n
B€rlpr.r nodr ro!.n *€d.n. ro*i. All.i, dt. b'!h.r .'n. oboft.'.uno
rollzog.n. Wl' dairk6n und sr0t.i

nohous, 85 N@berg, Sternhe'lstr. 7, ubqno@eE, die auö
ein genaucs Merkblött än aUe veFenden, dre rö oeldeD,
Wir ersu.he! uDere früheren Milsöüler, dieses erste T.et
fen seit uDsere! Söurzen ftr das Jahr 1967 von@erken
u.d ehen Besuö nödUd zu mäden
Wir haben d'eser ze;t'qen Temin qewöht!. d.hir biöl der
Url.ub oder die önde eitiqen Tritten der Heimattreise
d.ruDler lerden
AUI ein Wi€dersehen lreuen siö Eu€re friiheren Freude aus
der Sahulzeit und ulserer schöben Ri$eng€bi.gsheimat

Ewald Völpel, werner Spieget urd Cze.nohous
Arn.ü: .Dle . 

berültDte Am!!6r WethMötltrlDD!, dre fast
öul eln huDderllähri96 Alter zurüdrbticken kann und Eigen-lud der F.milie des Goldsraftieres John in dessen ri6us
neben de6 GrmnasiM wdr, wurde von der Stadt Belshein
käullich von der Wirre de3 tetzren Bes'tzers Abron Job!

Die gröBeren Figuro haben einen kOnslleisder ll|r'ert. Es
ist .ber niaht nehr fesrstellbar, w€r de. Holzsölit tülstler
gewesen rsr, Die Amauer Krippe wird nadr Ferrlgsteltqg
ernes K"ppeoberqeß iD der Am!üer Stube io BensheiDer
Museum zur Aulslellüg gelaDgen. Zuo Bundesrrerfen der
Amluer io Jdhr 1967 höbeD dann alle T€itnehber cetegen-
heit, die Vielen vertraute Krippe viedeEusehen.
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Holl ger Ahendl
tlod<en s.hweben Ieir von HiBmel lein und E.dr,
dr.u8ed ruhet alles Leben,
es ist j! stille, heil'ge Na.ht!
L.ndser silzeD still ib Kreise
end beßdDoeD unterh BaM,
ern;r llnqt qönz zaqh.lt leise
an zu singen wie lm Träu,
D!, der Zweite und de. Dritte,
stidDen ein züm t.ohen Sang
und der Bauo h ihrer Mitte
leuötet aut beiD Liederl(lnDg.
L.!q und länge. 3eh n die .lre.
Land5er auf zun stiller Li.hl
keiner Xann di6 Tranen häll€n

lüat unt alh ialucttic
Hch.ttr.ltbetEucr .. D. Karl wlrtcr .!br !G.ün

Allä3liö seines GebunstdqB lielen über 20o Gr.tul.tion€D
€h. ah Vortao ehrle lhn dle Mönasch.Runde mit eiüd
TroEperdsolo 

-,Rresergebirg3lied'. AD Fe3ll.g erölrnele
Burqermersrer lJllinqe! den Grötulöttonsreiq€n von Heiden'
heiD waren die Heimarlreunde Ther und Predige. gekoE.
oed urd braölen €i.e! gro8et Geschenkkorb @il. AE Naö.
o(taq kü hoö Spdrlidssendireklor Ked( Drl sehh Gelolge
und äu.h der Herr Landröl von Mdrtloberdorl und 3€dtt viele
HeiFalfrentrde !üs obergünzburg. Aul Grund des AuJrule.
i6 Heimarbl.lr Iieten DM 126,50 ön SPeDden elo, welöen
Betrdq der rubilcr dem Hermdtkrers 7ut V.rlugung 5le)lle
Uber all Jip virlen Ehrunqen hdl ndr dpr Jubndr herzl.h

.cncln!.nb.lnll...1'ol.'..'.
9p.nd.n-adat. r0r dr. 3az-n on .r.:

3 G.m0ndEnWoh,a. Ausst 3€
Hole,h€'d€r.9 5

tra r0 widdo'sraBe 67'
6500 Ma'ni. F'erho 4on.srein.snaßo l
$16 S€nnesr.dr. Lord'..w6s 13

f'& Fr.d'rrG sr.rr.n 2ü H,hbur! 56, A'cdrrnp d
frau Jur'o lho.r. 0s Nü'^b€@, Gd'o Srob€rSi'aS. ?.6
Frau B.na Sby€', t95l ob€rou

F,anz Z'Fec(!r a.3o eodum.G.nr. Fo foD€rl.t*.h' 5r

idr an d.n H.idlrlr€i.
v.rrrobo'do',. ene€zahrr

fsr.,^ d6^ ärrelb.rbn o.^r
3953 Oborqtrn.bu'0. s. Okrob.r lsa6

aut Scnt.ß Rarn. P. GraleDsre'D b€i (l.genlurvKiirnten *ird
der Jubilar am Hl ab€nd im Kreise seiner G.lti!, seine.
Kinder, Enkel und Urenkel seineD F€strag begeheD. D.s
Licht der Welt erblidde er in Prag. seine Elt€rn waretr Ru-
dolf Grar Czernin-MoEin, und Emna Gräfln, geb. Orsint-
Rosenberq. Er hatte.luDl Gesöwisler, sein. Jugend w€r.
lrrddre er rn Prdq, Hohenelbe und Mdrsdr"ndorf. Et srudierle
ih w'en und Münded und erw..b den Dolrortitel. r9l2
vemiihlle er sidr mit Gräfin Wilhelnine Xlnsky in Li$a.
Wahrend des ersteD Wellktieges geriet e! siebeDt.ö ve.-
wurder in russride Gelangensöatl, 19la gehng es ihb aut

die ihm rcUeD voD Cellöt.
Ud e. ni€gen die Ged.nlea
sdiell ntd Haß zu Fr.u u!.1 K!d,
zü de! Elteh uud B€t![DteD.
dle in welter Fem€ !ird.
Diötcr talle! nu die Flo<t6
draü8er üDd eiD h€ltd Sö€h
strablet lur uld feme Glodd
lÄut.n hell'ge Weibn6öi €in.
Und lD dlcseD kaut.D Sturd€!
f.ll n die FlodeD lei! uDd s!öt,
Frort uDd Helb.t 6hd v€rbuDdo
ir al.r slillca h€il9€! Nröt.

{GBörieb6 l9a0 voE G€f.€it€n Emsl Adclt au. A€h5dorl,
gcltorbeD in Ru!l!!d iD Sept€@b6! l9{.)

rl.r.l|tülttl'.wld.4on lD Alltrr
strulb loöüb EDw

Ußere t.aditionellc WiDtertponver.Etdtug, v.rbod€!
nil Tor- und Abfrhnsläurer, nDdet !E ,a. uDd 5. F.ber I90?
in Buöing bei FüsseD st.tt. Tlgutrgilolal ist wieder Gasthof
.Geiselstein' bei Faoilie Adoll. Söon heute 3ind .Ue Mit-
glieder und Frcundo des Ri$€Dgebi.gr-winterlporte. h6rz-
lld eiDgelldeD. Unss Progrltu fn.letr sie iD JrDuühett
t967. Für die voßtdd.chatr g!üEr und wünrdll All@ sb
rööns Weihnröt f6t Dd €in g6ud6 D.u€. JÄhr

Josef Pteile., Neügtblonz

crolboloellt: Die Regierug aon Söwabel ernannle deD
Leh.er a! der Volk$öule Au. L.ndkreis Illeni33en. 8.yeh,
H.!r Kuh! {H.usnuone.23l) Eit Wi.kug voo e.sleD S€p-
t.nber 1066 run Oberlehrer, Han3 Kuh!. eln Sohn d€r Ehe-
leut€ Johann lnd PaüI. (uhn, *irkt 3eit L J.nu.r 1952 iü
der aufstrebenden luedatgdeinde und le$e i6 Juli l9ao
rn WuEburq dre etrt€ Lehrömlsprulutq ab. Als Jungleht.'
w,rkre Obeaehrer Kuhn,n behreren oricn des bäyerisöen
Regierun$bezirkes MittellrÄnken H Kuhn ist mit einer
Riesenqebiral€riD verh€iratel.

lodtltz: Fr.ot D.errh. der viele Jöhre daheim Aogesteuter
bei der Fi.Ea H. Göldler w.r, *ohnte in S.hlerbad 13 ud
wurde am 3- Juli 1045 E seiner Gltlin und seineD Sdwie
gerv.ter Joset Veilh ausgewiesen. N.ö 13 Woöen legeo
WanderD kamen sie i! den Kreis Mcqdeburg und wotbt€r
sp;iter in Hohenziatz. Heue. .n L Jlli koMten 3ie itr dte
Bundet'epublk ubeBiedeln lnd wohneo lelzl h 7l3l Enz-
hFrg/wr!, Mozarrsrr !9 bei der F.Ed'e Hübel, 8.@lld
o.$ath uld Hubel grüBeo aus dr6em r^Ieg all€ Rodlitzet
llcin.ltreündo redrt henlidr

Srbirien 2u flüchlen. Wieder daheim, beautrragte ibn !ei!
vate. die B6it2unqen id Marsch€ndort uDd Hohenelb€ zü
lcitcD l92a stlrb sei! Vat€r. N.ö 6eir€h Gswi$eE 6t
sdleid€nd überließ er damals di€ Besitrogen hit deDo er
seit seiner Jugend ti€f verwurzelt war, selnaD Bruder
Rudoll und knulle siö ir Sdüo0 Rah i. Kämtm !D, Hier
galt es si.h ganz aul Landwirl3d!.lt uhzuslells, Der Bettleb
untaßt 220 h. und diesen filhrte €r bis it 3ein hoh€! Alte..
WAhrerd der N62iherß.haft in Oslerr€iö wu.de er viedöl
lnhalliert. 1962 konnt€ er oit seiner Gatlitr dls Est der
n.ldenen Hoözert r.rern. 1963 luht er nit 3einen Sö!ne.
;; d'e dlre He'har, has 3.hon lanqe Eeh gro8er wuDsö w.t.
seine Gatrin wilhelntDe Grälin Crernln volle.det€ im soF-
der ihr 75. L€b€nsl.hr. Sie sddtte ihr@ Mann ll Kbdd,
sedli söhDe und rünf Tööl€r. Aöt Kind€r tM€n !oö i!
der .lle! HeiBlt 2u. welt, der ällests sotD H€EID so*ie
d€r dritle. Sr!rßla!.. mrd€n 19,12 Opler d€. Ktleg6 itt
Rußlaüd. Seit einigeD hbr€n hlt seh jün$tor Sohn Vi!-
zenz die FübruDs der land*in3.h.tüiöen Betdebet lD 5ölo!
Roitr übernomnen. Vier Sdhne und zw€i Tööter si!.l v€rhei-
r.tet, die Zahl der En*elkinder beträqt 22, davon sidd drei
Srammhalter. Während Grälin CrerniD unter den Müh3.le!
des Alters rcöt zu leiden h.t, ertreul 3ich der Jubllär guter
Rüstiqke . sei! sro6€r Fleundeskreis 6B der 6ll€! Ri6eD-
gebirgsheinal wünsdrr ihn no.h tür vi€l€ Jahrc gut€ G€ud-

Dr. Carl Graf Czernin ein Achtziger!
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Heimatfreunde
D6! ichönile lvelhnactlsges.helk l0r un.er Het-
nalblatt 3lnd neue Bezleher. Allie werbt utrter
Eure! Eekaunten und Freund.n, danll rte lezlen€r
!ßer€s Helhatbhlre! werder

Den Bund der Ehe 8ölos5en .n 5. ll, Hcrr!.tlü roN und
Roryltnt Freünd. Der Grolvlte! des lunser Elemann.s
helßt GarbelKohl und wohnt jetzl in weimar/Thilrinsen.
huloMi$er: Dle Witwe H6rl! wllller geb, Sturn.u3
Günlerrdorl rsl bei der Famltle threr Toöler Monrk. Ze16
Gro0lnutter seworden. AB 20. 9. Irt ehe Regin. .ngekom-
nen Tochter Renöte leiret deit zwei J6hren den Hau3h.ll
einei Söülerhein€3. Sle wohn€n öll€ ln FünVOdw. Dle
lunga On! grüßt leöt berzuö !U€ Beklnnt€n.
arnru! Die Eheleüte lng. Augu.t und Annl tünl.r geb. M€lr-
ner, vm. Pr!g, Jerzr in Munchen 13, BIrkennr. 33, Mltlelb.u
3. Srod. teierren .m 30, Oklober ln .ller StiUe ihr 4ojährlge3
Hoözeltslubtldum. Nldrt.ägllö dle herzlidrrtcD Glüd.qiln.
sdte blu zu! Goldenen.

Am.ur Dle Senlorin d€! Ußulln€rinnen, Mrt6r CleE.rllr,
konnle lnde November lm UrBulltr€nklosler ln Wen-M.u.r
bei h.lbweF guter Gesundhert lhreD 92, Geburtstlg teletn,
Dle hohe Jubil.rin qrüot alle redt herzliö, dlc 5lö noch !n
sie .rlrneh könD€n, Sie lreut 3ldr !uö jedernal, wenn ltt€
lieb. Freunde mlt elnisen z€rl.n .n 3i6 denk€n Mog€ rhr
d€r llsb€ Got! €ln !€ld idl€! V€rg.lt€! für all6! Gu!6 t€ln,
w!! !1. ln Erdenl€b€n get.n hat,

Ard&! Bel de! Fldllle lhr€r Toöter Else Brunblu€r ln Hor
lelelr6 die Büroerm.ltlerrwitwe H!rDl!. l.ll bci ruhleden.
srell.nder Ges:undh.lt lhren 83. Geburtstlg. Ste war zür
Hoözeu lhrer berdeh Enlelkrnde! Slosrun Elunbru.! ml!
Rüdolt ?o!.1 und In!.nl.ur loD.ll Uw. Brunbru6. nll Jull.
S.bnldt gekonnen. Daß e6 tür dle Gloßmutt€r eiDe b€3on.
d€r! grole Freud! w!r, 6n dle!.r .€llsn€n Fel.! tellzuneh-
nen, können wir !6hr gut verlt.hen. Bek.nnllldr wohnt 116
b6l ihr€r Todrter H€Ud Diene!, OberLehretln, h Stuttslrl-
H€ubäden. thr Sohn hgenleur Jorel R€ll lebt 3elt vl€l€n
Jlhron in Wlen. D€n JungvertnAhlten, den Hoöreltseltarn
und d6! Jqbltärln *iinschen wlr lUr weiterhln au€s Gule.

H.ln.ntdort. Sphdt.rmilhl.: h W€rnig€rode/Harz, P.pen-
t.l 46, konnte die Gartin Eltrl.d. de3 Holelbe.it2ers l.Eb.rl
Erl.b.6, Hlradl.dorf, lD Kr€ile ihler Fanlll. lbr 55. Wl€'
genl€rt telern. Di6 Jubilclln lst dl. Jilnglte Toöter von Pen,
donrb63ik€! Jo3el Splndler Nr. 29, letz! Unl!!!ned.
Hrrr.drdorl: Un..r. c.Dürt.h!.lhd.r: E.rttold P.tEs lur
S€llenb.ö, .n t. 12. h Höan/Rhelnllnd. Wledcnhorersk. 26.
6ein.n 60., HerD.n! Il.t!r, Tt.drlemeister, .m 5. !2. rn
Ludwlgrburg. Etnsteinslr. 7, lelDen EJ.. lrrnt !l.n!!n, .m
6. 12. ln Mtndren, Rlglovldstr, 3, lernetr 65., Olto F€lrtlu.r,
Flei3dlemeisler, am 9. 12. ln Kuflleintirol, Mlx-Spaun,
Str.5, lelnen 55., Rudolt wuDrd, !m Il. 12. tn Bl.nk€nbürd/
Han, Ernsr.Thdlmdnn.Srr. 31, ser^en 75., Amr Pl.trct !l;!
Seilenb.dt am 17. 12. rn München.Trüderinq, P6twe9 4tlt,
ihren 85., Fra!2 Eo!s, Sdlneiderlleisrer tEhimrnn aei ver.
3torbenen Else Gorrstein, Annaral), dh t9 12, ro cunzen.
höusen, Bühhnqer Slr. 6, seinen 60, Ilcü.r.I Holltd., cla!.
madermeistei, an 19. 12. in Allenteld bei llnenau,/Thünn-
gen, seinen 80., IrDr Holfnä!! (Anl|.tal), aD 21. 12. iI Hels.
bei K.ssel. Berliner Str, 180. ihren 65., HcrDIls Ka.ll, geb,
Lukesdr, .d 23. 12. in 8ad BrenstedrHolslein, Rosensh. ,!4,
ihren 55., Mlrle Prelrö {Eheflau voh v€ßtolb3nen Fößrer
Pretsdr d'rs Neuwell), öm 27. 12. ln Rehau,/OberfrlDken, leF
öenstr 5. rhren 70. wllhelD lleg.r tsdderbergl, öb 27. 12.
in Prit3öönö-Rö0nitz 25, Xr. Mers€burq, seinen 89. und Erllr.
Sader .m 27. 12. in Mühlhaus€n/Thüringeo, Torbe.gsh. 5,
ihren 55. Geburtstag.

Er*ekdort: vlnzsnz Hadel eln Aüntundllcbrtgerl
Seit 1959 wohrt der Jubila. bei der Fabilie seiner Toöter
in Obergünzburg, €r ist !oö redrt rüstig, bei allen beliebt
und gcri€ßr dls Rentner sdöne Tage.uf den Ruhebdnken
bei der Pfarrtiröe. l9l? verehelidrte er si.h mit KaroLno
Söolz. - Alle Bekannten wünsdren ihm einen söönen Le-

3?A

ERBAIIE ab lhr. FFlgCrE.-" ERHALTEN Si6
rhrc oEsuNoHEtT,.., ERHALTENSt€ thrc KBAFT..,,
EBHAITEN 516 lhß SCHUNHEI'.., mlt 

^LPE.FRANZBRANNTWETN, d6m Ongtnat-Ellougnt! d6r
€hom. a L PA. Wolk6, BRoNN, nallrtbn tn dor veir-
kungsvoll6n n.lLdunl.t-bt.u.n AUFMACHUNG mir
g.lb.m sl.n üb€m ,,A".
Jahlaur, lährcin, ln m.hr arr 6rn€m h.lb.n Jürhun-
d.rr il.lr man dio36s bswährt€ h^ual,lTtEt at3
wohltu6nd6, belsb.nde €tnraibung und ann6t st6l3
9riltb6reil. Sdrrolbon 516 an dle Fa. ALPE-CHEMA
849 CNAM/E.y., PF 10!, w6nn S16 €h6 Gratia-
PFOI! wünld.n und d6nk€n St€ aLrch daranl

^LPE 
llählr dle Molkorn! ALPI bet.br dro N.rvont

^LP! - 
lhrs G..!ndh6it!

Beste Gesundheit unseren Geburtstagskindern
Hsru.rdorr: ln NIerky/SBZ, c€rtörtr. 2, felert. .m 5, No.
vembe! Anhr Hid.l, geb. Zim, b6t halbw€gr gutGr cesund.
heil lhreD 80, Geburl.lä9. lhr oroßor Bek.nDtenkreis entbl€.
let di6 be3ren G6undheltswünsöo,

!!r€n 55. Geburtst.g begeht .n 24. t2. Ann. s.hor'l, gsb.
Kober ln laut€rÄctr b6l Mrrkroberdorl, Mrltr Brb6n, t€b.
8raun. l.rert rn augrburg.Neusd0, Gllntheßt!. 7, !m 30.-12
ihren 65 Geburrshq.

H.rlI.n!..ll.r: fr.nl E h.n (elnlrtaer Bürserm.ilte!) k.nn
bel seiner Todter Roln A!l€t, ir kr€e b€l K!ulb6ureD./Aug.,
am 6, 12, relnen 86, Geburtstag felern
In W6tzdorf uber Camburq/5aale/Thür. beq6hr Klenpner-
m€rster ludolt llher.m 26.-t2. setnen 85. Ge6urrrl|g.
Adolt Dr.td.r lus Oberserlen beqehr !m23. t2. .eitn€n 65.
Geburtrr.s.
seinen 55. Geburist.s besehr Plhdr lüdt .h 8. t2 in Het.
detberg'Rohrbad), vrkron!6lroß€ 2 uhd Otto Xrülll!ü konn
ln wer6ch.u b Lrmburs/Lahn tD !6rren Prqenhelm !m 22. t2.
selnen 50, Geburrrr.g lelelD
U!5ere he12llösten Glückwünsdlel

Hoh€n.lb.: Sehen 70. ceburl3r!s k!nn h Mundren l3,Adel,
heldstr!!6 3{. der eh€mllloe rriOternerster Prttt Z;D lur
d.! Länq€n Gäss€ lm K!elBe seiner clrrh mlt d€n Flnilt€n
.eiDer Klnder, bel sut€r G€sundh€tr besehen. Ver€hetrdrr trl
e. mlt El.e Bradler, drel Tdchter, cerd!, Do ! und H.nnc
lote rnd .u! dieser Ehe hervorqeqlnaeD. In .eheh Berut
und lm ötlenlliöen Leben h.r der Jubihr dah€tm volt ünd
gdnz selhen Mlnn gerrellr. SetD sroße! Freund€rkleti von
trüher wiinsöt ihm nodl tr.l! viele J!hre besre c€sundh€ir.

Hull.ülo?l: A!!r St.u.r cllc r0!turd!ötrlglrht
Bei ihrer Toöter M!!ie Zinned<er tn Kohral bei Stutg!.t,
Weilindorfer Str. 18, k.nn die Jubtl.rin lei latbw€g3 guter
Gesundhelt !m 22. 12. rhren Jubelhs beqehen. Dre kim:rar3.
hofer wünsöen ihr hodl einen redu laDgeh, s$unden Le-

Kottsltr: G.hurtltage tD DezeDbcr r0e0: A! L ADto! Koel
aus (.. 9, in Göplingen, Wehrsrr, 18, den 65, und PttloDe!.
Bterclgel, g€b. Baie!, aus Ko. 52, in lud<enau (Kr. Ze z),
Bahnholstr. 9, ded 65., !m 3. Fhnz söolr aus Ka. 30, den 75.,
om I fräMldra Klltl.r, geb, Boni3ch, 6us Ko.213 {Ahenk6,h }4dina3daff, Eidrendorlfs(r. 10, den 60., am 9. IrEt[. Bau-
dltd,geb. Pohl, aus Ko,27, in Unlerlh'nq.u, den 55., am ll.
Mrne Pöltelt, qeb. Schöbel, dus Kc 57, in Haibach ubet
Asdaffenburq, Zun Hasenslocl< I, deD 75., am 13, Falt
Ruuler aus Ko. 169, in Pinla! 7 üb€r Neuhaus {Elbel der 60
und Rosa SlurB| geb, Pettirsdl, aus Ka. 94, in Gottmadingen
{Hegau) den 55., an 19. AdoU Ruhr aus Ko.64, in Kirs.hhau.
sen über Heppenhein, Am weioen B€rq !7, dcn 5s. und
M.rlp teh.l, geb. Bdudrsö, aus Ko 42, in Ruderdhhofen
N!.27ri, den 60. soq'e Aloh Rudoll aus Ko. 126, rn Loßwrg
über Tolgau (Elbe) den 60., am 25. Stelin Pittascb aus Ko. 40,
in Creiz, Mitschuritrweq 30, den 65., am 26. Elrlled. Ba.lh,
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seb. L.nsn€r, aus Ko 20, rn Alleng,on.u (Kr. SöludlerDj,
BruDnenweg 22, den 55. äD 31. Müte Xttün, geb. Gold, aus
Ko.60, in Wahlitz, Kr. aurs, den 60. und Früz S.höbel als
Ka. 61, in Wittenberge, St.. d. ?. OLI. Nt. 18, dea 55. G€bürls-
tag,

Itber 80 Jdlne ähe Jublhro: Ah 4. StePit! Sctofl öus Ko 58,
in Serlin-Bauoschulenweg, Dann$es l4tll, selnen 84 und
aF 26. anna Jigen seb. Baudisdr, aü Ko. 130, in Werywesl-
Ialen, Steinerstr. 37, den 81, Gebultstag,

De! genannten sowie den vielen ungenaute! Geblrdstags-
kindem Gottes Seg€n urd mdr vtele Jahrel
M..tlg: Marle SleffiD elne Fünturftlebrlg€rlnl
An 14. Dezenber kann dle Jubilarin in ?9 Uln/Do., Geisen.
auer Str, 69, ihren Jubeltag beqehen, Ihr EheDann FraM
Steffan. SlhDmeister i. R., wird an 17. Jänner seiner 87. Ge-
hurrstaq feiem. Die Kinder und der qroße Bekadl€rlr€is
wünsdren den beiden noch elnen söön€! Lebensabend, Die
beiden lreuen sich jeden Monat auf lhr Heid.tblatr uDd
grüßen alle Heinatireunde ledrr herzlict.
Nlederöß: Ir Obe.günzburg, Oberer Ma.kt 9, koDDte.h
19 Oktober Jdel Sahreler seinen 70. Geburistag im Kreise
seiner Ang€höriget begehen. Seiner Ehe mit Arna Toma-
sdrek enlsplossen drei Söhne und eine Tochter. Ein Sobn ist
seir den let2ien welrkrieg vernißt. Seit 20 Jahren wohnt
die Fanilie in Obergünzburg. Der Jubilar i3t ob seine. ruhi-
gen weien\ b-. "llpn bel ebr. Sei gloler Freundes\rei"
wünscit rhn noah rrele Jalre gule cesundherL

Oberhohenerber Der ältesle Gd€indebürger dx.lre der ehe-
nalige landwiir und W.gnermeister Gall aus de. Hölle sein.
Sei! wirrs<hattsqebäude va! hinle. den Laus von Prei-ßler
Sattler bzw. gegenübe. dem Höllenbauer Ullriö. E. koMl€
heuer an 14 Juni sein 97. lebelsjanr vollenden. Audt mit
den ,\ugeilicht steht es sehr sdrledt bei ihm. Seia einigen
Jahrer ist er von Ebeßbad\ Kr Marktoberdorl naö ?816
UnrprnunsrertatsöLdn\ald. MuDsierhatde 340, Dit sFiner
Todrlc! ubersredclt. Wrr mnsden ihm ron gdnz€m Herzen,
daß rr noö reine 100 vÖllende

Oberhohenerber Franlista Ber.Dek eins Adrtrlgertnt
Seir der V€rrre'bung in Ohrober 1946 lebt die Jubilarin bei
dcr Fanilje jhrer Tochter Elsa Zined<er in Kelrpten/Allg,,
Stillskellerseg 18, yo sre sich liebevotler B.rreudg ertreut.
Ih. Mann, der lrühere Konsumleiter Wenzel, starb bereits
1934, seil 32 Jahren ist sie söo! rllr'itwe. Am Ober€n Srei!-
weg hatlen sie ihleD sahönen Besitz, den sie siö durö

sosige A.beit ud Sparlaml(elt elwalben. Itr KEDpten wohnt
aüö die Toöter Hilde coder, Sohn Mar ist Budesb.h!-
beanter in Bad ReicbenhaU, Die Fanillen thre! drei Kindsr,
tüul Enkelkinder und acht UEnkel erfreu€n dte Jubilsd!.
Ihr großer Freundeskrcls von döhein qedentt ihEr ln altet
Verbudenneit und wllnsdrt ihr noch eineD reöt 5chöneD

ODe'nohonslbe; HeEhs Ze!.lle l0ntild{.Dzlgsdrl
Die Witwe na.h deD aE 28, 9, ver3torbeDed Splrka$en-
beahten Gustav Zeh kanr an hl. Alend ln KeEpten/4U9.,
K6€lstraße 3l%, bei qnrte! Gesudheit im beis€ de! Fä-
Eili€ ihrer Toahter Liesl Meissner ihretr Jubelt.g b€g€her.
Wohl steht dleser Tdg noö unter de@ schEerzllöeir Ein-
drud< des H€lEsanqe3 ihre liebo Männes, Eit dd sie
durdr Jahrzehnte gdelns6n dur.hs Leben glng. Die Jubi-
l6rln hdl srd iD Laufe der Jahre vlele VerdieDsle u die
Gesl,6lrung der Riesengebilglver.nslaltugen in KanDten oe.
oa.bt, an deneo die Ehelcute imDer reir!äh&eD. Ihr große
BekaDntenkreis wünsdt ih! noö einen schöüeD geJunden

Oberprauhltz: Geburtstlg leieln: An 10, 12. ADtoDl. E bd,
geb. Polatsdek. aus Nr. 233 in Watt.nbaö, Kr, Kassel, ihrd
41, am24 12. Alm Kuh!, o-b. Kuhn, äus \r, 155 in 7854
WeryRhern ihren 70. Geburlilaq, Bereits am 25. ll. ferene
de. Bad(ernei3re. FnDz Jerle aus Nied€.prausnit2 b€i sei-
nem Sohne in Odelzhausen, Kr, Daahau, seiDen 85. Geburts-
tag. Von allen HeinattreundeD die heulidsten Glildwü!-

SpiDdlenilhl€: Ebentalls ihren 55. G€b!.tstög konnte ao
25. Oktober Anren..ie Malema, geb, Hollman\ aus Haus 28
i! Da@stadl, lFelstr. 3, begehen, Ih! ManD, der eheF.lige
Mxsiklenr€r und Chorregetrt daheim und später€ f.pell-
neister Josef Ench Matemä, veclarb ber€its vor drel Jah.en.
sdrlßs€lbaudeD: In Rippidr Kr, Zeltzlsadsen, Ieiert an
3 Deember ADla Donih bei gller GesuDdhel ihren 84, ce-
burlstaq. ,ErdhanDs Annl' läßl alle Bekannien redrt ner2lidr

Wlkowltr: Ann. Braün elno Fü!tun&lebrlserlnl
Bei der Familie ihte. Toöter Stasi Kosak iD K@pleD/Allgäu,
Inmenstedte! Slr. 34th, koDrte die Jubilälin am 30, Oklober
bei guter Gesundheit ihren F6tta9 begeheD. Ihr MaD starb
bereits l9tl7 i! der SBZ. Sie sdreDkte inD zwei rnder. Die
Toöter lebt in KeDpteD, ihr Sohn nd Duraö/Allgiu. Sie grilot
reöt ieEliö all€ Heimatfreund€.

ADsdort Nach längereD söwelen leiden veßdried in Ok-
tob€r Marte w..!er (Iochrer des Bäckemeisters Josel
Thann aus Hernanseiren) im Alter von 52 Jahren. Die so
f!üh Verewigte war mit Alfred Wiesner aüs A.naü ver-
eheliöt. In Wiesbaden-lgstedl hatten s1e sich €ln nettes
Eigen]leio gebaut. Audr in der Deu€n Heinöt erfr€ute sich
die Ve.ewigte qro8er Beliebtheil, wäs du.ö die zanLeiöe
Teilnalme lei ihreD Begräbnls zün Ausdru* kah. Ldd,
Franz lolenz, He.naDnseifen, hielt ihr !6me.s der SL eireD
tiel enpf udenen Nadirul.

lle.DilnseiieD: In GothiTThür. starb aD 30. 9. Made fel-
genhaue. in Alter voD 73 Jah.en, Die V€rewigte war viele
Jahre leldeld ünd wurde von ihrer Niöte Gratiana Marsch'
ne!, Toöter des verstorbenen Obe.ing, Hügo Mars.hne. von
dei Fa. GüDther & Lohse, aüIopternd g€pnegt, Dje Verstor-
bene selbst w.r bei der gleiden Firna als reönisde Z€ich-
ne.in angdlellt und wird noö vielen Seilner ln qute.
ErinneruDg seh. Sle war bel ölle! sehr beliebt Dd lieB [otz
ihrer langen, 3öweren l(rdnkheit dar Band de. HeiE.tve!
bundenheit trle öbreißen. Viele Heimarfreud€ lnd Etnhei.
tuisöe geleiteletr sie zur letrteD Ruhestätte,
HohcD€lb€: Vor etwa 16 Moa.t€n beriöteten dr über do
HeimgaDg von Elisabeth w16ne., nun llt lhr die Mutter
EDD. wlernsr, g€b. Slur, DaögeIolgt. Obzwar söon sett
UDge'€n Jdhre! leidend, h6t doö der plötzlt.he Tod der
gellebten Todrrer cip tref ersöütrelr und ihren Lebssmur
genonoen, Z6llrerö wör dje EeteiligßEg sehos der Hei-
D.lfreuDde und aud der einheiüi!öen Bevölkenng vo!
Marttobe.dorf, wo sie seit 1946 ihren Woh$fir hltra. UD
die gute und imher h'lfstre.eile Mutter tlaueh dle Toörer

Sie ruhen in Gottes Frieden
A!3ellb-(äs.üow: Nach langerc. sdlwerer Krankheü ver,
starb am 26,9, in Kaufteuren Jor€t Rada im ?4. Lebensjahr.
Daheim war €r !ärber bei der Fa, Pech in Oberprausrit2 und
wohnte in Ansenh 14. 1946 venrieben, fand er in Bobingen
bei Augsburg bei der Fa. Farbwerke Hödrst wieder Bes.üäiii-
guDg. Der Ve.ewiqte war eifrig€r Teihehmer der Heimat-
treffen und Strdt. Tage. Eile qro0e Trauerg€neinde begleileie
ihD iD Bobinoen zur lerzter Ruhestärte. Un ihn lrauerr seine
Wiiwe und die Familie der einzigen Tochte!, Mögen ihm rtle,
die ihn lannlen, ei! liebes GedenkeD bewahren.
Arftu: In Heidelbelg, AEr Rohrbadr C 23, v€rstarb ao 6. Ok-
rob€r nach eine! kuEen KrönLhell a. einer EBbolie Sdrnei.
demei5ter J6el Erb€n im 81. Lebentdhr. Er stanmte aus
SchwaueDldl und wohntc 'h der wörsenh6usstrd0e iqg rn
Arndu, Uh rhn trduerl seine cattrr Anna qeb. Muk3.h uhd
die PaoiIeD seiDe! beiden To.hle! Elli skcper lnd Olss
Ullriö 

'n Mdnnheib, Der e'nziqe Sohn ist seir den lerzto
Krieg vermr0l. Ndö der Vertreibuns vohnren dre Eheleute
l0 Jahre in hdeoburq, wo de! Vereidrqle Doch 6ls selbstatr.
diger Söneidemeilter t6tig wa!, 1956 evar! sein Sdrwie-
gersohn Alked Skaper eine EigeDruoswohnung in Hejdel-
berg, wo sie gemeinsab oit d;D Verewiqten ;ohnren. Es
werdeD slct niidr viele d€s verewtqteD ert;nern und ihm eib
I'ebe! G.de*eD hewahrer.
ln der U.iveßitätskllürk ir Heidelbera versrarb bererts ab
6, Sept@ber 196,t der ebeD. WerkEaisr€r FraD, poht der
Fa. Etriö, FlacbssplnDerei in cursmurs. Die Eheleure pohl
wohtrtd dlElls in der ObertoEtr, 233. Dle Witwe naö d€E
Versigten {obnt ln HeppeDhelEt, Niedemithlstr. 44, Der
Veßwigle starb a! deD Folse! €l.es KrieqsteideG iE 61.
LebeDsjahr.
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Magda, vereheliöte Hladik, die Enlelkinder Horst und
Helqa. Möge ihr der Aumäötige all die WolllateD, welde
sie ande.en erwiesen hat, vergelten.

konnte der verstorb€nen den letzt€tr Liebesdienst erweiset
Die Dahingesöiedene wäre an 28. 9. 63 Jahre alt geworden.
Wir bitten uE ein stilles Gebetsqederken
taülerwasser: In Niede.sachswerfen verstalb an 27. Se!t,
der eheoalige Ganvin Enst Gaber im 75. Leb€Dsjahr. D.r
Verewigte w6r ein Sohn des Landwirtes Steföi Gaber öus
Kottwitz. Er halre den Tis.ülerberul erlernt, vereh€lidlre
sidr 1922 Dlt Paul. John öus Plosdwilz. Aus der Ehe gjng
eine Todrt€r heryor. 1932 erwarb er das Gasthaus und das
Lebensmittelges.häIt des Wenzel Jnksö. 19,16 verlriebe!,
kam er nach Niedersachswerfen, wo er wieder al$ Tisdler
bis zu seiDem 71, Lebensjah. arbeitete, Heler in Augu5t
erkrnDkte er und verstö.b nad! 5wöd!ige6 Krankenlager.
Mit ihF ging ein hillsb€.eiter, jedeE gelälliger Heimat-

Mättlgbad: Bereils am 3, 6, 1966 iB! de! SdwerkiegsbesdÄ-
digte Jo.€t W.!li aus Nr 12 in 46, Lebensjdhre rn odelz.
h.useo Kr. Daö.u ön den Folgen der rb Knege erlilleneD
GesundheitsschÄden versöiede., Außer seiner Mutler Karo-
lina Wanka geb, Bleuer hauert un iln seine Gattln Frieda
geb, Staffa lrd dös 6jährige Tödrleröen.
M.!ll!: In Neuburq/Donou ve6tarb d 28. Oktober der ehe.
Daliga Spinnneisrer der Frma Mandl, F!.Dt S.htnhr.ü,
im 77 LebeDdlhr. Dabern wohnre er mit seiner FaEilie ib
Haus Nr. 92, wa! viele Jahr€ ak Sliundeister tätig uld bel
der Belegsöaft wegen seirer gergahten BdandluDg ge
söätzt. Nach der Vertreibüng fandeD .iö die Faniueoange_
hörigen iD Neuburg/Donau wied€r. Dort arbeilete €r toch
bis zum Jahr 1953 als 8üqler !€i Coldlx, Bei der Familie
seiner Tochter I@a, wo der Verewigte nit seiner Galtin iD
den letzten Jöhre! wohnte, endete seiD Lebenslauf. MögeD
ihm alle. die ihD Lannt€D, mit Liebe im Gebe! vergelten,
was er in Liebe so vielen reidrlich ga! im Lebet.
In G€rbstedr, Kriwig Str.,l2, versta.b am 13. 10. Daö laDgen
söwerenLeiden die allseit. bekannte ehem. Gastwirtin M.t1e
Gernett geb- stalfa im alter von 64 Jalr€n. Die verewigte

. ist niöt nur den Masligern, sondern au.h den Kleinloro-
witzern, Ober- und Niederpralsnitzem, den Anseithern als
gewsere l^'irliD iD sehr guter EriDtrerung, Mit ihr ging ei4e
neil]ige und bei allen beliebte Frdu Iruhzeilig heib.
In Ebeßbad/Fils versöied am 13. Okrobe! nddr kurzer,
schwere. Kr.nkheit der ehemalige AngesteUte der Firma
Mandl uDd Gemeindesekrelär Frl€drich lud€r im 62. Le-
bensjahr. Außer seiDer Gattin rrauerD um ihn die F6nilieD
sein€r beiden Söhle sowie sein€ Schweste!, De! Vellust
seiner Hejhat über..söle ihn in ömerjkanisöer Gelangen-
sööIt, In Ebersbacb/Fiis f.nd er eine 2- Hein.t und wö. dort
vielen Landsleuten mil Rat und Tnt bebilflidr. Am F.ied-
hol in H€iningen land die Beisetzung unter Teilnahne zahl-
leider Heinatlreunde und Einheinischer slatt. Mögen iho
aue, die ihn karDten, ein ehrerdes Gedenken berahren. Ei
wa. durdt sein zuvortomnerdes Wesen bei allen id der
leuen Heimat sehr beli€bt,
Mitlellatrgerru: h SelztglsBz verstarb in August die !n!d-
wirlin und w,twe AdelDeld KlihD geb. Hille liuE vor Voll
endung lh'es 78. Lebensj.hres. lhr M.d Wenzel girg 

'hr 
r6

Nov. 1965 io Tod lordus. Er war g6uDd bis zu seineo 90.
LebensJahr. Dre beiden Toöter in Gifhoh qeleireren 3re zur
lelzlen Ruhestiitte. Dre junqste Toöter hatie die Elteh big
zu ihreb Tod betreut- Vor l0 Jahren starb der einzige SohD
Nlederl.lgelau: Ndd l.nger Krdnkheit und do.h !ollig un.
efrartet 3larb .waller Punlröuh am 3, Oktober 1966 in Bad
Seseberg/Hobtein. Der Verstorbene beland siö in 63. Le
bensjahr und war aletzt Ge.häIrsführer des BvD,
Um ihn trauem b€sonde.s seine cattin, 3 Kinder und 6 En-
kel. Die Toötei Eva ist in d€r Nähe von Stuttgart verhei-
ratel. Sigrid Puntschuh arbeite! als Laborantin in der Uni-
versitälsklinik Franklurt dn MaiD, der Sohn Klaus wurde
Jugendlilrsorge! und leitet ern LehrlhgswohnheiD der Fsrb-
werke Hoedst AG in Oberli€derbaö
Oberprau&tt : h Hö.sinqen, SBZ, verstnrb un€.wartet ab
19. 10. Jos€l Erd kun vor vollenduq sein€s 66. Lebens-
jöhrcs. Der Vercwigüe srammre aus dem Bauemlot Nr. 24,
Nodr im Juni besudte er die Famllie sein€s Bnders in Da-
cbäu-Osl Er rrug wohl sdron den Krdnkheltskeim iD siö
und koDnte den Verlust serner cattio, dre 'he vor zwei
Jahrn im Tod vo.a$ging, riöt übeMinden. Aul.idrtge
Teilnahhe wendet siö den beiden Töörem Marie u;d
Wdllr.ut in Hörslngen zu, seiDem SohD Josef, der in Sturt-
qarl wohDt lnd der FaoUie serne3 Bruders Fratu.
Io.hlltt: ln der Rteb.u, Ki salzwedeysBz, versrarb d
27. 9. wllbelD Huey 'B 88. LebeDsjahr. Der Vprslorbe.e
wohnle däheim .uf der Wi.terre e

goh€lelbe: In KarlsruheDu.-
laö srärb äm 23. lO 1S66 nä.n
kunen Leiden in gesegneteD
Aller von 92 Jahren der früner€
Maschinenneisrer der Hohen.
elber AkrieDbraue.ei, Eduard
I(lelner. Siöerliö ist e. trod
vielen Hohenelbern in gute. Er-
inneruDg, Naö deo l Welt-
krieg erbaute e. siö an d€r
HeDD€rsdorler St.. in der Nähe
des Bräuhdustei.hes elne grole
Vllla, die er nit seiner Tochter
Milvide Spllsöan und ihrer
bewohDt€. Mit ihJ teilte er auöFanili€ bis rur v€rrreibuq bewohDt€. Mit ihJ teilte er auö

dn! Söi&s.l der vertreibuDg urd die hartetr Jahre d€r
Nadkriegszell. Abe! noch eintnal sollted lhm zvei besonder3
glilcktiche Tage beschieden sein und zwar di€ E.nerEung
seines Enlel. Haüs Spitsöan ,um Studietr.ssessor udd des.
sen Verehellöung Dit Fr.u Gerlröud. Als er dann noö vor
2 J6hreD in voller Frisöe und be' besler Gesundle'i seineD
90. Geburtstag feierD durfle, w.r für ihr der Kreislaü de3
Lebens g6dtosseD. Jed€r weit€re Tas bedeutete lür ihn ein
910ß6 G6dlenk unsercs He(golts, tü. das er von Hen€n
dankbar war. So wie er sicb in der allen Heidat allgeneiner
Wertschälzudg erfreute, so hat er auö in der neuen H€imat
viele FEunde gewouen. Am 27. 10, 1966 wu.de er.uf deb
Durlaöer Waldfriealhol uter starker Beteilisug vo! Freun-
den und Bekönnte! zür ewigen Ruhe beigBetzt. Als aurriö-
tig€! Risengebirgle. konDte or s€ine verloiene Betgbeiü.t
nje vergessen ünd den Verl$t seiD6 unler gtoßen Opfem
edor$DeD Bsrlzes nle gdz übeRioden. M(hen älle, dl€
ibn kaEten, ihE ein liebes GedenkeD bewahrenl

Frau Frlcda KellerniD!, die am 8. Novenber 1966 im Alter
von 8a Jahren sanft ents.ülafen ist, war eine d€r Slützen
des Gemeinsdröltslebens unserer Heimar, das allei! vom Un-
terneüouDgsgeist ünd voD der Opterbereitsöatt freiwilliger
Milarbeiter getraqeD war,
Als vlertes von seds KtDd€rn des aus elDer .llen Hohen-
dlber Familie stammendeD Söuldireltors Johann Ptosöwit-
zer in Gtulidr geboreD, vereheliöte sie siö mit 22 Jahren
ott den Fabrjkanten Adolf Kellermann. Ihr€ ganz€ Tatkraft
galt der Mitarbeit in den deutsden S€lbsthilteorganisationeD
der sozialeD Fürsorge.
Die Mutterberatung ud Si,ugliDgstu.sorg€ hall sie oitb€_
aründen und lei\lele in ihr audt viel pr.llisde Arbeil In
;en Jähren von l9J0 brs 33 wdr 3re in der o'llichen und der
ubeüeqionölen Jugendlürsorge an führender Stelle 

'dltg.lhrem eiDziqen Sohn und serner Göttin war es vergonnli rhr
einen schdDen Lebensabend zu bereiten, den si€ in guier
Gesundheit im Allgdu, erst in Bühl am Alpsee und 3b 1s59
in Sonthofen genießen .ludte.
lD der Speditio. Franz Schuben w..eD unler ade.en audr
eh gewisser Glrtne. lrd ein Xußaher namens Olt b6öä-
tigt, Eeide sollen getorben sein,
(oltwttz: Im KriDkeDhöus zu LindenJels (Od€nw,) starb am
26. Oktober dle ehenalige Landelrli! ünd Tisölermeisters-
gatlin Eert Slüb geb. Stefian aus Ko. 20 bzw. Ka. 94 im
Alt€r voD 78 Jahren und wu.de ah 29. aul dem linn€nba.her
Friedhole bestatler. Ihre I<!nder Josel (WerLryVeslL), Eltrrede
Banh (Nrensrondu/Kr. SölLjötern) und Fönilie Rudi und
Anna Leder, wo die Veßlorbene seit vielen Jahlen iD Lin-
rcnb.cn/Fürth (Oderw.) sewohnt hntte, gaben ihr lebed
vielen Kottwtzern das letzte Geleite, Nur ihre ält6te Toö-
ter Martha Jöger h Bernsdorf lKr. Hoyerswerda) erhielt
keine Geneümigtllq zu. Reise nöö WestdeutsölaDd. lm
etsten weltlriege verlor sie ihren Mann Frlnz Langne. und
muBle Dit vier tleinen KiDdern die Landwirts.haft Ko. 20
allein weite.tühleD, bis sie sie dem Sohne Josef übergeber
koDrte. Ih. zw€ilet ManD Frarz Stum, Tlsölem€bte! ir
Xa. 91, starb tuu traö der Ve.rreibung im Jabre 19,15 in
Bemburg (saaleJ. Der stiuen, Iieurdltden Frau wüDsöeh w'r
nadr einem arbeitsieichen lebeD d€tr ewig€n Frieden h Gott.

Hdühe E3nü geb. Doubrawa a!3 Ko. 212 (Amerit.), tuh.
iD August votr ih.d jetzigo wohnort N!üEburg (Saate)
d ihrer söw*t€r Martha Hohö!! n.ö BenDigser bei
HaDnover 6ul B6uö. Nadr zw€l Tagen AüJenrh.h lrarb
3ie dorl e 28. L plörzliö- lhreo Ehegarreo wenz€l Barür
uDd den KilderD wdr 6 veBehrti u BeqräbDis reitzueh.
Da. Nur ihre id Alls6u lebende S.hweier AD. Böbßö
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Lan.lvolküochlahule Sl Güothet der AderEarD_GeDehde
Wi' ldden ein qersliq reg€ und dulgesölosseoe Mädchen uod
B ,rdlen d,e il"s ll. Libetrsr"h' voUendet hdben, die

Lönd;olkhochsdrule St. GuDther
de. Aeemann-Geneinde
8402 Neutlaubling bei Regensburg

Die Landvoikhodlsöule st Gülther kann aut die vorbild-
li.he Tradition der deutsö-böhnisdren-mährisöen'sdr16i-
sden BauerDsdiule! zu!üdrg.eilen Dabei wj.d besondels
6uf die Siiualion de. neu.nqesiedelten heinalvertriebeDen
B.uem einodanoeo.
züm 16.l€iro'an; lom 16 Jdnudr bi\ ll Februdr IgbT laden
wir besonde; Tödrle, und Sohne vertriebener Bauern, die
heute wiede! in der LaDdwirtsöatt tätig sird, .uI die Land-
volkhodsöule St, Gunrher in \.ui'dubling, ein
Kosten: Dre Teilnehn.'qebuhr bel'dgl insges6mr lUnler_
kunl!. Vercneouno, Teilnehmerbertrdq usw.i DM 60,-
Pahrüo.te;: rim--und Rucklahrl lBundesbahn II Kl l werden

AnEelduo ebenso Anfragen: bl3 . Detdber lsoo.n
Landvolkho.hsöule Sr' Gunthe.
de. Ad<ermaln-Gemeinde
8,102 Notr.ublhg, Postfad

Fn.dl.nd.Sdr.llPl.lL
i.l d.r L6n. F'€or.nd vi.rl.$ omzl'cn Jrb.k.rni

;;d-.i. {-,n.^ r.nn frm ihn.. .Rähn. d!ß n.h.zJ ldd ?, B*on'
;;i d;i a,nd.rnoubr* r. d€1 v.,aano...n a Jlhrcn c!. Lr!.' F'ied_

Fr,2.mm d6iu.n. M.ndr.n - ..o1 .. H€m.
r;h'.i Frid no€. V.n' €bon€, Bu8llnd vod.il.ppl6 od.r AL..lEdr.t

-.;..ni,i d; L'.r Adq. in dr. l'€lh.l Lnd
w.d ln .h. n.c.. oü.*rcno'. zukünfi
Ä;.^-;,; h.";i'jd Leo€/ Frl.drrnd monallroü.r. ?5.0 

^us3'd.r 
und

Ä,ä;"d.v;;,6 .;Db .'.' D4 b€doL'.r in €'n.m Jah, . t sr.d! m I
tidi 6.*ohnd,; Nod, I a6ßr!. douF
ains M.n3d'.n .ue d6n oilbrocrlla.r€i sr. El. End. dietdr völk.F

wsrdan d.ro D.utldt.r b€l lt'or anrLlri b.lr6Ll
rnd üu an.!kl.ds'.n.n n .in.i r'i.dr,nd.sdarrDr.r€. do'an F.il. öt d.' c.nhßrsrl.
;; L!o.a F'i.drlnd zuouro ko_.' sor dazu D.ir'ds'. di.s. s.kr.r'

ö'e;6 F' €d ano-sda ror'uo wld dem . T1 dl€ Et rro'Jre an olne" d.t
an o€- .' d € F oih.rr .r.nslo, zL Jd_

,.t.n D.m ä;d.ren äb€' *' d r
rs'n rJ' s€'non FroLld e'. €tr sdrba's! zs'd'6n
a;'ür se n dao 6rdurch dat. sdlsrtdlr€ mitMlr, do Nol d6. täslidr

öh Fd.drüd-sdr. ,ld. k.i. n( td d.r c.rrLd.rr. h L.et trl.4
r.nd i4a6 Fd.dr..d/t.h brl.rll *.d.n. Dl. a.ll.llpl.n. trtc Podoid

x;-ii; dü crrr4t. . l. L.e.t rrr.al.nd to.l.dr.d( H.nNw tttl'
xr.r!r.*.rr. trl.dr.nd 7!05i1.

sttddeübaher Rundtunk
Heliarsendulgen l0r Osl-, Mtltel- uDd Auslardsdeütsche

Mi., 7. 12, 1966 frromer Kalüllnaber uld llegrttzer
Bomben

ll.3O ll.s5 Uhr vorsdrläge lür die leinalliöe
MW und UKW I weihnachtsbä<terei

Man. Ulltiö Rühmländ

Sa., lO. 12. !966 Kalerderhlätler a$ der ötte! HelDal
11.30-11.55 Uhi adrentsbelrachtung über einen Auss!ruch
MW und UKW I llemann Stehrs

Zun t?5. Todestag der DidtteriD AnDa
l.nise Kdßdr

t"oDdsDau lkinderloses Ehepaar Eit zwei grui er-
zoqeüeD sö.lerbunden) suöt zu l. Feber i! UD'

i-l-zino,c!-wom{r,NG

Nadrweise, die ber Absölu8 eines Mietvenr.gs '
n'r DM 200.- honoriert werd6, bitte 6n
Dr. Carl cbrl.topb (artrer, {ebdal3 P.r.öt{t4
./o Cöll 6ahre!, toll Kodv8lhelE/wlrtteEbotg'
AD alter Flledhol I
Arö .116 A.uenh.u üg.!e[!l

Tlot o'.don.n o.bon B t trl.n un!.6n H.i_
n' r.ünd.n dr; r,u'io. Nadrrl.nr. de8 un-
r.r rr.b.r v.rl, or!: Brud.r, onrd und

Herr Anton Kllmoadr
l.baksro8hiidl.t tu! A.n.o

im z t.b.n3jrhr lü. lom.r von uß 4.9.n-

lr.. lrrmtdr o. An..llt. e.b.t., Tödrl.t
m N.n.n arlor anqohö.lcon

b'r.hl. unr d.' plöuli.i.
rod m.'ner li.b€n Mun.' om.. s.nlol.r

Frau E ma wloanor
e.b- 3r!n

aur Hana - Polsdö

se qiio h 
^rt6r 

vo. 73 J3hr6n nach olnom
.rbers'oid'en Loben

lrl*rca.dorr, Mrdr6r€rarw.9 13

L.benskln.Gd. un36r
rebsr gurd vatr opd, a.ude', sdrwag& und

Hor Wendelln Hermann
Sl.u.rißp.klor r. O 6us Irdut€n.u

Mi., 1.1. 12, 1966
11.30-l1.55 Uh!

Mi,2l. 12, 1966
11.30 I1.55 Uhr

Sa., 24. 12. 1966
11.30 ! 1.55 Uhr

Sa., 24. 12. 1966
14.o0-15.00 Uht

Die ?00 Jahre alte HopfeDstadt Saaz ud
die Sadzer tandschalt
-Der Glassöralk", eiDe Er2Ähluq von

ZusämmensrelluDq: Dr. Josel Mühlberger

ost- und nllt€ldeultahe E(laheE.bau
Ma!. Dr. Ernst Sdrremmer

Iht LelUa, frell el<h alle...
Das veihnadrtliche Erzgel\irge in Worl

Ma!, Dr. Helmut Ridrte!

Zwß.hc. Xöolg3b€lg und Xalhlrgrad
OstprcußeD im Winler
N,tan. Hans-Ulridr Engel

Eloe glone Freüd verkold l.b beur ' ..
Werhnachrslieder, Cedrdre und Gesöich-
ten aus Mitiel- und Ostdeülsdrlard
Zu.anmeDstellung: Johannes Rjelz

Mi.,28, 12. 1966 Ro.LeügaDg
11.30-11,55 Uhr Wjnterlidl6 Bröu.hlum in siebenbürget
Mw und UKw I Man. Berlhard Ohsäm

u nA id r..hnr. htr F0*.. .€nd.n ,h lhn.n
dr. ber: t d.n.xorr.*ü.n, orro,.H.nd.lnl.l0,

Daun€n u. Fedrn Bad.m€ Lllt ä16I l0r
Einz€r- u. sa66.rbdr., towo.n.. b.llMo-
naßrd.n. Bunrk.rlr@ o..r, Pollk.rL loh.r.

6.rlhdr otdr.t nlt z5lair, o.r..ll€
rc|, bl!u. ldle, 6..d., cold

r3{}d cn d. I Prd. H.lbd. t,to
l€Od .n m. r Pad. H.rbd. iir,o
3{}r ar cn h, 2 Pld, H.lbd. 2t,10
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^n.^ 
H.rm.n'.und.n und aok nn!.n c.bn,ir di. t.u'ioo N.drndrl. d.6 un...o oul..

r].b. om6 und €chwie

Frau Johlnna F loaa
a.ö. üocr.rar

aus arn.don bor arnau
im an.. von 73 J.h6n, v.r3€h€n mrr d.n hl
stod.Dk,am€nren rür lmn.' von unr s.gr^-

alen r6b.n H€ darrr.und.n s€ö.n *lr d €
kaun!. Nad,'id", dao unser isb.r val.r,
Sdwr.o6Norer, Grc3v.ror, bwaqo' uid oi.

Her Eduerd Klelnet

näcn €rn€m alb.kßi.n€n L6b€n rm lo.oone
Jahroi ah 23. r0. 1964 v.r

Jor.l soh.lrr.n und Fr.u

H.in. Sarhchr., srudi.naee63sor. Enk€r

aro. ..n€n H€indrr.undan g.b€ idr dle
rau 9. Na.nricnt, d.t n.ln rr€b.r M.nn

Her Alok P.ulitldrko

na.h kurz€r 3criwsr.r Kr$kh.ir Em 3r, 10. rm
Krank.nhEus Sdroll€n/Ob€A.ss.n lm 74, t6-

l.r P.ulrl!d!ke

Goll d€m Hom h5l .e s6aall.n, nadt lrng.r
sd.wd@ Krankh6il m.ln€n liöban M.nn, un-
3eh sur€nv.rs, sdjwid.d.ter, or., trEpa,
srudor, Sdrlaq€r und Onk.l

Hsr Fnnz Sdrlnkmenn
spinnmorstsr dus M6st s

vsrs.hon m den h . sr.rb.rak6m€.i€n, kua
soln.! z Lobonli.hr6 zu

ll.rr. Sdrlnl ih, o.b. Rknrer

O .ld ldrltrknrnn lid Famlrl.
rtu . 3d..pDlig.r und Familig

r35€ N.u!ur9/Donau, al. Oktober 1s

Han Emll Joat
.u! Juncbud 2s9

Näcn ans€mi sdle@i nr sb8.r o.duld
edras.iom Loid€n. v.rs.h6n mrr d.r h.lllo€n

Herr Alola Hollmenn
ih Arl.' von 53J3äßn,$i. Lob€n sar Al!.h

rur ..'i. Lreb.n dl. lhm
a rs h Tod ru'z vorsur€ n06n.

i,r.dr Hofin.nn, 9.b (opto,, G!fli.

G€isrnoan/sr6iae Kai!€rwrrh6lm-srr 0

Aron riobon Ri4ong.bn! €n g€bo id' die

F au Ma e Ko$act
s.b. L.trs

uisrücr( am ?3. r? 165
in Sprembe'0 vo'tror

Dorrn!.d, ln Septemb., 1966

Für di. vl€l.n As.ls h.zlid,er Toiln.hhe
so*i€ tür di. vi6l.n Ka.l€n, Kr.nz uid Blu-

x.lmsans meii.r lreb.h

Herr Rldlard Powel
sagen ,r' aur dieleh w€go unser€n ti.Lmp-

or.Lr w.l.d u. Frcu Ebl, osb Pof,.l
tr.d..rorri rn s€pr.nb., 1sa

Gort d.r H.r hat m€i... li3b6n M.nn, ft.|-
v.r.i und gur6n S.nwl€-

He]r AlLcd Weaner
w.ber.idit.kto. i A.

zu sdr o6r!r.n. Eln
odl.! M6ßö€nh.tz h.l

auhchön :u 3cnlaq.n Soln Leb€n rrr nut
L'ebo uic Fü'so'q€ lü di. s.i^en. rn unrF
r6n H€n.. wkd .r di€ *.n..r6b€..

Dr, ii.d. o.rr. sdrrrr-w6nt

Münd€n 19 d€n 2r. Oktobr rrsc

r,l.di raic.d Kmkn.fl .nrldrll.r .h 5.3.r-
l€mbor i5, r.rn lhE o.lr.br.n H€16.r, uF

Frau Iterla Vraachül
!.6. (o.ctdt4

Obolhörl.n, a. S€9r€mb.r 196a
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Gott de. Horr hal uns6.€n 9eli6bl6n Vator, Söwlegsrvater. Groolalsr, U.gro8vai€r, Sohwager

HERRN JOS EF REH
waqnerm€isier aus Alt-Rognitz, Kr. Trautenau

nacn sinsm arbeilsrsldren, 9on96ss9neten L€bsn aB Pri€slersanstag, 5. Novemb€r i966,
:u sid' genommen. Er ging von uns - leln ssln€r gslieblen Hsimat - geslärkl und gol.ösl6t
durch dl6 hl. sakramenr€ in s€insn 83. Leb€nsjahr. Wn tßosrn urn sln€n gulsn vatsr.

Am 7. Nov. 1966 hab6n wir ihn an Ortsfrisdhol in Kersbach/Olr- zur lslzlen Buhe g6l6ltot.

ln christlich€r Trau€r:

an6. nlnd, o€b. R€h, K6ßbacvotr., Tocht6, H.rl!, M.d.nnq tllld.ll.rd und sLgtld,
Sleglrl.tl noh, Plan€r, Holzgau/Tlrol, Sohn Enkelkinder, mit ihrcn Familion
Alol. Bln4 Schwl€g5ßohn im Namsn all€r Venv6ndlon

Für dio vl€len B6e€is6
Mannos, Vat6ß, Opas,

d6r Lisbe und Anreilnahm€ anläßli6n des H€imgang€8 m€in€s lbb€n

HERRN GUSTAV ZEH
Sparkassanbeamter aus Oberhohenslbe

Kranz- !nd Blumensp€ndon, sagen wlr unseren h€rzlic*rst€n Oanksowi€ lür die schön€n

Kempt€n, im Oklob6.1960, Kesel3lraBe 31%

sdirrdlr ond.inLcn war s€i6 Leb.n,
u.u und ir€'6ro ein€ Hdnd

*.116r hasr o! .icör. g.k8nnr.

vrol .u lrüh v€,g.nl.d am 1, NoY.mb.r nod
1.d.. m6n lob.r, our.r

M!i.. unsor Lebor v!t!r Brud.r, Sd*.€.'

Herr Anton Köhl€l

hr. St.rbo3.kran..i.^ ln

E rsnbadr, Nürnberg, d.n 2 Novombor 19€€

Ann. Xan|d, oeb XoPP.,. Garrin

Gsidlrtr€r u.J anvoMandrs

aren Ho,marJ'eund.n uid Belannrsn 0.b€ ld'
d'e uäunE€ Nad'rid'r,
r'i !n3o'€ sut. Mun6r sd''€sror und s6*ä'

F au M6rl6 Wesner
s.b- Ih.d

Le ds rm Orrobsr

im N.m€n rri6r ans.hörl9e^
62 W6*adon. lotr.dr rm ofiobor 10aa

Nadri.ör, daß m6 n I .b.,, !ur6' Mann, uns.r
GoBvdle', Sdrwaer

vare, sdl{aos' uid on[6r

He]r Joagl Sd nn€r
Bankansorr€rle. i. F.

I m 74 L.b.ne-

or. Nqo Sd dt. Soh^, uid Fr6o A.dri.3e
Ann.flf Anr.F, o.b. $'nmr, Tocnbr
Dr. al.dri.d Ann.y.r, Sd'vi€ssdohn

N.u!r!dv r!.rr, d.n 23. okrob* 16r€6

F.ru F.ledr Kallolm$n
s.!. torclr. t r

äu! Noh.n.lbo
n.dr kurzor Kßnki€ll am

3. Novembsr moraoi! von un! s606n9.n.

t. l(.ll.m.nn, 9€b. Zlhhonain
472 So.rholen wink.r 6., im Novohb.r 1964

Irors6drürrs asb.n *lr cl. tau !€ N.drrl<.'r
vod abr.b€n miin6r h.rz.isour€n. llob.n G!!

B'udo't; s.nwao.E und

H.rr Bruno Rö6let
obs.lori6r l. R.

de' an Sonnrss, ?3 OktoD.t 19c6, n.d\ .drrt
reh mlr Goduld .dr.a€i.n L.id.n. v.r.hon
E*'ok.r .boruiBn wud€. s.'no a..dlouno
errolqr€ .ür d.m Fri.diot rn Elslins.n

Errr il,arr, s.b. z.db.
Fam. Jqllo 2.E!., Mrod.burs
F n. Dr. E6rr ;a.rub., Enllno€i r. N.
Fam. oofld.d acnn.ld.r. Nl€doßdi.ld
Er.rrn0.dFrr., sdr.r.ho6r.r.do 1e

Nadr €r^.n olb€rr.Eldr.n Lobs v.ntad 16
unt.6 rl.b6 Mur1.r, G.o8-

nult.r, UDb66ullor'und Sdr*..t€t
FllU Berta Strrm

9.ö. e.nn

bor d.r f.nirio rhrcr To.nw ann. 1..4.. l.
Fünh/odw. lm ald vo. 73 Jahßn.

fi$ tonh/odr., Lrnnenbrd.dnL

3{t
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Wir wünsdren unse.en verehrten Gäslen

tröhlicbe Weihnachteh
G€sundheit und Erlolg lür das Jahi 196t

flolet Posl
Keoplen/Allg,, PostshaBe 5-7

Eti trohes üreftra.hlslesl, etn g$uud€! !eu* Jahr
wünscht alleD Gdslen, WinrersDortlem uDd SoEmer-

ausnüglern, welöe in den Etzten Jahren qeme
eine kuEe Rast in KerlptcI./Allgär

Gasthol Bcryrischer HoI
madrten.

Füllle E. urd A. AlrDaD, lr0üe. A$3lg

Eeste WethE.ht!- urd Ndlaürlw0lsö€
Ds€!e! llebe! Gäslen

edtbietet FaDttle Mauthe

Gasthot rl,ug ins Land(
Xempt€!./AUg,, ludollstraEe 2. ErodlorDxr€g

Gul bürgerliöer Mittagstisd, eigene Fleisöerei
und Seldrerei

Trinkl Sudctcn-Rum
und dle hcimqllichen Likörc

dcr Firmo Rlgello

Anton Rieger & Sohn
896f ErmcngerrlzKemptGn (Allgöu)

Nleihnaülsgesüenbe
von bleibenden Wer!

gute Oualität und gün3liger Prels

TEXTIIHAUS IONEK
Kempte./A11g., Gerberstraße 3l-33

Karbbader aecherblttst
3 Rtöler Bttt€FAllvntsFstorldorld

LoEDltzer zwleba.t - xarbbader Oblalcn
erhalten Sie bet:

Kurt Neubarth
Lebeffmltlel - Welre - F€hho.l

KempredArlgäu, Gerb€rrtrrls, Terslor ßa2

Reise. und Büro-Söreibmasdinen

Illlilheh Meißuer
x€Epter (Ausäü)

Telelon 21 35 - GotteradGryeg t2

ständig$ Löger io
gebriuöten Masöinen

Die Sternapotheke
in Kempten

am Rathausplatz

wünsdl hDen

l.ohe, gesegret€ Wethlachren

ud elD glü*llahe6 neues Jahr

Wir w€rden ü!s wie ihmer beDühen, dn-S es .ud
für Sie ei! reöt gesundes wede,

Klelnmöb€l
dr.l FsrlgesdeDle von blelbandsn Wsn

Pobtermöbel
e€rden rulg€polslerl ünd reu bezogc!,

Sonderalledlgülg h elgorer Wertrtatls

Möbelhaus Mader
KenDlen, MeElllg€r str6ls ll

All€n um6r6n Gäst6n, Fr€und€n und Bgkannten

oin troh$ $/6ihnadlt3n und glüc-klichss Noues Jahr

Virrorz md Mergoroh Bsrgnrm,
g€b. Hollmann
(truh€r Spind€lmüh ls)

jetzt G..lhrut ,Zur Po.l,,, 615 Llndenl.l./Odr.

tlr gut. l..tlmAnnl.dr. Audohtone .Ämtttdr., .taF und
l.p€zl.or.lb.h€n, sp.!l!t- uid Efi.kttdi.ru.g 4 .ottd.n
Pr.l..i .mpl.hl.^ wt on..r.n L.nd.t€ut.n

Mclermelster Allons Müller
K.6pte/AUgh . Ltrd.rD€.g Str.lo Ct

c.b.n 31..öon J.tn lh. voonm.ldonc l0r dt. Froh.
l.hr.. und S.66.rmon{. 1l!r .or,

LlrdtriDnlsde Llleratur uDd led€3 qule Euö.

Saüallplalts. ud ahdslnöer Helnsaürlluct,

.Ue! aw eher Hard dur.h ius

Kösel'sc[e Buchhandlung

KGmplen

SolzrlroBe 26 , Telefon 3046

www.riesengebirgler.de



Zu den hohen WeihraahtsleslaqeD und ,üm Jrhr6-
wedsel uniere besten Wilnsde,

v€rbunden nir i.eundlicirer Em!lehlung und Grü8en
an dlle Freunde und Bckdnnte aus ölter und neuer

HeiDat

Ihr
Toürlng-Motel, Titblngen

H.rbe uad Eva-Maria Beütel

zür DevoEtcheldc! WGD!rdt{..|
€nlbieten wir ällen unser€n Ländsleuten

die herzliösten und besten wünsde

f,dl ürd tül.e Winlei
ObergonrDurq - MltteUaqonau

RUTZSCHKE & CO GMBH 1pspl

::"****:::- tUtEBIU|{SCHWEIG. Unn..tr.5. nd fllsr \E/

Zentralheizungen
Gas- u. Olfeuerungen
Rohrleitungsbau

A! dle rleüode €lD.r gul.o l.opl.D.l
Von Jahr zu Jah! e.r€iöen die Erzeugniße dsr
Spirituosenf abrikation l< arl Breit, GöppjngeD imEe!
Dehr zufriedene Abnehne!. Sind 6 öut d€! eiueD
Seite die FieuDde eines guten leindrlide! Trop-
fens, die T€e.Rum, Ksis€tblm, KüEoel. Gl0h*alE-
cheD PuDsö, Korn, Bitterliköre usw, .1. Fertig-
wlre beziehen, so sind auch tür dle Selb3thectel-
ler nodr dle alter bekannten STELLA Ruh- urd
liköressenzen in 45 Sorren zu h.ben, All€ lob€D
die heiDatliö€ Gesdndd(srlötung und woUeD d!-
r.ul Diöt hehr verziölen.

OTIGINAL STELI.A ESSENZIN _ TAII tlIIIT
GöDDhq.!, sölllstplrlz t

Ein Haidetbudr unt.rm Chrirtbeun,
d.otr i t'! ridtig lfcihnadrtcnt

N.ul T.l d.r Val.r N€ul
L.b.n uid lrlb.n l. un..d B.o.n

Von Huoo S.nolr
Mlr Hol4!ltnlt.., 1t2 srft.n, !.ln.ih.nd oM Llo

Wo dl. !.rta rrrnan
S.!.'t lFd L.!.nd.i (W.ls.C' ng dd Sdö.au.r Mrdr.I!)

Mlr Blldul.ln, 102 S.lr.n, 0.nrr.r^..b.nd DM 7,30

Unt.r d.r F.l..nt?on.
Brld,.'t dr 86u..0.r La.d.n.n!s .u.odAh[. arrd.r, Fornlr rrr2a cn,

zu b..r.h.i tom llü$6rra.ur.r J. i6n.r! ta rdpro

Kroissparkasso
Itlarklobordorl

allen Zwoigstellen
im Landkreis

ROatzAH!

...,....,. KARL PAETOW

0as großo Burn vm
nüBlzÄ[[
zum Jug€ndbudlp.oß 1966

.,Lans. nd€ d.m bßlr.n L@tkr.|.lil!ö., ll.b.voll.
wkk.n öo.l@r ... rd nu. d..
s.hr.rr.n, .rrcn o.urdr.n br dr..aih out.n G€lrl d.. 6dd.r G mm !+
e.h.r,.n€ w.rk o.kn€nkrl-

Dr. rno. M.rdrm.r4.l-
aO2 S.ir.n, 1a o.nz!.ito€ Brrd.r, t rn.n, oM rt,I
ADOLF SPONHOLI1Z VERLAG HAMELN ' HANIIOVEi

Sonderangebote
zum Weih nacfitefest

adilf.lmln.r, Fr.nd.ndmr.r, Wonnzhm..,
Pollt rgünllur.n, Anblut0dl.ll m.ü ilrl,

.Ihlllcll. l(l.anmöb.l
bl.l.n ylr lhn.n 16 40 adtul.nrl.n. Eln 3-{dt
wlrd 9l! rc,t ünr.r.n gon.llg.n Pr.l..n üb.rl.ljg!n,

yon dan L.l.tünc.n .1n.. rroo.n ll.u...

Möbel - Forster
K.lnpl.n.O.l Brodtoö$.g, Ahdnhnd.lr., l.l. 7450

b.l d.r o.!.n Krdl., lr0h.r F.lt.nü
Elg.n. Bru. un.l öb.lw.üruü.n
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Möbel-Fllser

alt !ut! t.c[..ahlll lo dn
hh..dr. und Ert!.fllmrl, lr.

lhs süörsto Gosrüsü

zum lYeih nadrrslesr

JOSEF PEKLO
vorm. orlo walser

Fsisuüts f,olto!
[Il GoldDtudo
qollEer Stala 10

neben Cat6 auchschor

Murikhous

KRAMER
lilhrt alle eiDsdrl.

Instruo!etrte
Ssit€n u, Musikalien

ietzt

Rosenheim
Rleder-Strsge I

!
I
t
!
I
b

Rosenheim am Inn
vromdn . en L.rün dü Fle.engeblr9rh.h.i eln
lroh.. w.lhn..öbl..t und .ln El0ckllch6 Jrhr 1967

ist
Rosenhcimcr
Trqdilion

hd.nh.ih

I(^UFT AII.E AEI
U SENEi IXSEBEIITEI{I

Aloflnd€n lndlasetgrooon
Fa.lEerd'ätton

d.r was Sl. .uc{l.n,
und .r3 Welhn.chlt.
!o..henk bonöllgan

$

t
t
ü

g
I,andsteule
ln Rolenholm und

Umgobungl
Unsere Bitt6 an Siel

llfesser.f,lehmid
das Fachgsschätt l0r
Sollnger-Slählw.r.o

FOSENHEIT', IONCHENER SIBASSE 38

Färb8rcl und Ch€misd'6 R6inigung

J. Kunz
ROSENHEIII, G IESSEFEISTRASSE 1O

Filialen: Münch€n€r Slra8e 3,1 - Salzsradsl - Erl€nsu
und lnnstra8€

R U BA.Speziql-Schuhschrönk€
Mehrzweckschrdnke

und Schlofzi m mGr-Schronkoufrölrc
RUDOLF BAYENL

ROSEr{ltEtü, |(A|SERSTnASSE 17. TEt. 08@r/2a7t

oas groSo

Eolloldüngshaüs

Dlo güto llsnon-
Knehr[.

ünd Damsnkloldüng

Ro3cnhelm

SANITAT$I|AIIS FI$[IIIR
0Ilt

Orthopädle-Eördagen

lddrgeschdit Iür K.anken- uld G€sundhertspncge.
arrik.l - Großhandel für Alzl- und (raDkenhaus-
bedarr - Spezialabteilüng lLjr Hor-Billen, Hör-

Spa.gen, Ceräte in nodernen Auslührunqen

Lieterant aller Kassen und Behörden

ROSENHEIM, MAX.JOSEFS-PIATZ 21 IVF 22?3

Weihnochls-
Eink.ruf bei

Kerschbaumsr

Llnoleum-Drnst
Modehe Bodenb.lügo .llü An

Trp€lon ln grot.r Au3w.hl
Palk.n

ROSENHET , rroXCHEllER STn SSE a3
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DAS GUTE PACHGESCHÄFT RosenheiE, Müncüencr str. 2t8

Sdt-"tL
Werlsiücte lür's Lobeo - Brillarl.Ringo

Eigo!€ Werk8laltA' ::,:;;*!!r!":' Jri"l,Jt

Bitte b€such€n Si€ uns!

Wir lührcn lhnen geme
unverbindLic,i unsere vie-
len Schreibmaschinen vor.

R, BENSEGGER

Max-Josets-Platz 32
Tel. Vorwäh er 08031/3721Das Schuhhaus für Alle

Rosenheim am Inn

das Tor iür die großen Wintersportgebiete in der achönen bayer. Bergw

Eiü lrohos
W6lhnachtol€st

€!tolgloicles,
glücklidhes reues Jihr

\rns.icn \ri. nnrer.n
vcntrrt.h Kunden Frrun

{ien rnd B€kannteD

Möbel-Spa nrad

Adlzr€it(,rslrnße I
(hinler Holcl Honräu)

Für die kalle Jah.eszell

Wärmflaschen
in gelätlig€r Fom und s.hön€r Aüslührüog

Süd-Gummi
ROSENHIII'. trIUNCHENER STRASSE 25

Sporthaus

Fritz I. uaa groge

A n K r rcn n e r If,Tä1"f !T;",
EigeDe SKISCHULE
Großea Lager
an Marken.gf,lern

RoaenheiE, Münc.hener Strago 3 . Tel. 23? I

Bergmeister
& Sohn

Bäck.ret und Kondilorei

carf
Rosenhelm

Mar-Josels-Plalz

Goslhof
nAlte Posl(

Kolpinghous

ROSEr{BEtM

Sle w.rdoh Eur bedl.nt belm K.ut von
Radio-, Fern*h- und Eletlrogerälen bei

Bestens einger chlete Kundendienslwe.kslätlen

387

www.riesengebirgler.de



ALPE!t xzBt ]al{tuEtN

We mon
rlÄ bellrt

5o .äl6tt
mdn

leltledem
lerlige Eeüen

tlu' b-r. Au-i-.tqudh&

tl.tbd.un.n, h.hdo..dlt...n
u. unoa.drllsn. lnl.t!, nur
b'r.r. M@eudlnl, ä J.nE
run! Dorrol6rJ.

Betten-fung
142 Co.rf.ld, a!.d.r ra

A. d.r L.u6zlu&ad&1.
v.rlür.n ar. ko!0nl@ Mu.r.r

ü.6 ror.nr H.rm.!.'lrr.ö.n.
.ödbn b.l B.d.hluno F -
b.n. B.l Nld !.l.ll€n lJm-
ldtd! od.r G.ld zurod.

rau u.d i! s.bwan,
cilz- oder Filz- und
)ohlen. Ab DM 21,50

Ingoisradr .u0l5

"s\\-@

Spare b.i det
BÄYERISCIIEN STAATSBÄNK

DIE BANK FÜR ALLE

Elektrl.öo Wö.med€.f,etr ab Föhlll
Ol IUXE Lun.-B. -Wam.d.d. 6r!3. 16r150cm, zlD v,

Oor Feinbltl€.
für Ggum€n und Malsr

BECHERBITTER

Christbrote
Stollen und Striozet

zu DM 5- und DM 7,-
Versand auch auswärts

O. Haud. Bäctoret

Rut 73 96

3sE
lr.lqut n glt un.l p.irw.4

tür dL ABnu.r: A.t .J.n
t d 6drdrbd, f.di.. !d.'.

B.rhErdF, D.un.nd..t.n

BETTEX-BLAHUT
.s x^.h.d! lsd$) c.dh!id! 113

voa.l konmr .u3 d lran.-
ch€n, nlfrmr das G.rd.ii.Idr€n, nrfrmt das G€rd.i[&

mtr d6m s,.trn.b6l und *trfi .! tn ..h

30 hhr. rutn d0 XDd0...

v..biidrid Mur.r lid l. nilt

IETIE N -5KODA
a27 Dot t n

h0h!, wo d.rbuo/sdr.d.i

BR.EITT
tull'1I(ü .flllt!(lt
.rid löild .h odrt lrt
.!dct.^d.cB.n.r G6öa.d.

wrr ll.L6 öb* ao 3.6. drdd on t.l
Ah DM L- ,odor.l. Zue^dui!,r.d.!n 3r. ärf. un!.r. r,.klrr..!t
l(lll llll?, t32 CEDh!.n, ?0.l|. 208

Zur t l6d5.nlb.i .arl.lil.n ,t

#ffim
Ilr - o. tl[öR.tlJlNZII

r n.tö. id, r rn.,6bDM r.30 - !5sonci

l,h. hlr.h in aros.r.i utrd
D'os.'i.r, wo iidr h, Herrlrt

KATI IIEII
t32OG6ppl.t.n,Sd,irlo'pl.t7

Dr. ..hönrb lv.lhnrclrß96.dlnt
lsi uns€r Heimatbuch

IN DEM SCHNEEGEBIRGE
Preis einschlisBlicn Podo und VeFackung DM 15,a0

Ob 6 näcnsle Jlhr nodr 66in std. wi*.n rir nldrt!
B$r€llt .e dah€r .oton b6rn Fiocongebks.vortdsl

t0 wan mir lrsdron€dr.nung
;AVORrl H.zd.d. nir
rm wah mx +srrrsn s.hrr'rrg D t,-
ElOUlSll Hoi2d€d@ 1@ r lro co, 220 von, 15o Wan.3,Slu-
l.n.sdlällung, rao€ck.npleld mlr Bandernl.$on! oü r5,-
S6.!. Oudlläbuaro hir Sldl€lh€lErherno.raretr. Podo, und
nrDaokunorkoi.r ll.drn.-Soron-vd.dd - 1 Jah. Gaßnri€
El.li@..l.nr REllllctol{ SELEctRrc nur

Uiel Freude W. Potll, E!..TECI{N. FABill(AIlOl,l, 6lL H.pp.nh.ldB!.tr.

mll dü bclioltrn
Vog8lftrus-Sprdose

(abs.nlr63bar) rn .dö.€r

G..d€nk t,€orr d.a sDißi t.i-d;;
orl l,$ + Pöno-Nadn. ab i sr;tporiorFr. aei Ntdt!6j. aüdroaü.,i.rir
w. Forh, (xNou6. Postr. r12 -abr v 1.1

H'6u!!tbd: Flonc.ölreed.c; van.aD u.d Sd nl.lfun! Jo..t F.nn.., 0g6 K.rpr.n/all0au, pot hr 2, pollt dr ?2o, Tor.ton 2376 pod..hod(konro,Moiö€n,010, sr.d,- uid K,.i!!'.rk4.., K€mp,.n,6zess _ o.u*, eaoe, so"",L* 
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G.i1;t.
und
Erlülltlrt
.*r.at!rng.n

IMMOBIT,IEN
zu con.rrc.n a.dt.!u.r.^

B.ur.rl. Gend.todc,
rn- u. M.hd.mll.nhtu....

P.n8lo..^ und /mdw

L Gru.a r T.a.M.

l- """,""""*I roor e"'"
I Wolhnrcbt..lnkanl.

I rerunrerenrnre,enrenr

Erdrnonnr l(odrbodor Oblotrn.Crzcugung
Zomedtng bel M[!öen

frühe. Kallsbnd ,Alte Wiese,, geqr, 1906 - Hof.
lielerant S!. Majestär des KöDiss voD Söwede!.
veßäld nsd alleD LindeD.

Inhaber: Ka.l ErdDann
ili)her bei Fa. Koodiloiet Catd Fabtoger. Traut€üu
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8!ote urb s.i?g'ae lssibtrd4..!
dllen l5ernblrr lrb reicü

't"irrt)DiDx)Dt)*$<<<<<<<<<<<<
G6daolon ift weihnachtr-*lon.t

Die ToAe sia.l kw. a.tod.n. D.nntb.t ziset
die Kaindqhl'iüt. v.innattu n dos tes!
d.s Fti.d. stsh! M det 'tiit. Dot Jatr 1966
wiE sich seiasnEnd.w. Zeit. Bilat zu ziener.
soliei ü, snr.r. @M rlb Glo.kea du deü-
*heD Done den H.iligen Ab.ü1 eildulea,@tu
Fizan d.t Vzitadcht knnLa. d dbse. Fti.-
d6n ms.w vett fenü d.an j.. Di. zeüralet
des Konnuailmß in Pe.ki^a u d lloskau w-
z6n ddfür. V.M oLch atsttiuea ia d.t Mc-
thode, ro düh einß in Ziel, die vetÄü.*hüt
d.: Komm,ni:mß zu .rriht n. üir. Fti.d.n
dzs, lor ri€ dd @aiast t brau.hen köaae.
D.6hdlb Kties itu t:id^on, k nnudnü.he
Sabersiotr$ lad GretilldüLial&i! iL nielcn
ondü.n Ston!.a ,3ieß. Ahikas, ltliuel- uad
Süttonwikß. ,4^ H.Uaßh.lktt is. kei it{a"-
Ael. Auh anh! iL ua*.en.iA.Mn I'ot tlaü|,
B.tichk ü6* Tote u.d fübundde ü dü
aqnth-a.'ts.hca Gr.Me zttuehen O*.a u l
Ba).rts.hen wold. a^&r Büliw Mot t E .
hu.a :u täpli.ha^ blcu.. Di. tnoo-Kua.l
ak Prcis dat Freij4n. d.t Lihti.lt!-St4t pin-

K.it Foa{h.ik ia dü F/ose rlq deutth.^
V Rde1üaa i(unq, .ht Ru.kkvos., Die liq
Na.lü,. .Ia ;ß di. T.rluaq n Pds.lan b.-
yhetta\ *h.inen d.n *üß quo itu e/ w.hr
.ls ld.ollosDs .16 Dednhlaanptobhß da'u-
sehen. Die eüdpnis.he Einigunl stagnQn,
Fn^Lrcich. At.zrq id di. N ATO B.ftuä.ht,
Bmdee.EnrL^e Lnl Oppotiti. kdm!.r .ien
Aatptuh.Ls .t utt h.n l/olkp. tuJ Viaüw.
einirßE ßrl Osrg.b@te wn etu tüchü x.t-
fühkn dlr si6 es, in Hi^bli.k ouf owtika-
nit ne flnohtunzen .r. E spoaaxaE zti-
s.hen Od Lnd V.rt beizunaBea. tut.
In dq Bßdar.pubtÜ ..*. dü viß.tsfis-
rlrule. s.ire GtgtueL B.i!.ibe k iN Ktüe.
obet MüLq..haubo, di. VünunA kür../zu-
k.bn ni t länEd übü di. l/eliaib^ns. .u
Lh.i, zütb.t aa den.idaln h ta .lb vid-
rhaft nad dn öfantnh. H ond. D u nh*reqh2a
Gobeü[&e auh zrn dnsjd!ü i|aa tr eihna.hß-
tis.h linn keia Bei3 fiit di. Ijt|oißi.htigkeit
llet Bürye. ift Aie Mdnnünaen. V.ihu.ht t
itt .in ,{ßaahw, soll .irc Arsnohw sein.
Ethcuhth . Bilav fü rti2 Mitti.M t.t-
hieberca in rlt Bundest.publik üat ouh i|
.li6en Jahrc. da! itu ZßMnhdL atlr ge-
.iaAet Atuonletu it. Ptopatdadatuch\ß u,.l
Ilet,*tnp%rcl d8 O.kß hoben sü nu .ag.t
.uoMeryx.treißL Avsstuin rar .in azs-
t hi.hr.tq B..kh dü yqni$.wt .[ei.u
!üki.h".n. Dß BiI bewa.lqs N.h fin di.
Tr.t n ußtü ei|dq r,okssuppe. Ernüi-
e.ü.s zei.he. fül die Aüete4, <14 sie tnht
unt t 'i'h blicheq, daß aüxt .tie Jtse &bei
uü..lb itu. '4fteit eius T x lodfnt .n 3oI.
Dß s,q*e 84 l laadrbqnAfuholtlihü I'q-
buadealen rnd .ie qlla uß.hlingel, lpan @
H.ilise^ .4b.nd die Ke@d .. .Ln veitLAa.tue
bäünen e zna.ld M.le ü^l dü alE^ t.t.
naü6 V.ilaa.htdiulet qLlü$e\ fü ußqe
IAal.l.'t in I',iA.^ T.il.^ D.ü.rlanL- i^
4tuLlet T.ilea dq frci.n V.h u.d .li. unt2t
lenßuaßtisha Hqß.haft ü .br Heidat

\.jhmchtm'.Roabachb.i,{3ch'

Auf den Weihnachts-Gabentiach :

DuBwh,bT4tryqttuh
Waadtt ist ühd /h4fd&. ?rrtgt

Verfall und Zerstörung der
sudetendeutschsn Heimatlandschaft seit 1945

I u $ulet rÄ eut uh, ßill "W'ifi\uch
-'I

Ein Werk von unwiderlegbarem dokumentadschem Wen
Dio erschüft emden Auswirkungen der tschechisch-bolschewistischen

Austreibungspolitik
Gegen 182 Seiten großflächige Bilder. 56 einleitende Textseiten
Karlen des Sudetenländes mit Kennzeichnung der vedallenen.

zerstö en und dem Erdboden gleichgemachten One

Bestellen Sie bitte sogleich! Preis 20,- DM
(zuzüglich 1,- DM Versandspesen)

Fides- Buchversand, 8 Münch€n 3, Postfach 55
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?eilise Bstt
Dt.I>Frllüc, ahüri (;.hun in s.llzu ltth
Lh.n, hildd. .in b.r,cld rlcE i. d.r üdhmi.
!ch.n ll.ri d.! (;drk uad SptMik. Dn

unl|rmn.n i\kntur vr6hnd.n.i,dl\ud.NolkGish.hcn J.r b!ili!.n v.ihdhr.
&inüHi'icn\.rlunJi*lnB und,{nbctunß, rich.volr uit rhrulich zu rtird.m, Di.
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"8erühmte Militärmärsche ausAlt-O3terroich.

*. k L.ndw.hr {schüG.n ,i.e.n..i Nr-3 (L..rh.r.i!},
,r..! v.. Gorbvwir.ch.r {w Lch.rru..rch},k.u.*. rrt.n
iw.rd3r.ri.n ni.r'ch),
*.ir.r ' or K.is.'iis.r,

?rt.(Marn.rnurik.rn,

Das beliebte Weihnachtsgeschenk
Die Militärmarschplatten unseler Hsimat
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"r.t*r
Di.li.k.d- ß.rs{rne !}tück..tütmchenl im Rauhrcif. Bci obelsnuFn

,r,r!r Ti,soionrer.r a6 Scibrhulxl F rsrq.btrF.

-:* t

II

ü-. - jj4-
*Lq
." X

rhL.u.k$ r'rhrcn zu TJ,e,ne b<rch\r rhc und nkllt ganz

Erzgebirgische Volkskunst
Nußknacker Räuchermännsr, pyramiden,
Spieldose., Kurende., Engotüusikani€n,
8llme.kinde. Frühlinss- u. Jahrosaniket
{Orisinal- Er2eugnisse), H eimatbücher und
Schallpl€nen. Bebilden6 Preisiisre antord.

v.nri.b Errr6.ra z.ns.t, a2ao il0nH.rr,
ob..h.rr., F'i.drt.h-Eb.r.,5t,.ß.r.

*+K*.x* ><. *
Krouzworträrsel

w@tdü t \ dün. ,

A,lk'at et t,* r,, \rr&i relt

Henuss.srbd in Atfs1g der Fr.imr%it$hriieo
A*hd Rundbri.f, Aruü Hcinr%iiuns, Esed
znms, llbog.n r H.inEihr,cr, cnsh4r Ruod-
b;cr, Heimrbo( fur Ti.hru-pfnunb.tg Eischur_
re6hz, H.ifrIb,idr,hn_T.rt, Heihltuch,ichrd
B.-I-eipr.Daubr Hiidr, ,H.imrüutu fur die Xreie
Tcrln, s.h6nru Drt-lnin, rs.*.birysondschru.
ridner H.im4bri.f, Kdsbadrt Ze&ns. KorG
r.un 7_.ituns, r_.irEc! ir,. r rr.rh4boE, tud,at
Heimrtb,i.l Pq!.! \ach'ichrcd, RunJ uD dd
K.jlh.4!, Ri.sena.bi,gsh.imar. sazcrllnd.,Tr.i
dr lI.imt( Tropp2us H.im...hroiik. )Uns N;e

derlind! Sud.lend.!ßchc z.nmg.
i.ddktio.: Erßt v. Hon.ty, ! Mün.h6 3,

S.hli.ot .h 52

^n 
rcrlcschk . RoddMh. bei Rcdc'bern
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